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©♦©♦©♦♦©♦©♦©
Ar gef. Beachtung!

Anläßlich des Quartalswechsels gestatten wir
uns, die verehrliche Einwohnerschaft von Wiesbaden und
"lngegend, sowie die unsere Curstadt besuchenden Fremden
und Badegäste zum Abonnement auf den

icsfiatfener Gmemf-Änzeiger
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden

ergebenst einzuladen.
Der „Wiesbadener Generalanzeiger" erscheint

täglich ca. 16 —44 Keilen stark,
Sonntags in zwei Ausgaben. Er hat sich infolge seines
reichhaltigenJnhalts, seiner schnellen und zuverlässigen Be¬
richterstattung auf politischem und lokalem Gebiete
und durch ein unterhaltendes, gediegenes Familien-
Feuilleton in allen Kreisen Wiesbadens, sowie des
gesammten Rheingaus fest eingebürgert: die
Beförderung des Blattes in's Rheingau und in's blaue
Lündchen erfolgt regelmäßig Nachmittags durch besondere
Expreßboten mit Hilfe von mehr als 60 Agenturen.

Der Wiesbadener Generalanzeiger genießt als vor¬
trefflich unterrichtetes, streng objektiv, unparteiisch,
und sachgemäß geleitetes Blatt die Sympathien aller
Kreise der Bevölkerung, was durch die fortschreitende
Steigerung der Abonnentenzahl bewiesen wird.

Was den „Wiesbadener Generalanzeiger" vor allen
anderen Blättern auszeichnet, das ist seine Eigenschaft
als amtliches Organ der Stadt Wiesbaden,
durch welche er in der Lage ist, die

offizielle tägliche Fremdenlifir,
dir offiziellenC«rha«»programmr.

dir sämmtlichen Familirn-Uachrichtr«.
sowie alle amtlichen Bekanntmachungen der Stadt Wies¬
baden einenTagfrüherals diese zu veröffentlichen,
indem die andern Blätter diese für alle Einwohner
Wiesbadens wichtigen Bekanntmachungen dem„General-
Anzeiger" erst am andern Tage Nachdrucken.

Unser Bestteben wird auch in Zukunft stets darauf
gerichtet sein, unfern verehrt. Lesern ein unterhaltendes,
anregendes und

billiges , allgemein
beliebtes Familienblatt

zu bieten. Im Feuilleton des„Generalanzeigers"beginnt
demnächst der Abdruck eines hochspannendenneuen Romans.

Neben dem täglichen Feuilleton erscheinen all«
wöchentlich noch

drei Fre 'beilagen, ‘"Ulgf
von denen das „Wiesbadener Unterhaltungs¬
blatt" speziell der Unterhaltung gewidmet ist und dessen
Inhalt mit möglichster Mannigfalligkeit aufs Sorgfäl¬
tigste ausgewählt wird.

Die zweite Freibeilage „Der Landwirth " enthält
wichtige fachmännische Abhandlungen, die fiir jeden Land¬
wirth von Interesse und großem Nutzen sind, während
die dritte Beilage der „Humorist" eine Quelle sprudelnden
Witzes bietet.

•*+■ Annoncen aller Art -R
finden im „Wiesbadener Generalanzeiger " bei
billigster Berechnung die weiteste Verbreitung in der ge¬
sammten kaufkräftigen Bevölkerung Nassau's.

Der Abonnementspreis für den „Wiesbadener
Generalanzeiger" nebst seinen drei Freibeilagen beträgt

monatlich 40 Pfennig,
frei ins Haus qebracht 50 Pfennig,

von unseren Filialen in Wiesbaden und Biebrich abge¬
holt nur 40 Pfennig.

Verlag des Wiesbadener Generalanzeigers
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

©♦ ©♦ © ♦ ♦ © ♦ © $ ©

Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Einladung
zur Lösung von Neujahrswunsch -Atzlösungs-

karten.
Unter Bezugnahme auf die vorjährigen Bekannt

machungen beehren wir unr hiermit zur öffentlichen
Kenntniß zu bringen, daß auch in diesem Jahre für
diejenigen Personen, welche von den Gratulationen zum
neuen Jahre entbunden sein möchten. Nrujahrswunsch
Ablösungskarten seitens der Stadt ausgegeben werden.
Wer eine solche Karte erwirbt, von dem wird ange¬
nommen, daß er auf diese Weise seine Glückwünsche
darbringt und ebenso seinerseits anf Besuche
oder Kartenzusendungen verzichtet.

Kurz vor Neujahr werden die Namen der Karten¬
inhaber ohne Angabe der Nummern der gelösten Karten
veröffentlicht und s. Zt. durch öffentliche Bekanntmachung
eines Verzeichniffes der Kartennummern mit Beisetzung
der gezahlten Beträge, aber ohne Nennung der Namen
Rechnung abgelegt werden.

Die Karten können auf dem städt. Armenbüreau
Rathhaus, Zimmer No. 11, sowie bei den Herren:

KaufmannC. Mertz, Wilhelmstr. 18; Kaufmann
Möbus, Taunusstr. 25 ; Kaufmann Roth, Wilhelm¬
straße 42a ; Buchhändler Adolf Wilhelms, in Firma
Hermann Schellenberg'sche Buchhandlung, Oranien-
straße 1, und Kaufmann Unverzagt, Langgasse 30,

gegen Entrichtung von mindestens2 Wk. für das Stück
in Empfang genommen werden.

Der Erlös wird auch dieses Jahr vollständig zu
wohlthätigen Zwecken Verwendung finden und dürfen
wir deshalb wohl die Hoffnung aussprechen, daß die
Betheiligung auch dieses Jahr eine rege sein wird.

Schließlich wird noch bemerkt, daß mit der Ver¬
öffentlichung der Namen schon mit dem 22. Dezember cr.
begonnen und das Hanptverzeichnitz bereits am
30 . Dezember veröffentlicht werden wird.

Wiesbaden,  den 15. Dezember 1897,
Der Magistrat.

Armen-Verwaltung: Mangold.
Stadtbauamt , Abthetluug für Hochbau.

Verdingung.
Die Anfertigung und Anlieferung von 54 Stück

viersitzigen Subsellien mit Pendelsitz für de»
Neubau der Vorschule an der Oranienstrahe
Hierselbst soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verdingungsunterlagen können während der Vor-
mittagsdienststunden im Rathhause, Zimmer No. 42,
eiugesehen, aber auch von dort gegen Zahlung von
0,25 Mk. bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift
kl. A. 45. versehene Angebote find bis spätestens
Mittwoch , den SS . Dezember 1897 , Vor¬
mittags ll Uhr, zu welcher Zeit die Eröffnung der
Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter statt-
finden wird, bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen.
Zuschlagsfrist: 14 Tage.

Wiesbaden, den 14. Dezember 1897.
_ Der Stadtbaumeister: Genzmer,

Bekanntmachung.
Bis auf Weiteres kann in der Parkanlage im

Nsrothal guter Mutterboden nach Angabe des
dortigen Aufsichtspersonal» unentgeltlich abgcladen
werden.

Abladekarten können während der Vormittags«
Dienststunden von 9 —IS Uhr auf Zimmer No . 42
des neuen Nathhauses ln Empfang genommen werden.

Wiesbaden, den 8. Oktober 1897.
Die Deputation

für die Parkanlagen im Nerothal.
Winter.

Nendnichmi«armen stnWiicks an arm
SchnlkiNer.

Die vor Jahren nach dem Dorbilde anderer Städte
auf Anregung eines Menschenfreundes zum erstenmale
eingeführte Verabreichung warmen Frühstücks an arme
Schulkinder erfreute sich seither der Zustimmung und
werkthätigen Unterstützung weiter Kreise der hiesigen
Bürgerschaft. Wir hoffen daher, daß der erprobte Wohl-
thätigkeitssinn unserer Mitbürger sich auch in diesem
Winter bewähren wird, indem sie uns die Mittel zu¬
fließen lassen, welche uns in den Stand setzen, jenm
armen Kindern, welche zu Hause Morgens, ehe sie in
die Schule gehen, nur ein Stückchen trockenes Brod, ja
mitunter nicht einmal dies erhalten, in der Schule einen
Teller Hafergrütz.Suppe und Brod geben lassen zu
können.

Im vorigen Jahre konnten gegen 564 von den
Herrn Hauptlehrern ausgesuchte Kinder während der
kältesten Zeit des Winters gespeist werden. Die Zahl
der ausgegebenen Portionen betrug nahezu 45,100.

Wer einmal gesehen hat, wie die warme Suppe den
armen Kindern schmeckt und von Aerzten und Lehrern
gehört hat, welch' günstiger Erfolg für Körper und Geist
erzielt wird, ist gewiß gerne bereit, ein kleines Opfer
für den guten Zweck zu bringen.

Wir haben daher das Vertrauen, daß wir durch
milde Gaben — auch die kleinste wird dankbar entgegen¬
genommen— in die Lage gesetzt werden, auch in diesem
Jahre dem Bedürfniß zu genügen.

Ueber die eingegangenenBeträge wird öffentlich
quittirt werden.

Gaben nehmen entgegen die Mitglieder der Armen«
deputation:

Herr Stadtrath Beckek, Pagenstccherstraße 4,
Herr Sladtrath Knauer , Emserstraße 59,
Herr StadverordneterH. Hirsch, Bleichstraße 13,
Herr StadtverordneterKern, Friedrichstraße 8,
Herr StadtverordneterKnefeli, Nerostraße 18,
Herr Siadttverordneter Krekel, Dotzheimerstraße 26,
Herr Bezirksvorsteber Höpp, Adelhaidstraße 91,
Herr Bezirksvorsteher Capito , Bleichstraße 21,
Herr Bezirksvorsteher Zollinger , Schwalbacherstraße 25,
Herr Bezirksvorsteher Berger , Mauergasse 21
Herr Bezirksvorsteher Rumpf, Saalgasie 18,
Herr BezirksvorsteherE . Müller , Feldstraße 22,
Herr BezirksvorsteherH. Müller , Gustav-Adolfstraße 7,
Herr Bezirksvorsteher Dicht» Emserstraße 73,

sowie das städtische Armenbüreau , Rathhaus, Zimmer Nr. 11
und der Botenmeister, Rathhaus, Zimmer Nr. 19.

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben
gütigst bereit erklärt:

Herr Kaufmann Emil Hees j««., Inh . der Firma E. Acker,
Nachfolger, Große Burgstraße 16,

Herr KaufmannA. Engel , Taunusstraße 4,
Herr Kaufmann Unverzagt , Langgaffe 30,
Herr KaufmannA. Mollath , Michelsberg 14,
Herr Kaufmann Koch, Ecke MichelSberg und Kirchgaffe,
Herr Buchhändler Adolf Wilhelms » in Firma Herrmann

Schellenberg'sche Buchhandlung, Oranienstraße1, (Ecke der
Rheinstraße).
Wiesbaden, den 27. Oktober 1897.

Namens der städt. Armen-Deputation:
Mangold,  Beigeordneter.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan für die Dotzheimerstrasie

von der zweiten Ringstraße bis zur Gemarkungsgrenz«
hat die Zustimmung der Ortspolizeibehörde erhalten und
wird nunmehr im Neuen Nathhaus, 2. Obergeschoß,
Zimmer No. 41, innerhalb der Dienststunden zu Jeder¬
manns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß§ 7 des Gesetze» vom 2. Juli
1875, betr. die Anlegung und Veränderung von
Straßen rc. mit dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht,
daß Einwendungen gegen diesen Plan innerhalb einer
präklusivischen, mit dem 15. d. Mts . beginnenden Frist
von4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzubringen sind.

Wiesbaden, den 8. Dezember 1897.
Der Magistrat.

/
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Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan für eine Straße an der Ost-

srite des LangenbeckPlatzeS hat die Zustimmung der
Ortspolizeibehörde erhalten und wird Nunmehr tm Rath¬
haus, II . Obergeschoß, Zimmer Nr . 41, innerhalb der
Dienststunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß§ 7 des Gesetzes vom 2. ^ uli
1875. betr. die Anlegung und Veränderung von
Straßen rc., mit dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht,
daß Einwendungen gegen diesen Plan innerhalb einer
präklusivischen, mit dem 20. d. Mts . beginnenden Frist
von4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzubringen sind.

Wiesbaden, den 16. Dezember 1897.
Der Magistrat.

Abends 8 Uhr: Äbonnements - Concertg
Direction : Herr Concertmeister Hermann Irin er . .

1. Ouvertüre zu „Der Haideschacht “ . Frz . v. Holstern.
2. Menuett aus „Manon“ . . . , Massenet.
3. Variationen über das Volkslied „In einen»

kühlen Grunde“
4. Glühlichter , Walzer , *. «
5. Ouvertüre zu ,Der Beherrscher der Geister
6. Madrigal . . »
7. Potpourri aus „Undine*
8. Mit Bombon und Granaten , Marsch. . _ .

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.
Verdingung»

Die Ausführung
a) der Erdarbeiten (Loos I),
b) der Maurerarbeiten (Loos II ),
v) der feuersicheren Decken(Loos III)

zum Neubau der „Höheren Mädchenschule am
Marktplatz Hierselbst soll im Ganzen oder auch getrennt
in einzelne Loose im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Nathhause
Zimmer Nr. 42 eingesehen, aber auch von dort mit
Ausnahme der Zeichnungen gegen Zahlung von ie
0,25 Mk. für Loos I und III , sowie1 Mk. für Loos II
bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift
8 . A. 43 Loos . . . versehene Angebote sind bis
spätestens Mittwoch , den 22 . Dezember 1887,
Vormittags 10 Uhr , zu welcher Zeit die Erofftmng
der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter
stattfinden wird, bei der Unterzeichneten Stelle einzu-
reichen.

Wiesbaden, den 6. Dezember 1897.
Der Stadtbaumeister.

G en zmer.

Voigt.
Ed . Strauss.
Weber.
Maupeau.
Lortzing.
Bilse.

Fremden *Vev xelclmiss.
vom 20 . Dezember 1897. (Aus amtlicher Quelle.-)

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 22 . d. Mts ., Vormittags

11 Uhr . will Frau Albert HeinzemUnn Wwe.,
ihr an der Ecke der Stift - und Röderstraße zwischen
Wilhelm Heiland Erben und Jakob Fachinger belegenes
vierstöckiges Wohnhaus mit 3 a 09 qm Hofraum und
Gebäudestäche, in dem Rathhaus hier, Zimmer 55,
wegen Wegzug zum 2. und letztenmale versteigern lassen.

Wiesbaden, de» 13. Dezember 1897.
Der Oberbürgermeister:

1292 I . V. Körner.

KM . liranfenFiaus zu UitsMen
Chirurgische Poliklinik .!

An allen Wochentagen Mittags von 12- 1 Uhr
unentgeltliche Sprechstunde für Unbemittelte, welche an
chirurgischen Krankheiten leiden.

Eingang durch daS Hauptportal.
44 Städtische KrankenhauSDepntation.

Auszug ans den
Civilstandsregistern der Stadt Wiesbaden

vom 20 . Dezember 1807.
Gebeten : Am 14. Dezember dem Taglöhner Heinrich

Weber e. E . N. Georg Heinrich. — Am 15. Dezember dem Tag-
lühner August Bickinge. T . N. Auguste. — Am 14. Dezember
dem Metzger Valentin Freppon e. S . N. Robert Valentin.

Aufgeboten:  Der DekorationSmalergehülfe Jean Claudr
hier mit Elisabeth» Dub zu EmS. — Der Magazinarbeiter Karl
Wilhelm Busch hier mit Anna Maria Weimer hier.

Gestorben:  Am 18. Dezember Luise Adelhaid Dorother,
T . deS Tapezircr» Josef BenSberg alt 6 M. 20 T. — Am
19. Dezember Ernst ©. des Glasergehülfen Ernst Köhler, alt 2 I.
2 M T %. — Am 19. Dezember die Privatiere Paulinc Kop:
alt 69 I . 1 M. 23 T . — Am 19. Dezember der Knecht Philipp
Bremser alt 16 I . 11 M. 10 T . — Am 18. Dezember Elisabeth
T . de- TaglühnerS Jacob Bengel alt 1 I . 1 M. 18 T . — Am
19. Dezember Katharina Margaretha geb. Gärtner, Wittwe deS
Leinewebers Peter Pink alt 80 I . 5 M. 23 T. — Am 20. Dez.
die Privatiere Anna Maria Stein alt 41 I . 3 M. 25 T.Königl. Standesamt.

Notel Adler.
Thiele , Kfm. Hannover
Dilthey Aachen
Werren m. Fr . Kreuznach
Bäht Weilburg

Hotet Aegir.
Kitabgi -Khan Ceherau

Schwarzer Bock.
Barth , Kfm. Lauf
Durst Magdeburg
Illing , Frl . Dahme
Frietsch Finnland

CSInischer Hof.
Maschner m. Fr . Heddersdorf

Eisenbahn-Hotel.
Fock Rahnyen
Pfannkuch , Kfm. Pforzheim
Görtz , Kfm. Mülheim

Badhaus zum Engel.
Huesgen , Fr . m. T . Trabach

Englischer Hof.
Strauss m. Sohn Frankfurt

BrOner Wala.
Feldmann , Kfm. Wien
Peter , Kfm. Usingen
Windolf , Kfm. Cöln
Emann , Kfm. Cöln
Bremser, Kfm. Mainz
Kimser , Kfm. Mainz

Hotel Happel.
Straub , Kfm. Würzburg
Ellermann , Kfm. Hamburg
Stamm, Kfm. Cöln
Schreiner m. Fr . Altona
Lassen , Kfm. Cassel
Neumann , Kfm. Aachen

Hotel Hohenzollern.
Geniol m. Fam. Pisa

Hotel Kaioerhof.
Wolff, Kfm. Antwerpen
von Kleydorff Darmstadt
Faber m. Fr . Frankfurt
von Flügge Frankfurt

Goldene Kette.
Huber, Kfm. Strassburg
Terppe , Frl ., Lehr . Dresden
Badhaus zur Goldenen Krone.
Fritzsche , Kfm. Ulm

Hotel Metropole.
Gellner , Dr med. Breslau
von Tschirschky , Fr . Berlin
de Greif Crefeld
Jahn , Kfm. m. Fr . Gera
Voss, Fr., Dr. Limburg
Gabriel , Kfm. Giessen
Korten London
Wurtemann , Kfm. Amsterdam
Wühler Düsseldorf
Mayerhof Hamburg
Richter Berlin

Hotol Minerva.
Bearons, Fr . Leipzig
Huch London
von Sydow Dietenhofen
Hopffgarten , Fr ., Gräfin

Rittergut Mülverstedt
Curanstalt Bad Nerothal.

Mucht, Kfm. München
Noonoohot.

Cosack, Kfm. Cöln
Broun Niedernhausen
Tweudel , Colonel Biebrich
Friedrichs , Kfm. Frankfurt
Tremmel , Kfm. Mainz

Bekanntmachung.
Mittwoch , den IS . Januar 1898 , Nach¬

mittags 3 Uhr , wird das den Schreinermeister
Jacob Krupp Eheleuten dahier zustehenden Im.
mobiliar-Besitzlhum, bestehend in einem zweistöckigen
Wohnhaus mit Kniestock, einem zweistöckigen Hinterbau
mit Stiegenhaus npbst Hofraum, belegen auf der Hoch,
stätte neben Carl Kirchhau und Franz Markloff Wwe.,
44000 Mk. taxirt, im Amtsgerichtsgebäude, Zimmer
Nr. 61, zwangsweise öffentlich versteigert werden.

Wiesbaden, den 6. Dezember 1897.
1273 Königliches Amtsgericht V.

Dienstag, den 21 Dezember 1897.
Nachm. 4 Uhr: Abonnements - Concert.

Direction : [Herr Concertmeister Hermann I r m e r.
1. Einzugsmarsch aus „Boab-dil* . . .
2. Ouvertüre zu „Des Teufels Antheil “.
3. Schlummerlied.
4. Finale aus „Euryanthe*
5. Kuss-Walzer aus „Der lustige Krieg“
6 Beethoven -Ouverture
7. Meditation für Harfe allein

Herr Wenzel.
8. Fantasie aus . Moses“

Moszkowski.
Auber.
Ersfeld.
Weber.
Joh . Strauss
Lassen.
Zamara.

Rossini.

Mies Hanau
Jaeger Darmstadt
Pützfeld , Kfm. Vallendar
Nelson Wien

Hotel Oranien
Gräfin von Laska m. Fam.

u. Bed . Warschau
Zur guleo Quelle.

Götz, Kfm. Mannheim
Quisisana.

von Gülpen , Frl . Aachen
Zouch-Darrah ijondon
Wenkebach , Priv Aurich
Wenkebach , Priv . Aurich

Rhein-Hotel.
Campbell m. Mrs. England
Wolf m. Fr . Schlangenbad
de Silva-Ramos, Rent . Paris
de Gouvea, Dr . Paris
von Steidle , Dr Würzburg

Badhaus zum Rheinstein.
Frhr . von Schauenburg Metz

6oldenes Ross.
Winkler , Kfm. Lei ] zig
Ritter’s Hotel garni u. Pension.
Schäfer , Kfm. m. 2 Schwest.

New-York
Woisser Schwan,

von Grunewaldt
Charlottenburg

Hotel Sehweiosoerg
Fischer , Ing . Berlin
Steffen, Kfm. Elberfeld
Lamer , Kfm. Dresden

Badhaus zum Spiegel.
Aull, Rent . m. Fr . Riga

Hotel Tannhäueer.
Stöber , Fbkt . Pforzheim
Levinger , Kfm. Frankfurt
Hess, Kfm. Worms

Taunus-Hotel.
Enk , Fbkt . m. Fr . Mannheim
Benuecke Oberwesel
Honnolz, Priv . Dublin
Lean , Rent . Berlin
Jeidler , Kfm. St . Petersburg
Rudir , Kfm. Brüssel

Hotel Viotorla.
Bürck, Rechtsanw . München
Schramm, Dr. München
Schifferdecker , Kfm. München
Pauli , Kfm. München
von Raab, Hptm. Stuttgart
von Ehrenberg München

Vier Jahreszeiten.
Mladv, Dr . med. Karlsbad

enno. 2 Frl . Cassel
Hotol Vogel.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 19 . Januar 1898 , Nach«

mittags 3 Uhr , wird das den Schreinermeister
Jacob Krupp Eheleuten dahier zustehende Jmmo»
biliar-Besitzthum, bestehend in einem zweistöckigen Wohn«
Haus nebst Kniestock, einem zweistöckigen Anbau, einem
zweistöckigenH nterbau mit Stiegenhaus nebst Hofraum,
belegen auf der Hochstätte, neben Carl Kirchhan und
Franz Markloff, sowie ein Acker von 15 a 25,75 qm
Ober-Heiligenborn, zwischen dem Central-Studienfonds
und Ludwig Walther Wittwe, zusammen 53,200 Mark
taxirt, im Amtsgerichtsgebäude, Zimmer Nr. 61, zwangs¬
weise öffentlich versteigert werden. 1344

Wiesbaden, den 15. Dezember 1897.
Königliches Amtsgericht V.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 21 . Dezember er., Vormittags

11 Uhr , werden in dem Pfandlokal Dotzheimerstr. 11/13
dahier:

3 Büffets, 1 Tafelklavier, 3 Secretäre, 5 Ver-
tikows, 2 vollst. Becken, 7 Kommoden, 7 Kanapees,
1 dito mit 4 Sessel, 2 Kleiderschränke, 2 Spiegel¬
schränke, 1 Wandschrank, 1 Waschkommode, 2 dito
mit Marmorplatten, 5 Schreibtische, 2 Tische,
1 dito rund, 1 dito mit gebrochenen Ecken, 1 dito
mit Decke, 1 viereckiger Ausziehtisch, 1 Consol,
1 dito mit Spiegel, 1 Toilettenspiegel, 2 Spiegel
mit Consolen, 2 Regulateure, 4 eichene Stühle,
2 dito mit hohen Lehnen, 8 Bilder, ein
Teppich, 2 Nähmaschinen, 4 Körbe Aepfel, 1 Korb
Birnen, 3 Theken, 2 dito mit Marmorplatten,
2 Waagen, 1 Ladenschrank, 1 Ladeneinrichtung,
bestehend aus 1 Real mit 80, 1 dito mit 70,
1 dito mit 80 und 67 Schubladen, 1 Eiskasten,
2 E.sschränke, 10 Mille Cigarren, 26 Kistchcn
Cigarren. 1 Billard, 1 Musikautomat, 1 großer
Haufen Zimmerspähne, 1 Parthie Holz, 102 eichene
Treppentritte, 2 Hobelbänke. 2 Zweiräder, 3 Karren,
1 Doppelspänner-Wagen und 2 braune Pferde

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 20. Dezember 1897.

1375 Eifert , Gerichtsvollzieher. _

von

Wentzlen
Hegedorn
Dettmann , Kfm.
Romeis, Kfm.
Wachbauer
Eickler , Redakteur

Wan statt
Cöln

Dernbach
Frankfurt
Stuttgart

Zittau
Hotol Weins.

Emmelius Neesbach
Himmerich Herschbach
Hepp, Bürgermstr . Seelbach
Groos, Bürgermstr . Offenbach

In Privathäusern.
Villa Montana,

of Carnarvon m. Fm. London
Powell , Mrs. London
Wigand , Frl . London

II . Unhtrc»fftNililhr AImiitiilchilW».

Bekanntmachung.
Dienstag , den 21 . Dezember er., Mittags

12 Uhr , werden in dem Pfandlokale, Dotzheuner-
straße 11/13 dahier: ^ t ,

1 Bertikow, 1 Schreibpult, 1 Cylmderbureau,
1 Nähmaschine, 1 Geldcasetteu. dgl. mehr

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 20. Dezember 1897.

1369  Schneider , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 21 . Dezember er., Mittags

12 Uhr , werden in dem Pfandlocale Dotzheuner-
straße 11/13 dahier:

3 Kleiderfchränke, 1 Sopha, 1 Schreibpult, ein
Flügel, 1 Pianino, 1 Büffet, 1 Chaise, 1 Pferd
u. dgl. mehr

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 20 Dezember 1897.

1370 Schröder , Gerichtsvollzieher

Bekanntmachung.
Dienstag , den 21 . Dezember d. Js .,Mittag-

12 Uhr , werden im Psandlokale Dotzheimerstraße U/13
dahier:

2 Kleider-, 3 Spiegel-, 2 Consolschränke, 6 Kom¬
moden, 1 Waschkommode, 3 Vertikows, 4 Schreib-
fekretäre, 2 Divan, 9 Sophas, 8 Sessel, 2 Nacht¬
tische, 1 Spiegel, 2 Negulateure, 5 Bilder, 15 m
Kammgarn, 1 Coupon Cheviot, 50 Coupon Hofen-,
16 Coupon Sommerstoffe, 10 Herren-Paletots,
3 Stück Leinen, 2 Stück Halbleinen, 2 Stuck
Drell, div. Colonial- und Specereiwaaren, 1 Faß
Salatöl , 10 Mille Cigarren, 3 Ballen Kaffee,
1 Eisschrank, 2 Ladentheken, 1 Real, 2 Offensiv'
lampen mit 4 Brennern, 1 silb. Damenuhr mit
Kette, 3 eich. Stämme, 2400 Borde und Diele,
14 Zinkbleche, 1 Bohrmaschine, 4 Schraubstöcke,
1 Schreinerkarrenu. A. m. ;

ferner: 2 Sophas 1 Kleiderschrank , 1 Kom¬
mode, 1 ?l. Tischchen mit Marmorplatte,
1 PfeilersPiegel , 1 Nachttisch mit Mar¬
morplatte , 1 Regulator , 3 Kummete unv
versch. Riemenzeug

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 20. Dezember 1897.

1373 Salm , Gerichtsvollzieher.

Concursausverkanf.
Das zu der Concursmasse Arendt & Cäe-i

Tannusstrafie 28 , gehörige Lager optischer GegM'
stände(namentlich: Operngläser, astronomische und ander*
Fernrohre, Barometer und Thermometer jeder »rl'
Latema majrica, goldene und einfache Brillen uN
Zwicker, Loupenu. A.) wird daselbst im Hinterhalt
von jetzt bis Weihnachten, von Morgens 9 bis ’Jt™
mittags 4 Uhr unter Taxpreis ausverkauft.

Der gerichtlich bestellte Concursverwalter'
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Neueste Nachrichten.
«mtlickes Oraan der Stadt Wiesbaden.

_ Dienstag, den 81. Dezember 1897. Zweites Blatt.

VoMijche Ueverstcht.
* Wiesbaden . 20. Dezember.

Die Aussichten der Militärstrafprozeß»
reform

sind nicht geklärt; es ist ein ungünstiges Vorzeichen, daß
nicht einmal die vom Centrum vorgeschlagene Kommission
von 21 Mitgliedern mehr vor der Vertagung gewählt
werden konnte und diese Wahl bis zur Wiederaufnahme
der Verhandlungen in den Januar verschoben werden
mußte. Die Mittheilungen des Kriegsmiaisters lassen
erkennen, daß der . Armee" nicht allzu viel an der
Reform liegt. Und daß einflußreichen Kreisen die ganze
Reform sehr umsympathisch und allenfalls ein Mittel ist,
sich als die allein zuverlässigen Hüter der HeereSdisziplin
in Empfehlung zu bringen, — und daß ste dabei auf
Verständniß in der Umgebung des Kaisers rechnen, er-
giebt sich deutlich aus dem ganzen Auftreten deS Abge»
ordneten v. P u ttkammer . P l a u th. So schreibt
die „Nat Lid. Korr-", deren weitere Bemerkungen zu
diesem Umständen nicht „den Bogen überspanncn und
Unerreichbarem nachjagen" solle.

*

Die Session des preußischen Landtags,
der ain 11. Janua zusammentreten soll, wird, abgesehen
vom Etat, nur wenige wichtige Vorlagen bringen. Eine
derselben wird die im Finanzministerium ausgearbeitete
Vorlage betr. : Die Neubew-lligung von 100 Mill. Mk.
für Ansiedelungszweckein den Provinzen Posen und
Wcstpreußen fein. Aus dem Kultusministerium werden
hauptsächlich die Gesetzentwürfe betr. : Die Stellung der
Privatpodenzten und betr. : Das Diensteinkommender
Geistlichen an das Parlament gelangen. Die Dauer der
Tagung ist nach den bisherigen Dispositionen der Re¬
gierung mit Rücksicht auf die bevorsteh.nden NkUwahlen
verhältnißmäßig kurz bemessen.

*

Die D reyfus - Aff aire,
die Wochen lang ganz Frankreich in Athem gehalten hat,
scheint im Sande zu verlaufen. Die ehrengerichtliche
llntersuchvng gegen den Major Esterhazy ist verschoben,
die anfangs allgemein erwarteten weiteren Enthüllungen
des Senators Scheurer-Kestner bleiben aus, und jetzt
beginnt auch in der Presse der Rückzug der unbedingten
Drey-uS' Vertheidiger. Der eine von den beiden Chef-
redacteuren des Figaro, de Rodays, der Leiter der Preß,
campagne für Dreyfus und Scheurer, zieht sich auf einige
ö°it von der Redaction zurück. Er motivirt diesen
Schritt damit, daß das entschiedene Emrelen des Figaro
iur die Revision des Dreyfus-ProzcsseS nicht den Beifall
»er Mehrzahl der Abonnenten fand. Rodays bedauert,
daß die Regierung nicht schon längst loyal erklärte, die
Einstellung der Campagne sei durch die Staatsraison ge¬
lten welche alle anderen Erwägungen in den Hintergrund

drängen müsse. Vielleicht hätte, meint Rodays, auch
Scheurer sein Aktenmaterial nicht geöffnet, wenn die
Regierung ihm gegenüber die Skaatsraison betont hätte.
Diese Erklärung erhielt eine besondere Wichtigkeit in dem
Augenblicke, da Senator Provost Scheurer in offener Senats-
sttzung aufforderu will, seine Behaupiung zu wiederholen,
daß er den Publikationen des Figaro persönlich fernstehe

Deutschland.
* Berlin , 19. Dez. (Hof » and Personal»

Nach  r t cht e n.) Der Kaiser, welcher Freitag Vormit¬
tag im Grunewald bei Berlin eine Hofjagd abhielt, be»
suchte hierauf den ruffischen Botschafterv. Osten und
hatte eine Konferenz mit dem Reichskanzler Fürsten
Hohenlobe. Um 6 Uhr kehrte Se. Majestät nach dem
Neuen Palais bei Potsdam zurück, nachdem er das
Atelier des Bildhauers Brütt besucht hatte. Sonnabend
Vormittag hörte der Kaiser die Vorträge der Chefs des
Generalstab« und des MilitärkabinetSv. Schlieffen und
v. Hahnkr. Später nahm derselbe militärische Meldungen
entgegen. — Der früher- und der jetzige Unterstaatk-
skklelär im auswärtigen Amte Freiherr von Rothenhan
und Freiherr von Richthofen waren gestern zur Früh»
stückstafrl bei dem Kaiserpaare geladen.

— Der Kaiser  wird, wie aus Graudenz gemeldet
wird, nach neueren Bestimmungen Dienstag Nachmittag
auf der Eisenbahnstrecke zwischen Mische und Graudenz
auf offener Strecke aussteigen und sich nach Fort
Szremozya begeb-n. Von dort fährt der Kaiser zur
Besichtigung de« im Bau begriffenen Fort Neuhof, welches,
wie es heißt, nach den Entwürfen des Kaisers angelegt
wird. Nach dieser Besichtigung fährt der Kaiser zum
Nathhaus, wo die Begrüßung durch die städtischen Körper¬
schaften stattfindet.

— © er Besuch b eS Kaisers beim
russischen Botschafter  in Berlin hatte in erster
Linie den Zweck, den Botschafter zum Namenstage seines
Souveräns zu beglückwünschen. Der Abschied des Kaisers
war sehr huldvoll, wamstag fand anläßlich des Namens¬
tages in der BotschaftSkapelleUnter den Linden ein
Gottesdienst statt, woran sich ein Dejeuner schloß.

— Da « Staatsministerium  trat heute
Nachmittag2 Uhr unter dem Vorsttz des Reichskanzler«
Fürsten Hohenlohe zu einer Sitzung zusammen.

— Die Reichs einnah me an Zöllen und Der.
brauch » steuern in der Zeit vom 1. April bis Ende November
weist bei einer Gesammtsummevon 463,1 Millionen Mk. ein Minus
von nicht weniger«IS IS,3 Millionen Mk. gegen daS Borjahr auf-
Den größten Einnahmeausfall hatte die Zuckersteuer mit 21,2 Mill.
Mk., während die Zölle ein Mehr von 6,1 Millionen Mk. ergaben.
Der Spielkartenstempelsteigt andauernd, des Plus beträgt diesmal
25,287 Mk.

— Geheimrath Schwenninger ist, wie
der Lokalanzeiger aus Friedrichsruhe meldet, gestern dort

eingetroffen. Das Befinden deS Fürsten BiSmarck
ist im allgemeinen befriedigend, doch klagt er neuerdings
über zeitweilige Schmerzen in den Füßen.

— Da » Eentral - Eomite » für die durch Unwekt « «
Geschädigten  hielt heute eine Sitzung ab. Oberbürgermeister
Zelle  theilte mit, daß im Lanzen an Spenden eingegangen find
3149 587 M., wovon verausgabt worden find 2 244 493 M. E«
haben erhaltenu. A. Württemberg 730 521M ., Bayern 60 252 M.,
Baden 90105 M., Elsaß-Lothringen 10 000 M. «ud dir Hohen-
zollern'schen Lande 20 000 M.

— Von der freisinnigen Vereinigung
wirb in Berlin gegen die Leitung der freisinnigen Volks»
Partei unter der Perole . Einigung aller Liberalen"
geplant.

A « S f a n b.
* Prag , 19. Dez. In unserer Stadt haben in der

Ferbtnandskaserne am Mittwoch und Donnerstag zwischen
den einzelnen Truppenkörpern ernstliche
Zusammenstöße  stattgefunden, die äußerst bedenkliche
Dimensionen angenommen haben sollen. In militärische»
Kreisen werde über dtrfr Vorgänge strengste« Stillschweigen
beobachtet, doch sei «8 ein offenes Geheimniß, daß natio»
nale Streitigkeiten zwischen den Soldaten der einzelnen
Truppentheilen, die Ursache der Zusammenstöße gewesen
sAeu, bei welchen 21 Soldaten schwer verletzt wurden.
Nach einer anderen Version soll die Ursache der Kämpfe
zwischen deutschen und italienischen Soldaten darin ge¬
legen haben, daß ejn Korporal, der sich der Weisung
einer Militärpatrouille auf der Straße widersetzt hatte,
von denselben sofort ntedergestochen wurde. Die „Narodny
Liftni", welche diesen Vorfall nicht vorsichtig veröffentlichte,
wurde sofort konfisztrt.

* Paris , 18. Dez. Der heute begonnene Pa¬
nama - Prozeß  rief bisher wenig Jntereffe hervor.
Der erste Verhandlungstagwar mit dem Verhör
A r t o n « ausgefüllt. Arton sucht die kompromittirten
Parlamentarier möglichst zu entlasten. Er erklärt, er
habe Niemand bestochen, er habe nur den durchaus be¬
rechtigten Versuch gemacht, eine politische Gruppe,«
bilden, die dem Panama-Unternehmen günstig sei. Wer
ihm gefällig gewesen, dem habe er sich auch dienstbar er¬
wiesen. Tr Hab« dies ganz natürlich gefunden. Er
habe einigen seiner Freunde Geld verschafft, um ihnen
au« der Verlegenheit zu helfen, aber diese wären auch
ohnedies für Panama gewesen. Auffällig ist in Arton«
Aussage, daß er die Tendenz hat, für die opportunistischen
Politiker möglichst günstig auszusagen, den radikalen Poli»
tikern aber unangenehm zu werden. Beispielsweise sagt
er, daß er einem MitteSmanne 100,000 Francs, für
R o u v i e r übergeben, daß er aber nicht wisse, ob Rouvier
jemals das Geld erhalten habe. Anderseits aber erzählt
er, daß Floquet  ihn ersucht habe, ca. 300,000 FrcS.
für die Prefle zu bewilligen. Auch behauptet er, daß er
100,000 FrcS. dem GeneralB oulan  g er übergeben habe.

* Rom, 18. Dez. In vatikanischen Kreisen erregt

Einige Jubiläen.
Da« Jahr des Heils 1897 ist in der Geschichte der

Elektrotechnik ausgezeichnet. Während einerseits durch die
Erfindung der drahtlosen Telegraphie eine neue Epoche der
Schwachstromtechnikbeginnt, fallen in die» Jahr ferner
dedenkmge, deren jeder eine Etappe in der Geschichte der
«»klrotechnik bedeutet. ES ist zunächst daS 50jährige
6Ubüäum der Firma Siemen« u. Halske gefeiert worden.
J* hieße Eulen nach Athen tragen, wollten wir uns über
wBedeutung eines Werner von Siemens auSlassen. Sr
gi ^ *n f (infr  Lebensbeschreibung am Ende seines

chöffenS so geistvoll, mit so launigem Humor und doch
'»er wehmülhig angesichts deS nahen TdoeS über sein

a6etJ und Streben ausgesprochen, daß die- Buch in keiner
'̂ '"lhek fehlen sollte. Möge eS Jeder lesen, dem Genie

Fleiß Achtung abnöthigen.
* . Aber neben dem Schöpfer haben auch seine Werke ihr

biläum. Vor nunmehr 40 Jahren baute Siemens den
luv̂ ^hliuber-Jndnktor. Dieser Induktor ist daS Proto»
[jß"eS späteren Trommelanker«. Er besteht im Wesent-

auS einem li-förmigen Eisen, dcffen Schlitze mit
bewickelt sind. Obwohl der Induktor, welcher zu¬

bestimmt war, Telegraphieströme zu erzeugen, der
wchstromtechnik diente, zeigt er doch die einfache An»
wg, die solide Bauart und den hohen Nutzeffekt,

^ len später die SiemenS'schen Dynamomaschinen auf-
|öu  Es war die erste elektrotechnische Construktion,

welche nicht mehr an daS physikalische Cabinet erinnerte,
die erste praktisch verwendbare Construktion, welche sozu
sagen. einen Puff vertragen konnte".

«in Jahrzehnt später fand W. v. Siemens da« Dyna-
moprinzjp. Es war in den ersten Dezembertagen de«
Jahre« 1867, da er seinem Bruder William triumphirend
melden konnte, daß sich die BersuchSmaschinekaum drehen
ließe, sobald der Stromkreis geschloffen wäre. Da« Dyna»
moprinzip ist eine Umkehrung des Prinzip-«, nach dem die
zu jener Zeit schon bekannten Elektromotoren arbeiten. In
unserer Zeit staunt man. daß die Sach« nicht sofort ent¬
deckt wurde, nachdem der Franzose Gramme 1860 seine
Ningmaschine erbaut hatte. Nun einerfeit» wird da» Nächst,
liegende stet« am letzten gefunden, anderseits kann man in
Praxis wohl jeden Dynamo zur Noth al» Elektromotor
verwenden, aber durchaus nicht jeden Elektromotor al«
Dynamo. Das Dynamoprinzip rechnet mit dem geringen
Magnetismus, den schließlich jede« Eisen enthält. Dieser
minimale Magnetismus erzeugt in dem rotirenden Anker
einen sehr schwachen Strom ; dieser verstärkt den Magne-
tiSmuS, der Magnetismus den Strom usw., bis da» Eisen
mit Magnetismus gesättigt ist.

Den Namen bekam daS Kind irrthümlicherweise.
Es wurde Dynamo vom griechischen dynamis (die Kraft)
fletauft, weil hier Elektrizität direkt durch Kraft ohne
Hilfe eine» Magneten erzeugt wird. Leder stimmt diese
Annahme nicht, denn wenn nicht jedes Stück Eisen ein
Magnet wäre, so gäbe es erstens keine Dynamo-Maschinen
und zweitens auch verschiedenes andere nicht, das heute

den Elektrotechniker abwechselnd erfreut und verstimmt.
Obwohl nun der Name des Täuflings recht unglücklich
gewählt war, zeigte er sich ungemein lebenskräftig. Be¬
reits im fünften Jahre trat er sogar ins parlamentarische
Leben ein. Vor jetzt 25 Jahren wurde die erste größere
Dynamo-Maschine im Hause des deutschen Reichstages
ausgestellt. Diese Maschine läuft heut nicht mehr. Sie
wurde im Jahre 1890 demonttrt und mußte es sich als
Ausstellungsobjekt gefallen lassen, der Länge nach durch¬
geschnitten zu werden. 8ie transit gloria mundi.

Wenn wir aber heute auf die 25jährige Geschichte
der Dynamo-Maschine zurückblicken, so müssen wir sagen,
das Geschlecht war fruchtbar, sehr fruchtbar sogar. Man
wird nicht fehlgehen, wenn man die Zahl der Dynamos,
welche in der ganzen Welt im Betrieb sind, auf etwa zwei
Millionen veranschlagt. Freilich sehen die Nachkommen
dem Urahn nicht mehr ähnlich. Sie haben sich in viel-
einzelne Nationen und Gruppen gespalten. Die
vielamperigen, wenigvoltigen Maschinen der Elektrolyse
stehen schroff den Generatoren für hochgespannte Ströme
gegenüber. Daneben haben die Drahtstrom-Gencratoren
eine ganz neue Richtung eingeschlagen. Die N», F .»und
L-Modelle zeigen groß- Unterschiede und der Abstand
zwischen dem lOOOpferdigen Dynamo der großen
Elektrizitätswerke und dem Maschinchen, das eine Villa
ieleuchtet, ist kein kleiner. Alle diese Typen aber erfreuen
ich zu ihrem 25jährigen Jubiläum des besten Wohlsein-

und der Anerkennung der arbeitenden Menschheit. Hoffen
wir zum 50jährigen Feste das Beste1 D.

t
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r , großes Aufsehen , daß der E m v s a n g d e s Bi \ ch o f *
Anzer  beim Papste zeitlich zusammenfiel mit der
Abreise de » Prinzen H - inrtch  von Kiel
Während der Vatikan der Expeditionen nach Chma offiziös
Beifall spenden läßt , wagt er nicht , es auch offizlell zu
thun . um die Gefühle Frankreichs zu schonen , das früher
in China da » Protektorat über alle christlichen Mtstionen

° e^ * Madrid . 20 . Dez . Die Kriegsstimmung

gegen Amerika ist infolge der Meldung aus Washington,
wonach Amerika maritime Rüstungen gegen Spanien
vorbereite , eine sehr erregte geworden . Die spanische

Regierung wird die Botschaft des Präsidenten Mc . Kinley
nicht beantworten , dafür aber ihre Rüstungen beschleunigen,
um für alle Eventualitäten vorbereitet zu sein.

* London , 19 . D -z. Die Meldung der B e -
setzung Port Arthurs durch die Russen  ver¬
ursacht allgemeine Aufregung . Der englische Geschwader-
Kommandant in den chinesischen Gewässern erhielt geheime
Instruktionen , und verließ bereit » Honkong mrt unbe¬
kanntem Fahrtziel . . ,

* Petersburg , 19. Dez. Amtlich wird bestätigt,
daß das russische Geschwader  in Port Arthur «m-
aelaufen ist, um dort den Winter zu verbringen , mit
voller Zustimmung der chinestschm Regierung . Es wird
hinzugefügt , daß dieser Akt ausschließlich durch das Be-
dürfniß einer provisorischen Winterstation begründet sei.
und daß von einer erzwungenen Okkupation oder von
irgend einer Demonstration oder feindseligen Absicht gegen
Japan , Deutschland , China oder irgend eine andere Macht

keine Rede sein könne._

i Locales.
» Wiesbaden . 20. Dezember.

— Der goldene Sonntag , welcher der beste Äeschaststag
im langen Jahreslanf sein soll , aber auch diesmal zugleich der kürzest
Tag im Jahre war . ist vorüber . Im Allgemeinen Hal er die
hiesige Geschäftswelt wohl befriedigt , wenn auch ' n einzelnm
Geschäftsbräuchen da« Geschäft unter den - normen MMerungs.
Verhältnissen zu leiden hatte . In unseren Hauptg -schaftrsttatz n
wogte eine zahlreiche Menschenmenge auf und ab , m Packeten
und Kistchen die großen Geheimnisse der Weihnachtsmannes heim-
iragend . Weihnachten steht nun dicht vor der Thur , das Jahr
vor seinem Schluß , wenn « auch noch geraume Zeit wahrt , bis
wieder eine wirklich bemerkenSwerthc Zunahme der TageSlange zu
verzeichnen ist. eS geht doch nun wieder bergauf . Di - letzten Vor-
Bereitungen zum WeihnachtSsest . das aller Wahrscheinlichkeit nach
wohl kein weißer Fest sein wird , stehen vor der Thur , m den
Familien giebt eS noch alle Hand e voll zu thun . damit man die
Finger in den Feiertagen wirklich ruhen lasten kann , und die
Gewerbetreibenden , welche noch eine Menge Weihnachtsgeschenre
fertig »» stellen zu haben , dürfen an die schöne Sache d-S Normal-
Arbeitstages nicht denken , wenn sie ihre Kundschaft nicht erzürnen
wollen hoffentlich wird auch für sie wahr , daß baar Geld lackst,
und haben sie zum Feste nicht bloS ein vollgeschriebener Contobuch,
sondern auch eine wohlgesüllle Kasse ! Ist doch Geldsorge zn
Weihnachten daS Schlimmste war et geben kann . Noch em , zwei
Tage und die Hochfiuth der WeihnachtS -Emkaufe beginnt sich schon
wstder zu verlaufen , um dann am Heilig . Abend noch emmal ° n-
-uschwellen . Die wenigen Tage blS zum Erklingen der
WeihnachtSglocken sind nun schnell vorüber , ungeduldiger und
stnmer ungeduldiger sagen die Kleinen ihre We,hn ° chtsre,me her,
der Schulschluß kommt und diese frohe Zeit der Wechnachtssenen
wird tüchtig genossen und wer fern vom Elternhause , st und bisher
ich nicht zu einer Reise dorthin entschlossen hat . der kämpft nun
mit stürmischen Wünschen und ernsten Erwägungen , denn Weih,
»achten ist er am besten immer und ewig zu Haus . Glückliche
Fahrt den WeihnachtSreisenden , der Wunsch ,st kem unzeitgemäßer
und vor Allem kein zweckloser

* Die GliickwunschAdrkssen für Ihre Kömgl. Hoheiten
den Großherzog und die Großherzogm von Luxemburg liegen zur
Einzeichnung nur noch bis zum 23 . Dezember m der Hofbackerer
Berger , Bärenstraße 3 , offen . . . . . .

= König ! . Schauspiele . Infolge Unpäßlichkeit b-S Frl
Mackrott kommt morgen Dienstag Abend statt der angekundigten
Vorstellung „Die lustigen Weiber von Wmdsor " , „Der Bazazzo
und dar Ballet „ Slavische Brautwerbung rm Abonnement 6.
bei einfachen Preisen zur Aufführung.

□ Der Bezirksausschuß hatte tn seiner heutigen Sitzung
ein recht umfangreiches Arbeits -Pensum zu « ledigen . Auf Berair.
lbstuna dek Herrn Regierungspräsidenten zunächst »st von dem
Herrn Bürgermeister in W e i l b u r g der dortigen , f r a e l , t , s ch e n
Culturgemeinde  aufgegeben worden : 1 . ihre Abortanlage
in der Synagoge in stets gutem Zustande zu erhalte » , 2 . die Ab-
leitung des Inhalts in das städtische Canalsystem nicht zu bewirken,
3 einen durch dar Grundstück des Rezepturgebaudes führenden
Canal vor ' äufig und bis zur Erledigung einer obschwedenden
Rechtsstreite - zu vermauern und 4 . für die Abortanlage b>S dahin
daS Tonnensystem einzusühren . Aus die von der Cultusgemeinde
angestrengte Klage hat zunächst der StadtauSschuß den ersten Theil
der Austage casstrt , im Uebrigen aber dieselbe ° lS zu Recht er-
gangen anerkannt , während heute der Bezirksausschuß als Be-
rusungSinstanz zur Cassirung der ganze » Auflage als lediglich
fiskalischen Jniereffen dienend kam . — In R ö d e l h e >m »st durch
übereinstimmenden Beschluß der städtischen Körperschaften die früher
,rn Smdtplan vorgesel >ene Berlängerung der Taunusstraße wieder
casstrt worden . Herr Gastwirth Wilhelm König ledoch hat Einsprache
»egen dar Vorgehen erhoben , und diesem ist denn auch vom Kreis,
aufichuß zu Frankfurt stattgegeben , d. h. dem Plane die Genehmi¬
gung versagt worden . Der heutig - Entscheid hebt dieser Urtbeil
auf und ertheilt dem neueren Plane die Genehmigung . — Als
dritte Sach - wird verhandelt die Klage der Ortr ° r,nenverb ° ndeS
Frankfurt wider die Allgemeine OrtSkrankenkaste dortselbst wegen
Ersatz von Verpflegungskosten für die Familie Chr . Angermüller.

— Militiirdineftnachrichten . Das „MiIitar-Wochenblatt
»leidet - Sonntag,  Hauptmann und Compagme -Chef vom
"Kiegt 135 . in ° b' as ^ 2 . Nass . Jnf .-Regt . Nr . 88 ver etzt

nLettow. Vor deck (Arnd ) vom Füs .-Regt . von Gersdorfs
(Hess) Nr. 80, vom 18. Januar 1898 ab auf sechs Monat« zur

Tienstleistuna bei der Schloßgarde . Compagnie commandirt.Sääää
® ' ê rVb e ? g !' ch° r ° kteristrter Port .-Fähnr . »»mÄ2* 8 j2
Humbert von Italien (1 . Hest .) Nr . »u P °rt .-FSh >mch » b(irh.rt « ff r n i o Hauvtmann und Compagnie>>Lyes vom
2 Rast . Jnf .-Regt . Nr . 88 , mit Pension , dem Charakter alS Mal - r
und der RegtS .-Uniform . der Abschied bewilligt.

* Vrracben wurde die Anfertigung und Anlieferung vsssstSÄts » -
Zeichentische an Hrn . Fr . Syring h-ersAbst.
^ 8t . Bolksvorlesung . Am Sonntag hieltp « r P T
Schmidt  den 8 . und letzten Bortrag über „ Elektricitat . t. r
aab -» nächst eine kurze Uebersicht über ihre wichtigsten Quellen.
Dann knüpfte er an den in einem früheren Vortrag - zur Sprach
gekommenen Elektro -Magnetismus an , « » utnte . w « derselbes »n
der großen Fortpflanzungsgeschwindigkeit d-S -lektrisch-n Kran

schasten hypothetisch angenommene Aether Verbindung zwischen
allen Kraftquellen der Weltalls herzustellen ,m Stande £ . »« »£ » .
mit stch ans dieser Annahme heraus die drahtlose Telegraphie
geben kann und belegte diese Darlegung durch daS Experiment
Er aina dann von den hierbei auftretenden Quellen über zu den
elektrischen Schwingungen von hoher Spannung und erlauterle ihre
Wirkungsweise an den sog. TeSla ' schen Bersuchen . D s
miirden mit der Absicht unternommen , elektrisches Licht unter -ver
richt auf die seitherigen Hilfsquellen durch dar elektrische Kraftseid
bervormrusen . - Znm Schluffe erbat sich der Vortragende d,e
Erlaubniß auch in der Versammelten Namen den jungen Gehulfen,
Sekundanern und Primaner, , der Realgymnasiums . we cĥ >hn b«
keinen Erverimenten mit Begeisterung und auch mit Ausdauer
unterstützt ^ haben . öffentlich zu danken . Sodann wie « er in ftirze »,
Rückblick auf die bedeutenden Fortschritte hin . d>e auf dem Gediete
der El -ktricität gemacht worden sind . Die großen Verkehrs,
erleichterungen , die vor allem durch die Telegraphie gebracht wurden,
haben die Völker in schnelle und lebhafte Verbindung mit einander
qesetzt und dadurch die Wahrscheinlichkeit vergrößert , daß die
Humanität auch in unseren internationalen Beziehungen eine Be¬
deutung erlangt . So große Fortschritte lassen uns hoffen , daß
doch noch einmal die Zeit kommen wird , in der die Menschen mit
all?» Mitteln und Kräften solidarisch als gemeinsames 3 ' A « streben,
in immer höherem Maße die Naturkrafte zu meistern . Also arbeiten
wir ' — Lang anballender Beifall bewies die Zustimmung und
den Dank der ca . 230 Zuhörer . Prof . Kühn , der Vorsitzende des
Volksbildungsvereins . schloß sich im Namen dG -s Mer Danksagung
an und gab bekannt , daß vermuthlich ° >n 7 . Januar der zweite
Bortragscyklus beginnen wird , tn welchem Oberlehrer das
deutsche Städtelcbcn im Mittelalter tn interessanter Weise z>

beleuchteNjg ^ kürzesten Tage , der vom Wolkendüster
verhüllten Tage , ist nun angebrochen . Die RachmMage besitzen
gegenwärtig eine Dauer von nur 3 Stunden 44 Minuten . Erst
vom 19 . Dezember an zeigt sich eine täglich bemerkbaie Zunahme.
Die Vormittage jedoch nehmen noch bis zum 23 . Dezember ab.
Von diesem Tage an bis zum Jahresschlüsse braucht die Sonne
täglich nur 3 Stunden 47 Minuten , um die Mittagslinie zu er-
reickien Die kürzesten Tage dieses Jahres , vom 17 . bis zum 24.
Dezember währen also 7 Stunden 34 Minuten . Am ersten Weih»
nachtstage hat die TageSlange um die erste Minute zug °n °n,men
— Das Jahr 189  8 beginnt und schließt m >t emkm Saiuslag.
Ostern sällt auf den 19 . April , in Folge dessen Christi Himme sabrt
?uf dm 19 . und Pfingsten ans den 29 . Mai . Mariä Hunmelsahrt
llb . Augusts ist ein Montag . Allerheiligen - in Dlenstag Das
kommende Jahr bringt drei aus unserer Halbkugel nicht sichtbare
Sonnenfinsternisse ; hingegen sind drei M ° ndfinstern >sst sur m,s
ücktbar . ^ wei derselben , welche auf den 7 . Januar und den b.
Juli fallen , sind partiell , die dritte am 27 . Dezember stattfindende,

1(1 Freunden einer Wintersccne , die sich eigentlich ohne
Schnee nicht gut denken läßt , empfehlen wer die zwei prächtig wit
Schnee -Imitation dekorirten Schaufester von TV r c s ch n e r s
Frankfurter Schuhbazar , Langgasse 16 , zur Besichtlgung . Mlt em
wenig Phantasie kann man sich beim Anblick dieser Fenster dm
schönsten blendendsten Schnee v- rg - gmw ° rt,gen Wi w,r von
Herrn W r e s ch n e r erfahren , lst nächsten Freitag Abend (Be-
scheerungsabend ) das Geschäst bereits von 4 Uhr Nachmittags ab
geschlossen. Wir weisen unsere Leser ans ein dtesbezuglicheS Inserat
in heutiger Ausgabe dieses Blattes hin . . . . . .

* Der Wiesbadener Beamten - Verein wird am
Samstag , den 8 . Januar 1898 , in den Sälen der Casino . Gesell-
schast ein größeres Co ncert  mit darauffolgendem Ball  ver-
anstalten . Anmeldungen von Gästen sind bis längstens 30 . De¬
zember cr . beim Vorstände einzureichm.

— Z« dem gemeldet «» Eifcnbahnznsammenstob vor
Camberg wird amtlich Folgendes mitgctheilt: Samstag Nach¬
mittag 12 Uhr 40 Minuten ist in Camberg Zug 336 auf eine
Rangirabtheilung gestoßen.  Leicht verletzt wurden
Postschaffner Franz Hochheimer aus Frankfurt , Hilfsheizer Philipp
Müller aus Limburg und Packmeister Adam Häßler aus Niedern-

hausen . Beschädigt wurden die beiden Maschinen des Zuges 336
und der Rangirabtheilung , sowie drei Wagen , während der Post¬

wagen vollständig zertrümmert wurde . Es muß angenommen
werden , daß der Führer von Zug 336 durch Ueberfahren deS Halte¬

signals den Zusammenstoß verschuldet . Der betheiligte Lokomot . v-
sührer war gestern dienstfrei und befand sich heute seit 5 Uhr
Vormittag - in Dienst . Das Geleis ist seit 5 .45 Nachm , wieder

fahrbar.
* Lchrerversammlung . Am Samstag Abend hielt der

hiesige k a t h ° l. L e h r e r v e r e i » im Les-v- re„ , ferne letzte dies-
jährige MonatSversanimlung ab , in welcher Herr Zehrer
mann  einen mit verdientem Beifall aufgenoinmenen Bortrag
über : „ Walther von der Vogelweide " hielt . Daran reihte sich
die Be prechung einer Rundschreibens deS Hauptvorstander sowie
sonstiger Vereins > Angelegenheiten . AuS der Neuwahl deS
BereinSvorstandeS gingen hervor a ) als w, -d°rg -w ° bltd,e Herren
WürSdörfer (1 . Vorsitzender ) , Manns (Beisitzer ) und
Hartmann (Rechner ) und . da der seitherige ^ 2 . Boesitzende
foroit Schriftführer von einer event . Wiederwahl ihrer Person ab-
zusehcn gebeten , bald neu gewählt : di - Herren F i r m f u > 5,
(-weiier Porsitzender ) und Fiedler (schrtftfuhrcr ) . Au « ve»
sönstigkn Verhandlungen sei nur erwähnt , daß der k, «h. Lehrer-

n . r . in aucki wieder den bevorstehenden Kaisersgeburtstag laut ein
stimmigen Beschluffe in einer besonderen Abendveranstaltung festlich
b gehen wird . Ans dem Jahresrückblicke des Vorsitzenden g.ng
hervor , daß der Verein auch Heuer wieder auf em ersprießliches

V-reinŜ zu?sUabftcken̂°nm. ^ ^ Bj(r ff . b(  ^
Schwester , in . Alter von 6 — 16 Jahren , verzog vor ettvaS mehr
als ^ abreSfrist eine ältere Frau von Wiesbaden nach Mainz . Sre
hatte in Nächster Nähe der dortigen CentralbahnhofeS em Wohnhaus
erwik en und betrieb darin eine Bierwlrthschaft . Die Kinde»
hatte sie aus dem Grunde angenommen , weil deren Vater eine
längere Freiheitsstrafe abbüßte und die Mutter sich nach Amerika
begeben hatte . Dorthin ist der Letzteren nun auch der Bat r
aefolat . Der Tante und den Kindern gmg eS hier immer
schlechter Mangels Zuspruchs mußte die Wirkhschaft geschloffen
werdm und dar HanS ist inzwischen wegen Nichteinhaltung der ver.
einbarten Zinszahlungen an den Verkäufer zuruckgegangen . Echließ-

ch mußte dar Mainzer Armenamt in Anspruch genommen und
die Kinder von demselben unterstützt werden . Die Behörde
wandte stch darauf an die Stadt Wiesbaden um Ersatz der
Kosten und weitere Bewilligung von Mitteln , um die Kinder
»u unterhalten . DaS lehnte Wiesbaden ab und ersuchte ihr die
Kinder zur Jnpfleqenabme zurückzuschicken . Ta die Frau , die
Tante st» jedoch gutwillig nicht zur Herausgabe der Kmder
verstehen wollte , wurden die die Schule besuchenden armen Kiemen
Treitag Nachmittag von Schutzleuten aus der Klaffe nn Garten»
^ld und auf " m Ballplatz geholt und mit ihren Büchern dem
Tlrmenamt ? zugesübrt / Auch die älter - Schwester wurde dahm
beschieden und ^ als dann die Kinder alle zusammen waren,
brackite üe ein Beamter de« ArmenrathS nach Wiesbaden,
bracht̂ sie em -oeam von hier, der m Mainz
und bier sich °in ° Reihe von Diebstählen zu schulden kommen ließ,
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vollständig durchgebrochen.
. Ein frevelhaftes Attentat wurde gestern Abend auf

den um 10 Uhr 30 Min . auf dem hiesigen Rheinbahnhofe fälligen

Personenzug 145 RüdeSheim - Wiesbaden - Frankfurt verübt.
Bon ruchloser Hand wurde unterhalb der Station
eine e i s e r n e L a n g s ch w e l l e quer über das Schienen
aeleise gelegt,  welche des dichten Nebels wegen weder von
dem Bahnwärter noch von dem Maschinenpersonal bemerkt werden
konnte . Als der erwähnte Zug herannahte , erfaßte der Maschmen-
räumer das schwere Hinderniß und schleuderte es be, Seite . Hier-

durch wurde ein unabsehbares Unglück verhütet . Vielleicht gelmg
es . des Frevlers habhaft zu werden , auf deffen Eruwung eine gu
Belohnung gesetzt werden sollte.

Z Immobilien .- Versteigerungen . Heute B °rm,ttaglleßen
Herr Christian D o r m a n n und Mitelgenthumer die ihn z
stehenden Immobilien im Rathbanse zum zwe .ten und letzten M
versteigern . Es blieben ^ »-» » 5- am : 1)  35,50 qm Acker

Kck ° D °rm ° n/mit 9̂6,000 M .'.' s ) 30 » 69 ^ Acker RAts

s
S-  i ? 2 ®̂ lt. 7f q̂ ^ ^ ,,@̂̂ î eLrbetr9," Ir Gewann,

2) ' l3a  23,75 qm Acker Bierst ° d.erberg " 2r Gewann , toptt
2120 M .» Herr Privatier Wüh . Jung mit 3510 M»

tbcatet, Inn# mi  WiffMaft.
Königliche Schauspiele.

— Wiesbaden,  20 . Dez . Als neu « nstudirt gmg g-st-rn
unter Herrn MannstaedftS Direktion und großem B -ff° ll ^

-MM - WW

und JntonationSschwankungen abgesehen , d e b" ein v

äußerst schwierige a eapolia -Satz im Terzett des

fowie ^ die « »»« müssen >vir unter den S °liß-°

> föjssrzi  Lr » rv Kl
,; nt m Guffc . sowohl gesanglich , wie schauspielerisch , standi der - u ^
„nk der Höbe ' seiner Ausgabe . Mit impomrender Wucht k°w

Äe ^ mörunaS eene" zur Geltung , ebenso gelangte der löst '«
Hniiwr in dem Dm tte mit „Rai »,band " (Herr S ch u h) zuu>
ifitcn Ausdrucke und geschickt wußte er im 5 . Akte di« Klippe ^
großer Rührseligkeit »u vermeiden , wozu di« Scrtb « sche 3
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Der

„Miesdadkner 8t«kNl-Anjkigtt",
Amlliches Vrgan öev Lkaüt WiesbsSen,

liefert ein
Abonnement

^ für
^ dm ganzen Monat

frei in'S Haur.
Ferner haben wir

Zweig-EXpediliouen
errichtet und zwar bei den Herren:
C Kirchner. Ecke Wellritz- und Hellmundstraße,
C . Hack, Ecke Luisenplatz und Rheinstraße,
Ph . Slug. Krauß, Ecke Albrecht- und Oranicnstraße,
F . Al. Müller , Ecke Adelheid« und Moritzstraße,
C H. Wald. Ecke Röder« und Nerostraße,
Hch. Zboralski, Röderstraße 7.
Wilh. Dienstbach, Ludwigstraße 4.
Aug. Müller» Hirschgraben 22,
Louis Löffler. Ecke Lehrstraße und Steingaffe
Emil May , Walramstraße 21.
Joh . PH. Fuchs Söhne, Sedanplatz 3.
Jac . Huber» Colonialwaarenhandlung, Ecke Bleich- und

Hcllmundstraße.
Carl Krüger, Spezercihandlung, Frankenstraße 22.

Filiale in Biebrich:
TigarrenhandlungF . Sattler (Grüner Wald.)

An allen vorgenannten Stellen, sowie in unserer
Haupt-Expedition, Marktstraße, Ecke Neugaffe, ist der
„Wiesbadener General-Anzeiger" abgeholt

für monatlich 40 Pfg.
ohne weitere Unkosten täglich Von 5 Uhr Nachm, ab
zu beziehen.

Die Anabolische Juno.
Roman von Hans Wachenhusen.

(75. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
Feierliche Stille trat in dem Sitzungssaal ein, nur

im Zuschauerraum begann wieder das Gemurmel von
erregten Stimmen. Die Gemütber, namentlich der Damen,
waren hochrrregt. Ihre Aufmerksamkeit ward inzwischen
auf die fast leere Zeugenbank gerichtet, in der sich Stefan
erhob, um den Raum zu verlassen.

Peinlich war's ihm, auch noch der Verurtheilung
beizuwohnen die ohne Frage erfolgen mußte. Der Vor¬
sitzende jedoch ersuchte ihn als den Hauptzeugen, noch zu
verweilen und zwang ihn, die Qual bis zum Schluß zu
erdulden. . . . Mit einem aus tiefster Brust dringenden
Aechzen warf er sich zurück auf die Folterbank und schloß
die Augen. Er hatte gesehen, wie Butenieff sich ent«
fernte, hatte das Bedürfniß, ihm die Hand zur Ver¬
söhnung zu bieten, dessen Leben oder Tod ihm so lange
als eine Qual auf der Seele gelegen, dessen Erscheinen
ein so erlösendes Gefühl in ihnen erweckt

„Auch dies noch1* stöhnte er, wieder in sich ver¬
sinkend; „so mag's denn bis zum Ende sein." Die ein¬
getretene Stille nach so hochdramatischen Verlauf spannte
seine kranken Nerven ab; ein Zustand bemächtigte sich
seiner, der an Stumpfsinn grenzte. „Bis aus die Neige
also diesen Kelch, den ich mir selbst gefülltI“ ächzte er,
gleich giltig gegen Alles, was um ihn und vor ihm ge¬
schah, gegen die Fragestellung des Vorsitzenden, seine Be¬
lehrung der Geschworenen hinstchts der ihnen gestellten
Aufgabe, die schriftliche Uebergebung der Fragen an die¬
selben und wie diese sich unter Führung des Obmanns
aus dem Sitzungsraum zurückgezogen.

Banger und aufgeregter ward die Stimmung der
Zuhörer, leidenschaftlicher, wenn auch nur dumpf ver¬
nehmbar, das Gemurmel auf der Galerie. Stefan regte
sich erst, als die Bewegung auf derselben ihm anzeigte,
daß die Angeklagten wieder herbeigeführt wurden, um
das Uriheil zu vernehmen. . . . Er sah sie, wie sie
Mit derselben Hoheit sich herein bewegte, mit derselben
souveränen Verachtung alles dessen, was mit ihr geschah.
Eine Hohepriesterin hätte nicht mit mehr Würde zum
Altar schreiten können, als sie zur Anklageblank,
und dieser Anblick führe sie unwillkürlich Stefans Gc-
dächtniß wieder vor, wie er sie damals in jeder Nacht
gefunden, angesichts des Erwürgten, ihres eigenen Vaters

Er wandte sich ab. Minuten verstrichen; nur sein
Ohr wachte. Er hörte Schritte, das Hereintreten der
Geschworenen in den Saal, er hörte eine verhängnißvolle
Stimme durch den Raum schallen, die des Obmanns, er
Hirte die Verkündigung des Urtheils, es summte in seinen

Ohren, er vernahm die durcheinander wirrenden Stimmen
der Zuhörer, dann aber plötzlich den Aufschrei einer
Weiberstimme.

ES war nicht die ihrige. Andere Rufe des Schreckens,
des Entsetzens noch drangen durch den Raum; alles
schien in heftiger Bewegung. Stefan, aus seiner Lethargie
gerissen, blickte hin mit hastend furchtsamem, verstörtem
Auge, er sah vor sich im Zuschauerraum, wie sich die
zuvörderst sitzenden Frauen über die Galerie beugten,
andere entsetzt das Taschentuch vor die Augen führten,
andere wieder sich über die Brüstung beugten— Alle
mit bestürzten Gesichtern zur Anklagebank schauend, auf
der eben Zuno Bozzaris marmorbleich, mit weit geöff¬
neten Augen, das Haupt zurückgebeugt, zusammenge¬
sunken war.

Sie hatte die leichte Perlschnur, den mohamedanischen
Rosenkranz zwischen den festgeschlossenen Lipppen, zwischen
ihren Zähnen lag die eine der größeren Perlen, durch
ihren Druck zertrümmert; ein Herzschlag schien ihrem
abenteuerlichen Leben ein Ende gemacht zu haben.

Er kannte diesen Rosenkranz, von dem sie sich nie
trennte, den sie oft nach Orientsitte um die Hand ge¬
schlungen. Er allein errieth sofort von allen diesen
Zeugen, sie hatte ihn oft ihren Totenkranz genannt, ohne
ihm dies zu erklären. Eine der Perlen wußte eine giftige,
schnell tötende Substanz enthalten. Das glasig auf¬
blickende Auge bestätigte die furchtbare Wirkung.

Von Schauder ergriffen, erhob er sich und wankte
hinaus in den unbelebten dunklen Gerichtsgang, durch
den man ihn hereingeführt. Was er gesehen, hatte ihn
heftig erschüttert. Er lappte zu einer Holzbau! an der
Wand des halbdunklen Ganges, auf der manch armer
Sünder gesessen haben mochte, und stützte sich wie betäubt
auf die Lehne derselben. Er war ihr Ankläger gewesen,
er hatte gethan, was er längst gemußt, gethan erst, nach¬
dem es solcher Beweise bedurft! Sie hatte sich jetzt der
Strafe entzogen, der Vollziehung des Urtheils, er aber,
er stand— denn selbst der Staatsanwalt hatte ihn
nicht moralisch entschuldbar befunden— vor dem Urtheil
der Welt! Das ihrige ward von dieser bald vergessen,
er aber trug das seine bis an sein Ende! - Er
selbst erkannte sich schuldig des strafbarsten Leichtsinns
und nur ein Gedanke noch war eS, der ihn aufzurichten,
zu neuem Aufleben zn spornen vermocht hätte, der, zu
retten von seinem irdischen Gut, was nach Entlarvung
dieser Betrüger zu retten war, aber woher die Kraft,
den Muth nehmen, so lange die Schatten dieser jüngsten
Vergangenheit seine Seele umdüsterte und er nicht im
Stande, der Welt mit freier Stirn ins Auge zu blicken.

Im Gerichtssaal vernahm er dumpfen Lärm, die
Zuhörer verließen die Tribüne. Auigescheucht nach Fassung
suchend, um das unheimliche Gebäude zu verlassen, hörte
er eine gedämpfte Stimme neben sich, — hörte seinen
Namen und furchtsam blickte er auf.

„Stefan!" Wir suchten Dich, da Dein Wagen noch
draußen wartet, Herr Grewel und ich! Er.war so
gütig— Du verzeihst mir — mich hierher zu führen,
als ich ihn so dringend bat!" Emmy schlug ihren dichten
dunklen Schleier zurück und legte ihm die Hand auf die
Schulter, „Verzeih' meine Neugier! Unerkannt saß ich
in dem dunkelsten Winkel der Galerie; kein Wort ent¬
ging mir, obgleich mir das Herz oft so pochte, daß es
mich betäuben wollte, denn es waren schwere Stunden
für mich 1"

Sie ergriff seine Hand und führte sie an ihre Brust.
„Könntest Du fühlen, wie cs mir jetzt noch klopft I"
„Aber Du bist gerechtfertigt, Niemand ist geneigt. Dich
zu verdammen, ich hörte es aus Aller Munde um mich
her! Du hast gethan, was Du zu Deinem eigenen Wohl
schon längst gemußt hättest! . . . Aber jetzt komm! Lab
uns fort von hier; Du bedarfst der Ruhe und ich habe
Dich ja wieder!

Zum ersten Mal seit langer Zeit drückte sie, den
Asm um ihn legend, einen Kuß auf seineL>ppen und
zog ihn dann mit sich. .

Grevel, der sie in diesem Gerichtsflur geleitet, wo
er Stefan finden zu müssen geglaubt, suchte draußen eine
Droschke. Ein ihm bekanntes Gesicht dickte ihm aus
einem seitwärts haltenden geschlossenen Wagen entgegen.
Gregor war's. der sich nicht in die Sitzung gewagt und
die Schwester erwartete. Grevel trat an den Wagen und
erzählte wie im Fluge, was geschehen.

„Frau von Dorog hat eine bewundernswerthe Fas¬
sung gezeigt", schloß»r, zu Gregor einsteigend.

„Und. . . Stefan?"
„Nun, er ist im Grunde noch intereffanter gbworden,

als er den Leuten gewesen, denn sie kennen jetzt seine
ganze Lebeusgeschichte und genauer, als sie ein berühmter
Maun sich im Konversationslexikon lesen kann. Der
Staatsanwalt ist sehr glimpflich über einzelne Momente
desselben hinweggegangen, weil sie nicht vor das hiesige
Tribunal gehören; man hat aber auch von diesen keinen
gerade nachtheiligen Eindruck gewonnen. . . Ueber unseren
Ladislaus habe ich mich sehr amüsirt, er hatte eine ganz
eigenthümliche Rolle in der Verhandlung und wird wohl
vor seiuem heimischen Gericht noch Rede stehen müssen. . .
Doch ich erzähle Ihnen zu Hause. Nur so viel jetzt
noch, daß das Besitzthum Ihres Schwagers aus den
Händen dieser Gauner zu retten sein wird, soweit er nicht
selbst zur Ueberschuldung desselben beigetragen hat. Wie
weit sein Ehren-Oheim an dem Betrüge betheiligt, das
wird sich wohl erst vor dem ungarischen Gerichte Heraus¬
stellen."

„Gott sei Dank! Aber jetzt gewähren Sie mir die
Bitte: Begleiten Sie mich zur Mutter! Ich versprach
ihr, der erste sein zu wollen, der ihr Nachricht bringe!"
Gregor trieb den Kutscher zur Eile an und der Wag««
jagte dahin. -

(Fortsetzung folgt.)

Litteratur.
*Kaufmännisches Universal-Conversations Lerikon.

Praktische« Hand« und Nachschlagcbuch für Kaufleute, Fabrikanten,
Bankier- und Gewerbetreibende, sowie namentlich für junge HandelS-
befliffene und für jedes Kontor. Von Dr. Adolf Benedict. Eleg.
geb. 3 M. Schwabacher'S Verlag in Stuttgart.

* Merkbuch für junge Mädchen. Mit zehn Gedichten
für die Mädchenwelt. Bon Gertrud Triepel (Alix Treu), Leiterin
der Deutschen Frauen-Zeitung. 400 Seiten Lex.«Oktav. Elegant
geb. M. 4.50. Schwabacher'S Verlag in Stuttgart.

* Das Lexikon der feine« Sitte . Universalbuch des
guten Toner und der feinen Lebensart. Praktisches Hand- und
Nachfchlagebuch für alle Fäll« des gesellschaftlichen Verkehr- . Von
Kurt Adelfcls. Achte, vermehrte und verbesserte Auflage. In
illustr. Umschlag broschirtM. 3.60. Sieg. M. 4.50. Schwabacher'S
Verlag in Stuttgart.

Auszug aus dem Civilstands-Register der
Gemeinde Biebrich.

Geboren:  Am 5. Dez. dem Schuhmachermeister Karl Hütten
1 T. — 5. dem Barbier Rudolf Müller IS . — 5. dem Küfer
Georg Seid IT . — 7. dem Tagl. Peter Nuen IT . — 7. dem
Tagl. Heinrich Schmidt1 S . — 8. dem Tagt. Heinrich Land
1 S . — 8. dem Schmied August Breidenbach1 T. — 9. dem
Dachdecker Eberhard Tripper IS . — 12. dem Tagl.. August Birk
IT . — 13. dem Tagl. Peler Christ IS . — 13. dem Tagl.
Sebastian Schäfer IS . — 15. dem Tagl. Wilhelm VLth1 T.

P r o kl a mi r t : Der verwittwete SchmiedemeisterHeinrich
Jckstadt und Anna Maria Bestgen, beide hier. — Der Kaufmann
Karl Georg Wackenreuter und Henriette Georgine Charlotte Weiß,
beide hier. — Der Maurer Karl Gottfried Christian Anton Rossel
und Franziska Helm, beide in Schierstein.

Verehelicht:  Am 11. Dez. der verwittwete Dachdecker
Anton Heiser und Margarethe Weritz, beide hier. — 12. der ver-
wittwete Maschinist Carl Georg Dietz und die Wittwe Katharina
Schweikard geb. Kreuz hier.

Gestorben:  Am 10. Dez. Johannette Karoline. T. beS
Tagl. Philipp Schmidt, alt I I . — 10. die Wittwe des Cigarren-
machers Ludwig Heuser, Marie geb. Merten, alt 70 I . —
13. Elisabcthe Barbara, T. des Tagl. Philipp Lauf, alt 11 M. —
13. Dorothea geb. Stamm, Ehefrau des Tagl. Georg Wilhelm
Graulich, alt 47 I . — 15. Anna Wilhelmine Philippine ged. Diehl,
Ehefrau des Tagl. Philipp Martin, alt 26 I.

Das Nützliche mit dem Schönen verbinden heißt es
für die Mehrzahl der Menschen bei ihren WeihnachlSeinkäufen, und
ein Geschenk, dar wie kein anderes beiden entspricht und stets die
besondere Freude aller weiblichen Familienmitglieder hervorruft, ist
die Nähmaschine. AIS Hausgerätb für die vielerlei Näharbeit in
der Familie ist die Nähmaschine heute unentbehrlich geworden und
wo die Hausfrau einige Mußestunden erübrigt, um sich an der
Hausindustrie in Weißzeug, Herren- und Kinderkleidung zu be»
tbeiligen, da wird sich die Maschine off in einem Jahr selbst ver¬
dienen und daS für die Anschaffung verausgabte Geld trägt
goldene Zinsen. Aber auch für eine schöne häusliche Kunst ist
die Nähmaschine verwendbar, seit vor einigen Jahren ist die
Singer Co. Act . - Ges ., (frühere Firma : G. Neid-
l i n g er) die Kunststickerei auf Singcr-Maschinen eingeführt bat.
In den verschiedensten Stoffen laffen sich mit derselben Familien-
Maschine, die der häuslichen Näharbeit dient, Seidenstickereien in
so schöner Abtönung und Pracht der Farben, sowie Hohlarbeit in
solcher Mannigfaltigkeit Herstellen, daß sie geradezu Kunstwerke ge-
nannt werden können, dabei ist dar Erlernen des Stickens auf
der Nähmaschine keineswegs schwierig und der Unterricht darin
wird wie in allen häuslichen Näharbeiten unentgeltlich ertheilt.
Am hiesigen Platz hält die Marktstraße 34 befindliche Filiale der
Singer  E o. A ct. <Mef., Lager der neuesten Maschinen in ein¬
fachen bis zu den elegantesten Ausstattungen, und die Anschaffungs¬
bedingungen sind die denkbar bequemsten.
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Im Schuhwaaren-Lager
von

kutz.
Webergaffe 37,3 Kirchgaffe 13

werden von jetzt bis

Weihnachten

sämmtliche Schuhwaaren
zu fabelhaft billigen Preisen verkauft , d-

Hefte «nd praktische Weihnachts -Geschenke.
Bitte meine Schaufenster zu beachten

Wilhelm Pütz
Webergaffe 37 ui Kirchgaffe 13

Am 2S. dieses Monats

Schluss
unseres alljährlich stattfindenden großen

Wchmchts-Ailsmkmss
und werden sämmtliche

fertige Herren und Knabe« Garderoben
als:

Anzüge ,Paletots , Pelerinenmäntel ,Havelocks, Lodenjoppen,
Schlafröcke, einzelne Saeeos , Hosen u. Hosen u. Westen

p ganz bedeutend billigen Preisen abgegeben. = 522
Günstigste Gelegenheit für Jedermann.

Unser- Schaufenster bitten wir znzbeachten.

Gebrüder Mörner,
3 Mauritiusftratze3, »Am iraiP«l|aMI|«tn.

Ir , best letzten Tagen vor Weihnachten bis 12 Uhr Nachts
geöffnet.

1340

33

Geöffnet bis Abends 9 Uhr.

helle dis ff de« l Uödel

T « rbanf
;u im denkbar diWen
Preisen«nr gnicr Mn

Wriklle

D. Levitta,
Möbel-Lager,

Schützenhosstraße 3,
1. Stock.

1267

Geöffnet bis Abends 9 Uhr

empfehle

in großer Ausmahl:
Garnituren , einzelne Sophas und Sessel in allen Bezügen , Büffets Verticows,
Herren - und Damenschreibtische . Schreibsecretäre , Bücher -, Kleider - und

Ute jlMM WtlyllWsgeschMe baust Rau
billig und gut

bei
Fohr , Goldgaffe 12.

Möbel:
1 Kameeltaschengarnitur. große Auswahl in Sophas,
polirte Kleiderschränke, Kommoden, Consolchen, Pfeiler-
spiegel, Verticows, 1 eleganter Herren- und Damen-

Ischrcibtisch, Sophatische, alle Sorten Stühle, Küchen¬
schrank, Eichen, 2 dito, Nußbaum. Waschkommoden,

INachttische, sortirtes Lager in lack. Möbeln.
G-oldBaohen:

Igoldene Herren- u. Damen-Uhrcn, Ketten, Armbänder,
Broschen, große Auswahl in Herren- und Damenringe,

>Regulateure, Wecker-Uhren u. dgl.
Instrumente:

2 sehr gute Pianinos , mehrere Trompeten , Posaunen,
Tenorhörner. Waffen:
jCentralfeuer, Percussionsflinten,Floberts, Revolver }C-

Kleidermagazin:
[Kutscher- und Bahnmäntel. Ucberzieher, Herren- und
Knaben-Anzüge, Arbeiteranzüge, Frauen.Jaquets und
-Mäntel, Herren- uud Damcn-Hemdenu. -Hosen, in
schönster Auswahl.

Ich verkaufe sämmtliche Sachen wegen Räumung
meines Ladens zu jedem annehmbaren Gebote. Garantie
für gute Möbel und Polsterwaaren, sowie bei Uhren

>und Goldsachen. Transport frei ins Haus . l2j?r

HiUiges und gediegenes
Weihnachts-Geschenk

Für die Jugend und Freunde der Thiermell
bietet sich Gelegenheit, für einen A«s «ahmepr -m
ein schönes Werk anzuschaffen, welches überall beifällig
ausgenommen wurde. ,

Lackowch. das & di tfet« mweu,
betitelt sich dasselbe und enthält in einem Umfange von
ca. 1000 Textseiten Keben- biider « nd Charakte^
»ichnnngen ans dem gelammten Thierr -t«
in einem completten, mit schönem Einband ausgestatteu"
Band. _

Das Buch soll in ähnlicher Weise wie „BrehM
Jllustrirtes Thierleben" den Gesammtbedürfnissen
Gebildeten und namentlich der reiferen Jugend entspreche
und ein billiges Uolksbnch darstellen.

Für * Mark zu beziehen durch die
lung vonHeinrich Lützenkirchen
, Wiesbaden, Bärenstraße 3.
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Neueste Nachrichten.
ElmtliSeS Oraa « der Stadt Wiesbaden.

Dienstag , den 21 . Dezember 1897. Viertes Blatt.

An unsere Freunde
richten wir die höfliche Bitte, durch Empfehlung
in Freundes- und Bekanntenkreisen an der
weiteren Verbreitung des „Wiesbadener
General -Anzeigers " Mitwirken zu wollen.

Neues aus aller Welt.
— München, 19. Dez. Mehrere Blätter melden aus Würz

bürg von gestern: In dem Dorf- Tick - lhaus - n in Unter
stanken fand bei einem Kellerbau ein E r d r u t I ch statt. Einq» r i , c . — ( ui « -ujimm  Tiau . vattri
»roettec wurde getödtet,  zwei schwer und zwei leicht verletzt.

Moskau , 19. Dez. Ein von Nischnei-Nowgorod in den
liEflgen Bahnhof einlaufender Personenzug  stieß 150 Schritte
vor der Emfahrthallc aus einen leeren Sammelzug.  12 Wagen
dieses Zuges wurden zertrümmert, während beide Lokomottven des
personenzugs, zwei Packwagen sowie der Postwagen und 3 Per-
Menwagen mehr oder weniger beschädigt wurden. 4 Passagiere
und 1 Babnbeamtcr erlitten Verletzungen.
IN . im  Hause Hohenzollern . Anläßlich der
Mchricht, dag die lüngstc Schwester unteres Kaisers, Prinzessin
Margarete von Hessen, mit „ihren Zwillingssöhnen" nach Berlin
leinmeu will hört man wieder hier und da die Behauptung aus-
sprechen, daß Prinzessin Margarete die einzige Fürstin aus dem
Zollernstainme sei, die Zwillinge besäße. Unter den Kurfürstinnen
hi es aber mehr denn einmal vorgekommen, daß dem Hause Hohen-
Mern Zwillinge geschenkt wurden. Albrecht Achilles hatte
Zwillingssohne, Paul und Sigismund, unter 16 Kindern, sein

-u 'ü' Zwillinge. Albrecht und Georg, unter 11 Kindern,
und der älteste Sohn von Joachim II ., Johann Georg, unter 23
liindern sogar zweimal Zwillingssöhne: die ältesten Kinder seiner
m v°n Ansbach. Prinzen Johann und
Et . d.e °l- Kinder starben, und die nach seinem Tode geborenen
l-tzten Sohne der dritten Gemahlin, Elisabeth von Anhalt, Johann
und Johann Georg, die als Offiziere im kaiserlichen Dienst ge.
ßw i nbA ,5 ^ “ttcflc  Sohn vom Kurfürsten Johann
Georg. Kurfürst Joachim Fr .ednch. hatte Zwillingssöbne. Joachim
und Ernst, von denen der erster- als Kind, der andere als Johanniter
Herren,,,e.st-r Sonneburg starb. Der Große Kurfürst war eben-
Ms Vater von Zwillingen. Heinrich und Amalie, die bald nach
er Geburt wieder gestorben sind. Ferner halte Prinz Wilhelm

l4>°hn Friedrich Wilhelms II . und Bruder Friedrich Wilhelms III
Zwillingssöhne. wie denn auch die fürstliche Linie Hohenzollern in
^ 30-, August 1891 geborenen Prinzen Friedrich Victor und
st anz ^ osef, den Söhnen des in Potsdam garnisonirenden Erb
Punze,i, Zwillinge aufzuwcisen bat.
gg ~~ 2 )te Sultielen der Kaiserin Ein überaus werthvolles

einst zu den französischen Kronjuwelcn
ghört hat, ist von einem New-Uorker Juwelier auf einer Auction
r mbe1"f.r rb̂ n ® lefeS  Diadem ist mit 800 bläulich schimmern-
7 ', ^ " D.aman.en und 20 großen Türkisen geschmückt, die

ous Persien tarnen. Dieses wunderbar schöne
e°n bfr  von Angoulöme, der

k XV* ' der Herzogin von Berry und zuletzt von
» schönen Kaiserin Eugeme getragen worden. Im Jahre 1887

wurde das Diadem von der französischen Regierung verkauft und
Md so seinen Weg nach dem Aankeelande.

Paradies für heirathsluftige Miidche «.
Raho in Nordamerika -st das glückliche Land. Ivo die jungen
«°men noch immer so rar sind, daß man durchschnittlichzehn
2 n.b °ui °m Jungfräulein rechnen darf. In besonders un-
bET . . 2Seife, i aien  unter diesem Umstande die Schulen in
5ehr*v"f? °atC *fU eî en 'J? a c§  furchtbar schwer bält, genügende
fe[tf,, rd t̂eJ U e mnn9/ n' • ®ie Männer entschließen sich nur höchst
in ä ®? uf* " ne®L̂ rers - sie finden mit Leichtigkeit
Mt agl'chere und angenehmere Stellungen - und Lehrerinnen,

denen fortwährend annoncirt wird und die oft aus weiter
k°>nmen, um ein Engagement in einer Schule in Idaho

La»., «a' k"? länger als ein Quartal hindurch auf ihrem
J" 1 scstzuhalten. Lange vor Ablauf desselben verlobesi sie sich
M nach Quartalsschluß vertauschen sie ihre Stellung als Schul.
-Ut .'i7 m-t der e,ner glucklichen Frau. Dies geschieht jedesmal
ir„l » Regelmäßigkeit, welche d,e betreffenden Schulvorstände
lstd n ^ d -rzweiflung bringt. Ter Bürgermeister von Salmou
®ilL L3bal ° fl,ebt  k°lg' ndes Vorkommniß als Beispiel dafür an.
HÄ " ^ us-quenz die Junggesellen der besagten Stadt den

ttnichtzgnstalten die stets von neuen engagirten weiblichen Lehr-
Tid. °b?v-"d'g mache». An der Elementarschule in der Vorstadt
8«brVrf° iae  ' mrrb„e Mulangs dieser Jahres ein- sehr nette junge
»wen?7n°û g^" llt. Kaum war Miß Bush vier Wochen in ihre»,
b°°en^ 'Vkungskreise thätig gewesen, als sie auch schon mit An-
»>ur(. mindestens einem Dutzend junger Leute überschüttet
ltvis Verlauf von weiteren vier Wochen war die UN,.
Z Lehrerin die Braut eines der angesehensten Kaufleute

" »ch Schluß des Vierteljahres fand die Hochzeit
- Miß Bush, die auf ein Jahr Kontrakt gemacht hatte, konnte

l»atf), lI,\ IL" r t bcr  Bedingung von ihren Verpflichtungenfrei
L ' 5 ba| lte  versprach, einer ihrer drei Schwestern, die sämmtlich
!-n,.̂ Ê " innen.Examen gemacht hatten, nach Salmon Citv

glücklich im Hafen der Ehe zu landen. Auf eine fünfte Schwester,
selbst wenn sie existirt hätte, Verzichter der empörte Schulvorsteher,
die vier Fräulein Bush aber sollen sehr glücklich leben.

— Aus unglücklicher Liebe vergiftet hat sich der junge
Millionär Bevcrley Ward, -in Verwandter der Prinzessin Chimay,
geb. Ward. Er hatte sich in eine der schönsten und reichsten
Erbinnen von Newyork wahnsinnig verliebt und als er von deren
Verlobung vernahm, ergriff ihn düstere Verzweiflung und mit Opium
machte er seinem Leben ein Ende. Echt amerikanisch ist der Nach¬
ruf, den man ihm widmet. ES heißt da : „Obwohl erst 23 Jahre
alt, war er bereits ein guter Tennis-Spieler."

@ine Festrede . Hauptmann (zu seiner Eompagnie am
Geburtstag des Landesfürsten): „Ueberall festlich geschmückte Dörfer
— Glockengeläut' und Böllerschüsse— pro Mann eine Mark au
die Hand, Unteroffizier zwei — dies allez fassen wir zusammen in
den Ruf : Seine Hoheit der Herr Herzog lebe hoch!"

— Im Restaurant. Gast(dem der Kellner eben ein sehr
kleines Rebhuhn vorgesetzt hat) : „Kellner, das ist ja die reinfteReblaus!"

^ schwieriger Fall. « : . Di- B-rth-idigung
bieftä Clienten ist also eine sehr schwierige?" — Advokat: „Aller-
btngs! Sie glauben nicht, was für Mühe ich mit dem Menschen
habe, daß er nicht gesteht!"

I Griecfer ’s Seidenstoffe
mit Garantieschein find di- Besten, im Tragen unverwüstlich»
weil solideste Färbung. Reizende Neuheiten nur direct erhält¬
lich zu wirkl. Fabrikpreisen Porto- und zollfrei in's HauS.
Tausende von Anerkennungsschreiben. Von welchen Farben
wünschen Sie Muster?

Saidenstoff-Fabrik-Union

AdoIfGrieder iitCoMĝ Zürich Schwz

Zur Beachtung!
Es wird im Interesse des Publikums

darauf aufmerksam gemacht, daß die
ächten seit 15 Jahren im Verkehr be
findlichen, von einer großen Anzahl
angesehener Professoren und Aerzte get-
prüften Apotheker Richard Brandt 's
Schwcizerpillen. infolge des neuen
Deutschen MarkenschutzgeseSin Eiquett

wie nebenstehende Abbildung trage».
Der Gesundheit sind besonders im Winter warme Getränke

ruträglicher als kalte. Der im Grogg, Punsch, Glühwein enthaltene
Alkohol hat l-doch eine lähmende Nachwirkung auf Gehirn und
Herz, während Kaffee und Thee einen ausschließlich aufregenden
Einfluß auf den Organismus ausüben. Im Gegensatz zu diesen
Reizmitteln werden Appetit und Verdauung — bei gelinder Be.
schlcunigung des Herzschlags— vortheilhaft angcrecht durch die
wirksamen Bcstandtheile einer guten Bouillon. Sehr auffallend wird
diese Förderung der Berdauungsthätigkeit, wenn man der Bouillon
einige Tropfen der echten Maggi Suppenwürze zufügt, welche der
Bouillon nicht nur Wohlgeschmack, sondern auch Kraft verleiht
Für Mann . Weib und Kind bildet Bouillon mit Maggi das
billigste, gesundeste und schmackhafteste Wintergctränk.

MniiäMesäMike
der Firma

ferateli Imd Ä

St.von0 .75 Mk. an
1.00 ^ „
175 „ „
4 .00 „ „

H ff
ff ff

von 1.50 m
„ 150 „
h  2 50 „

Langgasse 33.

1* , , , Rosenzweige Stück 10vasenstiele Fiiederzw eige „ 25
Chrisanthemen * 25

Fächer inFantasie ’^ ederninitMalerei
Gaze mit Malerei
Rococo
ächt Strauss

KOpfshawlS in Seide
a . . Fichus
Opitzen Echarpes1 Lyoner

Umlegekragen, ” °°°°S s0.501Ik.
Schleifen m »a«Mk.
Muffpn “ Krimmer ,» 0 .60
ITIUII6I1 in Pelz w 125
Kan non Krim“er u. Plüsch „ 1.35
l\ dppen r Pelz , 1.50
_ Hahnenfedern, kurz „ 0 .50 „ „Boas, aM.. ^ng „ ioo : :

J hobt Strauss, „ 7 .50 „ H
II , . ( Glacö , vier Knopfjnandscnuhe, l̂ rantie-Qualimt, 1.95 Mk.

7 alle Farben.

h  3 .50 „

n •>
H »
« l>
// n

!srhflP 70 n Hausschürzen von0 .50 Mk. an
WWIIUI LCII ^ r

»98q t ■ 1 "' M* Miici  Igrcr ore, Waiweiiern. oee sammtllK
c’ttnnnen ' ®ra,I1en  gemacht Hatten, nach Salmon City

lassen, damit diese ihre Stellung einnehme. Miß
^ »dchien, trat den von der Schwester inne gehabten

uu uud war — da sie in der That eine Schönheit genannt
st 11'ounte schon»ach den ersten acht Tagen verlobt. Um

:£U , uiaĉ eu  dritte und die vierte Miß Bush tvurdcn
uuitsterinnen in Salman Eity, um ebenfalls schnell und

B. Medlrnfs Wacht. (Inh.F.Schäfer.)
Holländisch-

TORF- TORF-
STREU MULL

V« so theuer wie Strohstreu.
Arbeit- und Zeitsparend.

Lustreinigend und werthvollcn
.Dünger erzeugend

in 7i und >/, Ballen

anstatt Sand in Vermehrungs-
bccte, für Hundehöfe, Hunde,
und Gcflügelställe, zum Be¬
streuen jung. Gemüse-, Spargel-
und Erdbeerbeete, zum Jsoliren

von Kühlhäusern rc.
in 7i Ballen.

liefert prompt in's Haus.

L . Bettenmayer,
21 Rheinstraße 21.

Telephon Nr. 12.
W

Trägerschürzen „ 0 .75 „ „
schwarze Schürzen „ 0 .65 „ „
schw.seid.Schürzen „ 3 .00 w „

onfection ill reizenden Neuheiten.
■liffp garnirt und ungamirt, ganz bedeutendlul °)  unter Preis.

Handarbeiten)
u . |Corsets )

wegen Aufgabe der
Artikel zu jedem

annehmbaren
Preis . i3i5

Gerstel&.Israel,
33 Kianggtassc 33.

Korbwaaren und
Kinderwagen.

Neugassel6,EckederKl . Kirchgasse»L. Korn Wwe.
I Dnrch bedeutende Ver-
grrdaseruna meiner Geschäfts¬
räume bin ich in den Stand gesetzt
allen Anforderungen zu genügen

Neuanfertigungen und
Reparaturen ln eigener
Wcrfcstatte . 837 „ m

Auch unterhalte grosses Lager in IIfirsteiiwaAF6H
Fensterleder und Schwamme.

b'Ä '" Georg Schipper, s“kT”
Photogr . Anstalt

iklf oi « k ftt . A fi ._ u _ T»T .1 1 l « . . .empfiehlt sieh für Aufträge, zn Weihnachten bei bekannt
vorzüglicher Ausführung.

. - - - PrAse : •-— .
1 Dtzd . Visu ö .uiv, I 3 Cabinet g jvlk.

:• 16 Stück , 4 Mk. 50 Pfg. | 6 10

ZL2
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Langgaffe 3 , 1 Stiege

Gold - ii . Silber -« ...n.» verkauft ganz bedeutend billiger
wie jedes Ladengeschäft.

Kein Zadent
Uhren. Kein Kaden:

Fritz Lehmann,
Goldarbeiler.

1 Stiege Grosses Lager 1 Stiege
ranggaffea« der Marktstraße.

Schuhwaaren-Niederlage
von

Langgasse
> 9Langgasse WfilClrf

empfiehlt zu den billigsten Preisen:

Tuehschuhe u. Stiefel ftlriDamen , Herren u. Kinder
5 Gefütterte liederscliuhe und  Stiefel

für jeden Zweck und Beruf.

Bequeme u. warme Hausschuhe u. Pantoffeln
Praktische Weihnachtsgeschenke. * Willkommene Weihnachts-Geschenke.

Ball - u. Gesellschaftsschuhe , Gummischuhe
Biotantam , «dn «U aaä MUig . » « • Uirlllig . t.

Sämmtltche Sch « hw « aren , welche noch aus de. Lager « iues Vorgängers bergen , werde* jrtt

aO »|. Bab ^ jedera eit such n. C dem Feste gestattet . TSS*

Der Restbestand eines Fabriklagers in

Jackets
(einige hundert Stück) ohneUnterschieddeslruherenrrei &es

11 .52 fflk. zum Verkauf.
kommt per Stück zu

J. Bacharach,
Webergasse.

Praktisches

WeihNchts-GGesk
1303 für

Herren.

Oberhemden
aus bestem Madapolam mit

feinleinenem Einsatz.
Weihnachtspreis:
I Dual , h 4 M., 3 Stück zu 11 — SK.

n . ü 5 3 .. „ 13 .50
IU . „ ü 0 „ 3 „ „ 16 .50 „

August Werner,
Webergasse 30.

LemndniöderWchMlkÄoli-rltdemaartlt
C kauft man reell und anerkannt billig bei .

Ferd. Wadteidej, Wildpän«
MT &ittc Preise zu beachten.

r
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Wohnungs - Anzeiger
Jnsert'onSpreiS unter dieser Rubrik

für uufere Abonnenten

20 M yn

des

„Wiesbadener General -Anzeigers ".
KnittierKe» Organ der Stadt Wiesbaden.

JnsertionSpreis bei wöchentllich drei¬
maliger Aufnahme für unsere Abonneut««

W»MchS Milli.

xxxxx

Miethsgesnche
Kaden

evtl, mit Ladenzimmer in erster
Lage Pr. 1. April z. mieth. gesucht.
Offert. u.17.5001a.d.Exp. 4296*

Ktssktk Willi,schist
zu miethrn gesucht

durch Sterns Immobilien-
Bureau, Goldgaffe 6.

Per 1. April
sucht Wohnung nicht über2 Tr.,
5 —6 hohe geräumige

Zimmer , Bad und
Küchenbalkon

Gegend Ringkirche. 5097*
Schwegler, Kgl. Opernsänger,

Bertramstraße 16.

bis 1. Februar eine
Wohnung von 3 Z.

u. Küche, etwa» abseits von der
Stadt im Preise von 300—350
M., womöglichm. etwas Garten.

P . Geißler , Diakon, Well¬
ritzstraße 17. 2000

M^ ohnungm. Stallung f. zwei
'v *? Pferde nebst Remise und
Futterraum auf 1. April zu
miethen ges. Off. u. J . 2015
a. d. Exp, d. Bl. 6015

lohnung, 3 Zimmer u. Küche,
. z. 1. Januar von kl. Familie
u mieth. gesucht. Off. sud A. 2
i. Preisangabea. d. Exped. 6026

ermiethungen
Ae vollständig
renov. Villa Rerobergstr . 7
ist per sofort zu vermiethcn oder
ZU verkaufen durch

G. Chr . Glücklich,
2240  Nerostraße 2.

Albrechtstr. 41, II.
ist eine neu hergerichtete große
Wohnung im 1. Stock von fünf
Zimmern u. reich bemeff. Zubeh.
(Spülcloset im Abschlußd.Wohn.)
zu ermaß. Pr . sof. zu vm. 1079

Die UM»
Mmßi . 8

bestehend aus 10—11 Zimmern,
ist zu verm. oder zu verkaufen.

Näheres bei 1085
_ Phil . Moog , Nerostr. 16.

Moritzstraße 72,
unmittelbar am Ring, 1. o.3. Et,
bocheleg. Wohn, von 5 Zimmern,
Sr. Balkon, m. reich!. Zubehör,
Pracht». Fernsicht, wegzugSh., zu
verm. Näh. Part._844

8grosse Zimmer
mit Balkon, Küche und Zubehör
ür 1050 Mk. auf gleich oder

später zu verm. Zu erfragen
Zjtt Kirchgaffe 23

Wohnungen
von 7—8 Räumen, welche hoch¬
elegant auSgestattet werden, Neu¬
bau Ecke Kaifer-Friedrich-Ring
Und An der Ringkirche, schönste
Lage der Stadt , prachtvolle Fern-
sicht ins Gebirge, Neroberg,
Platte rc., zu verm. Näh. An
bar Ringkirche1, Part . 1060

Mittel-Wohnung,
Friedrichstr. 45

(Vorderh.) 3 Zimmer, Küche u.
Zubehör auf gleich zu vermietben.
Näh, im Bäckerladen.  1014

Neugasse 22
ist eine Wohnung von3 Zimmern,
Küche, Keller und mehr, großen
Kellerräumen sof. zu verm. 1025

Kleine Wohnung,
Amjimße lg.

Eine Wohnung zu verm. 1000

Adlerstraße 26,
Vdh., 1 Zimmer u. Küche auf
1. Januar zu vermiethen. 1087

Adlerstraße 56
eine Dachwohnung von 1 Zimmer
und Küche zu verm. per Monat
15 Mk. 1042

Albrechtstraße9
ekline Wohnung von 2 Zimmern
und Küche fof. zu verm. 854

FtldstrO 22 SS
3 Zimmer u. Zubehör, separater
Abort, a. 1. April 98 zu ver¬
miethcn(M. 300 )

Friedrichstr. 45Z
eine Mems.-Wohn. v. 2 Zimmern
auf gl. zu vm. (Näh. i. d. Bäck.)

Helenenstraße 25,
Vorderh., ist eine Dachwohnung
von 2 Zimmern, Kücheu. Zub.
an eine kl. Familie auf 1. Dez.
zu verm. Näh. 1. St , 1004

2 Zimmer«. KW
nebst Zubehör auf 1. Januar zu
vermiethen. Kirchgaffe 56. 5029*

lZiMMk? ^ ,:"'
vermiethen. Kirchgaffe 56. 5028*

KirGofsgiffe 7,
1 Stiege, r . ist eine schöne Mau-
sard-Woy «ung, 1gr. Zimmer
und Küche an ruhige Leute zu
vermiethen. 2003

Wmzüraßk 11
eine Wohnung, 2 Zimmer und
Küche mit Zubehör auf 1. Jan.
zu vermiethen. 1099

Neugasse 7a,
3. Stock, ist eine Wohnung von
2 Zimmern, Küche und Zubebör
auf sofort oder später verm.

Näh. das. b. Hrn. Dieter oder
Adolfsallee 31, Part. 1041

Plattcrstr. 44
Küchen.Keller auf gl. o. sp. z.vm
Näh. Plattcrstr. 5. 1089

Roonstraße6
Part ., 1 Zimmer, Kücheu. Zub.
auf 1. Jan . zu verm. Näheres
daselbst1. Stock link». 968

Schulgaffe4
Wohnung. 1 Tr . hoch, 3 Zim.,
Küche, Keller, sowie eine Werk-
stätt- sofort oder 1. Januar ru
vermiethen. 3!)7

2 schöne leere

Mene-Immer
nahe der TannuSstraßc, an ruh.
Herrn oder Dame gleich oder
später zu verm. Näh. in der
Exped. dS. Bl. zu erfrag. 910

Spikgtlgaft 8.
2 Zimmeru. Küchei. Seitenb.

a. gleich od. späterz. verm.  1075

Westendstraße5
Stb ., 2 Zimmer,Küche und Keller
p. 1. Januar , 1 großes Zimmer
(Frontspitze) auf gleich zu ver¬
miethen. 1023

Laden, ßimus.
Der Laden

Kirchgaffe 38 (Wiener Schub¬
lager) ist für die Zeit V0MÄ2.
Februar bis 31 . März
billig z« vermiethen . Näh.
bei dem Concnrsverwalter Rechts¬
anwalt u. Notar Dr. Romaiss.
Rbeinbraße 31, Part., l. 2007

Wlmntiusßlche8
ein Lade « mit oder ohne
Wohn, zu vermiethen. Näheres
1081 Rheinftrafte 81 . 2. St.

Römerverg2|4
schöner Eckladeu mit Wohnung,
für jedes Geschäft geeignet, vcr
1. Januar 1898 zu verm. Näh.

Rödcrstraße7, Laden.  ^ 709Walramstrâ l^
ist das Barbier-Kabinet in. Woh¬
nung zu vermiethen, cv. auch für
andere Zwecke. Näherei im
Spezerciladen. 2001

Saalgaffe 38
Laden mit Ladenzimmer event.
Wohnung zu verm. auf 1. April
1898. Näh. bei 1084

_ Anguft Köhler.
. 14

Laden mit Wohnung, Keller rc.,
ebendaselbst2 Wohnungen, je 4
Zimmer, Küche rc. zu vm. Näh.
b.Restaurat. lor .Iioutmann. 1083

Sedanplatz 9.
Eckladen , Weißenburgstraße, in
welchem Bictualien- und Flaschen-
biergcschäft betrieben wurde, mit
oder ohne 4-Zimmer-Wohmmg
sof. oder spätrr zu vm. 876

Näh. Baubureau

Werkstätten etc.
Sedanstraße5

großer Souterainraum m. Wasser
für Gemüse- und Obsikeller sehr
geeignet, oder Werkstätle, billig
zu verm. Näb. Vdh. Part . 1080

Hikgelgliffc 8.
Eine miitelgr. Helle Werkstärte

a. gleich od. späterz. verm. 1075

irte Zimmer
Mine alleinstehende Dame
'S ' findet bei anständiger, kinder¬
loser Familie ein möblirteS

Ummer
im 1. Stock. Auf Wunsch Famil.-
Anschluß und Pension. Äo?
sagt die Erved. ds. Bl. a

Dotzhermerstt. 1Ö,
1. Etage, 2 möbl. Zimmer aus
1. Jan , zu verm._ 1086
ft in srenndl. möbl. Zimmer au
'S - «inen Herrn billig zu verm.
Hellmundstraß« 51, 3. St . 107V

Hermannstraße7
Part ., ein schön möblirtes Zimmer
zu vermietben. 901

Hirschgraben4
3. St . l., 1 einfach möbl. Zimmer
mit 2 Betten nt verm. 946

Jahnstraße 22
Part ., möblirtes Zimmer zu ver¬
miethen. 880

Kirchgaffe 34,
2 St ., ist ein groß., gut möblirtes
Zinkner zu vermiethen. 6014

Mauergasse 8,
Httz. 2. St . r., erhasten 1—2
riffül. Arbeiter schönes Logis. 1096

Orantenstr. 47
Hth. 3 St . h. l., erh. reinliche
Arbeiter Logis. 1024
ütin srdl. möbl. Parl .-Zimmer.
'S vollst. Kost, billigst zu verm.
Oranienstr. 47, Hth., ptr., r. 2012

Sedanplatz 4,
Mtlb., 1 St . r., schön möblirtes
Zimmer bill. zu verm. 1095

Webergasse 50
(Metzgerei) erhalten anst. junge
Leute bill. Koktu. Logis. 1015

- MMratzc 11.
Möbl. Zimmer z. verm. 4294

Wellritzstr. 16, 1
möbl. Zimmer zu verm. 996

Wellritzstr. 25,
1 St . l., ruh. möbl. Zimmer auf
1. November bill. zu verm. 887

Wellritzstr. 32
2 St . l., erh. 2 anst. jge. Leute
Kostu. Logis. 1016

Wellritzstr. 46
Hth. 1 St ., ein möbl. Zimmer
zu vermiethen. 954

WMPrD 47
Hth. 2 Stg ., möbl . Zimmer
billig zu vermiethen. 2011

Westendstraße5
1. St . l., schön möbl. Zimmer
preiswerth zu verm. 1094

46er6 Zimmer.

Bleichstraße 33
Vorderh., Mansarde auf gleich zu
verm. Näh. 1. Stock. 1001

Dgtzhkwttßraße 11.
Gartenhaus, schöne Mansarde m.
Ofen auf gleich oder später zu
vermiethen. Näh. 1. St . 2001

Wkljgkrgaffr4
2 leere Dachzimmer zu vm. 1098

Äisißttßk1
ist ein schönes großes Zimmer,
sowie eine Mansarde an einzelne
Leute zu vermiethen. 77

WcMch.18
2—3 schöne geraum.
Zimmer, uninöblirt,
an einzelnen Herrn
oder ältere Dame zu
vermiethen. a

Ludwigstraße 16
ist ein Zimmer an 1 o. 2 ruhige
Leute zu verm. 1013

I n einem besseren Hause ist
ein großes, schöner, heizbares

Zimmer
an 1 ober 2 beffere Fräulein
billig zu vermiethen; auch find
daselbst2 Zimmer im Hofe, zu
Bureauzwccken oder an eine ruh.
Familie zu vermiethen. Näheres
in der Exped. 4223

Riehlstraße6
sehr schöne helle und große Man¬
sarde an ruhige Person zum
1. Nov. od. später zu vm. 875

Schachtstraße 30
1 heizb. Mansarde z. vm. 1091

Jmmobiliemnarkt.
Das

von I . Chr . Glücklich , Nero¬
straße 2, Wiesbaden, empfiehlt
sich bei An- und Verkauf von
Häusern, Villen, Bauplätzen und
Vermiethung von Läden, Herr-
schastswohnungen rc. rc. 2402

Verhältnisse halber
sofort sehr preiswerth
zu verkaufen solid ge¬
bautes rentabl Etagen-
haus mit Hof n. Gärt¬
chen, Bertramstraffe.

Näh . durch die Jmmo-
bilieu -Agentur von

J.  Chr . Glücklich,
2402 Nerostraße 2.

Zu verk. vordere Frankfurterstr . Herrschaft !. Villa , auch
für Fremdcnp. gecig. Näh. durch I . Chr. Glücklich, Nerostr. 2.

Zu verk. Villa mit allem Comfort » Victoriastraffe , durch
__ I . Chr . Glücklich.
Zu verk. schön« Billa , Alwinenstraffe , sehr preiswerth, durch

I . Chr . Glücklich.
Lanzstraffe. Zwei sehr schöne Billen billig zu verkaufen durch

I . Chr . Glücklich.
Zu verk. Villa in Bad Nauheim ( Fremdenpension ) für

48,88 « Mk. durchI . Ehr . Glücklich.

Eine noch sehr ausdehnungsfähige Trink- und Badeanstalt
in einem berühmten Badeorte ganz nahe bei Wiesbaden
(Eisenbahnstation), mit Wafferversandt, unter günstigen
Verhältnissen sofort zu verkaufen durch die Jmmobilien-
Agentur von I . Chr . Glücklich, Wiesbaden.

!
Wegzugshalber sehr ÜMg Pt UCt *lWltfett

oder zu vermiethen kleine Villa bei der Adolphshöhe
Näh. durch die Jmmobilien -Agrntur v. I . Chr . Glücklich,
Nerostraße 2.

NB. Auf Wunsch sofort beziehbar.

Li. Sieglern , Riehlstraße5, 1,
Immobilien - und Hypothekengeschäft , 893

empfiehlt sich zur Vermittlung bei An- u. Verkäufen, Hypotheken usw

”'S Ä *“ FremdmpensionL Ä
Inventar , Anzahlung mäßig, hochf. Referenzen, hohe Rentablilät,
Zahlungsbedingungenleicht. Näh. d. L. Neglcin , Jmmobilicn-
geschäst, Riehlftr. 5, 1. St. _ (c)

Still ** ’n einem gut besuchten Badeorte für
v£ »*»v WUW 60,000 Mark zu verkaufen durch

(e) L. Neglein , Jmmodiliengeschäst, Riehlftr. 5, 1. St.
« ;« .» » InfAflllftlllf beMt finem 9ro6en  Kurorte nochIfitlU JyalüyüUflUU ^ nicht, hierzu geigncte Gebäude mit
Wiesen, durchflicArudem Bachwaffcr, Dampfmaschineu. f. w. für
22,000 M. unter günstigen Bedingungen zu verkaufen durch
L Neglein , Jmmobilicngcschäft, Ri?hlstr. 5, 1. St. (e)

cd » verkaufe » Villa in der
-O Fischerstraße, mit Stallung
für 2 Pferde, Remise, Kutscher-
wohnung und schönem Garten,
Preis 75,000 Mark, durch

St.  Döruer . Wellritzstr. 33.

Zu verkaufen:
Cra ^tiiani

inmitten der Stadt , mit circa
60 Hekto Bierverbrauch proMon.,
und Logirzim., Preis 135,000 Mk.,
Anzahl. 20,000 Mk., durch
K. Dörner , Wellritzslr.33. 11.

3u verkaufen Haus imWellritzviertel mit
Schreinerei und Kohlcngc-
schäft, Preis 90,000D!., durch
K Dörner , Wellritzstr. 33. 6

^Krankheitshalber zu verkaufen:
Haus mit gutgehender

Kiiferei , Hinterbau und gr.
Thorfahrt , Preis 64,000 Mk.
durch K. Dörner,
12 Wellritzstraße 33.

Zu verkaufen

Ha«8
mit breiter Thoriabrt , großem
Hof und Stallung für 5 Pferde,
Preis 90 000 Mk., mit über
5000 2>!k. Miethe-Eingang, durch
die Jmmobil.-Agent. « .Dörner,
Wellritzstraße 33. 1
V> u verkaufen hvchhcrrschasl-
«O liche Etagenhäuser .n der
Adolfsallee. Preis 110,000 Mk.
120,M0 Mk. und 180,000 Mk..
durch ft . Dörner , Wellritzstr. 33.

Für Kapitalisten
kostenfreies Placement gnter Hypotheken.

Wilhtlm Schüssler , Jahnstraße 36.

Für Fremdenpenüon.
, Eine Etagen -Villa , 23 Zimmer und
tiX , Mansarden , in bester Kurlage , beson¬

ders für Fremdrn -Prnsion geeignet, ist
mit kleiner Anzahl , n. besten Beding,
zu verkaufen. Näh. kostenfrei durch

Wilh . Schützler. Juhnstraße

/



Sette 2. Dienstag

^ob. kd. LrsN, Ziamer«mi>»ratze9.!
Immobilien - «. HypolhekenG - schäft.

Empfiehlt fich zur Vermittlung bei An - und Berkavse « .Svvotheken u. s. w.

Mühle
lm Taunus, mit maschinellen
Wasser» und Dampfbetrieb , mit
toMrat und lebenden Inventar,
12 Mvrgen gute Aecler u. Wiesen,
mit reichem Forellentcich dabei,
ist auch als Luftcurort einzurichten,
für 24,000 Mark Krankheit
halber zu verkaufen. Alles Nähere
durch den All-inbeaustragten

Joh . PH. Kraft.
Zimmermannstr . 9.
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Capitalien.

Neues Haus
Lahnungen ivmit doppelten Wohnungen im

Stock, Stallung und Remise, im
oberen Stadttheil , f. 44,000 Mk.,
mit 4000 Mk. Anzahlung . Kosten
freie Auskunft bei

Joh . PH. Kraft.
Zimmermannstr . 9.

Restaurant
al» erste Hypoth. gegen doppelte
Taxe gesucht. Oss. unter 771b
bef. die Erved . 771b

mit großer Gartenwirthschaft
und großer Halle (Tanzsaal ),
18 Morgen Ackerland mit 800 gr. —
Obstbäumen .Stallungs .20Pserde , RAfl — ß ( ) ll
mit lebendem und todtem In - 1il " " " ”
ventar für den billigen Preis
von 112,000 Mk., letztes Jahr
600 Hektoliter Bierverbrauch,
4 Stück Aepfelwein. Alles
nähere kostenftei bei

Joh . Ph . Kraft,
zimmermannstr. 9-

vontücht .AeschästSmann.HauSbes.
>egen gute, event. hypothekarische
Sicherheit , auf kurze Zeit gegen
hohe Zinsen und pünktlicher Rück-
zahlung zu leihen gesucht. Off.
unter V. 12 an den Verlag ds.
Blatter . 448

Stern ’s
Goldgasse 6

(für Kapitalisten kostenfrei) em¬
pfiehlt sich zur Vermittelung von

Hypotheken zur ersten u . zweiten

SSiZZVSSS«

Arbritsstchmis
de4

„Wiesbadener General-Anzeigers»
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

Unter dieser Rubrik kostet jede Anzeige bis zu 3 Zeile»
tzcS" ««- io Pfg. 'S*

Zweimal

Stellensuche « » - « aller « erufSklaffen, männlichen und weiblichen,
wird -in Auszug aller eingelaufenen Anzeigen, in denen offen«
Stelle» angekündigt werden, in unserer Expedition Marktstr. 30,

Mittags 12 Uhr gratis verabreicht._

_ _ mit Laden. Niko-
- lausstr . . zu verkauf, durch

Joh . Phil . Kraft , Zimmermann¬
straße 9, 1.

mit flotter Kund-
ikhsskill schaftu. Inventar,

laus mit Schlachthaus , Stallung,
gr . Garten in b st-r Lage eincr
Garnisonstadt am Rhein , krankh.
halber für 30 .000 M . auf sofort
zu verkaufen. Alles nähere bei
Joh . PH. Kraft, Wiesbaden,
Zimmermannstraße 9.

50 .000 M . auf gute-werte
Hypothek, auf Haus Mitte der
Stadt , gesucht durch

Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstr . 9.

4—5000  ptlOffene Stellen.
, gegen gerichtliche Sicherheit
Izu5—5Vs0/« Pr. gleich oder
I später gesucht. Offert, unt.
*U. 1894 an die Exped. 945

Männliche Personen.

Mur Au mm
Restkaus-

schillinge
zu kaufen gesucht durch
Stern ’s Hypoth.-Agentur,

Goldgasse 6.

Ar KaMal-Anlaseu.
Ein hochfeines Etagenhaus,

Cnr -Viertel, 3—5 Zimmer -Wohn.
Garten , sehr rentabel , alles ver¬
mietbet, unter günstigen Beding,
zu verkaufen. Näh . kostenfrei durch
Wiih. Schüssler , J - Hnstr 36.

in bester Geschäftslage mit
mehreren Läden und Thor¬
fahrt sofort billig zu vrr-
!aufen durch Stern's Jm-
mobilten-Agentur. 8

Goldgaffe « .

Kostenfreie

Vermittlung
für Käufer bei Nachweisung
von Billen. Geschäftshäusern,
Bergwerken, Ländereien rc.
durch Stern ' s Immobilen
Agentur. Goldgaffe 6.

Eine kleine
Villa

mit schönem Barten , nahe den
Lur -Anlagen . für zwei Familien
eingerichtet, ist sehr billig zu verk.
oder zu vermiethen . Näh . kosten¬
frei durch Wilh . Schiitzlrr,
Jahnstraße 36

Hau» ü^ _ - . I (Drtiiti

Ein rentables

_ Rur 5 Psg . = ==
kostet unter dieser Rubrik jede Zeile der Vorausbezahlung.

Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 10Uhr
vormittags in nnserer Expedition einzulrefer«.

Für
Gartenbesther!

Gartenerde
Rosenstöcke

1 Lebensbaum
u Gartenmöbel

billig abzugeben. 1068
Hellmundstratze SS

in Mainz , worin Bäckerei be-
trieben wird , mit 2 Läden, Werk¬
stätte, Kellerei mit Schroteingang,
sür ca. 25 Stück, sehr geeignet
für Weihandlung und Bäckerei
durch Stern 's Immobilien.
Bureau , Goldgasse 6.

Masstv goldTrauringe
liefert daS Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
in fämmtlichen Schmucksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
m sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.

k. Lehmann, Goldarbeiter
Langgaffe 3, 1 Stiege,

Kein Laden. i6

Kan arieavögel
empfehle d. Nachzucht v. m. s.

Vf 'it  vielen Ehrenpreisen

Vadhaus
(glänzende Kapitalanlage)

Familienverhältnisse halber
sofort billig zu verlaufen
durch Stern 's Jmmobilien-
Bureau, Goldgasse 6.

Kleines

Wolsnstans
an der Roonstraffe unter
günstigen Bedingungen zu verk.

Herrschaft !.

WohnifKUS
mit Garten , ohne Hintergebäude,
eventl. Bauplatz für Hinter - bezw.
Kutfchergebäudc rc., unter gunst.
Bedingungen zu verk. Näh . bei

M. Hartmann.
763 Adelbaidstraße 81 , Part.

Große», schöner

Etagenhaus
mit Garten , in gesunder, fteund.
licher Stadtlage , nahe Straßen-
bahnhaltestelle. wegzugsh . baldigst
zu verk. Gute Capitalanl . Näh.
direct vom Eigenthümer sud R.
8 . 99 postlagernd.  1037

Kleines

KMHaus
in Curlage , hier , 6 Räume ent
haltend nebst Garten , sür eine
ein; . Person od. kl. Familie pass.,
ist für 23000 Mk. m. 3000 Mk.
Anr . per sof. vertäust , u . beziehb.
0ffu . N. L 70postl . Mainz . 1032

Rentables
Etagenhaus m. Vorgarten ,Hinter¬
bau , großen Werkstätten, Hof,
Thoreinfahrt , in sehr günstiger
Lage, zur feldgerichtl. Taxe zu verk.
Näh . bei E Günther , Moritz,
„raße 23 Part . 3265* f

W,I KW
zu verkaufen : 2 pol. Muschel-
bettrn , 1- und 2-th. Klerder-
schränke » Waschkommoden
und Nachttische, 1 prachtvolle ge-
preßte Plüschgarnitur .Pfcüer -.
Sopha - und andere Spiegel , zwei
Bertikow , einzelne Sophas»
1 Kameltascheudivan , 4 neue
Betten mit Sprungrahmen und
Seegrasmatratzen , auch solche mit
Strohmatratzen , 1 Waschkom¬
mode mit Toilettenspiegel»
12 Wiener Rohrstühle . Oel
gemälde. Regulator » Kinder
wagen. 2 Küchentische. Deck¬
betten und Kissen. 1 prachtvolle
französ . Spieluhr usw 823
Albrechlstr. 24 .

Hohl-Noller-Stamm,
Hahnen u . Weibchen z. b. Preisen.

Ph . Bette » Saalgasse 28
Jeder Käufer eines Vogels sür

20 M . erh. e. Zuchthahn gratis.
Garantie w. Stammes , 600*

Harm Kamlik»
billig zu verkaufen. 1097

Wellritzstraße 23, Laden»

diesjährige Zucht, gute Schläger,
billig zu verkaufen. Ellenboaen-
gafle 10 , 1. St . TT^

Jjatjtr liKltoIn,
oster prämiirt , bill. z. verk. Kaiser
Friedrich-Ring 2, Hth. P. 5090*

Zu kaufen gesucht mit 10,000 M.
Anzahlung ein rentabler , nichts
so große»

Haus mit Mk»,
od. e. gute Wirthschaft . Letztere
darf auch auswärts sein. Off . an
Jos . Jmand . Weilstr. 2. 5093*

Schrotnmhlk
mit Dampfbetrieb für alle
Frnchtsortcn ist aufgestellt. 843

Dotzheimerstraße 56.

Kanarienvögel
(vielfach prämiirter Stamm ) in
großer Auswahl u. weitgehendster
Garantie und Probezeit zu verk.

Johann PreSber» Wellritz,
straße 15, 1. St . Züchter edler
Kanarien . 2002

Suche gutgehende

Häckrrei
mit Kundschaft zu kaufen.

Off . mit Preisangabe unter
8 . 517 a. d. Exped. d. Wiesb.
Gen .-Anz.

fC.\n sehr bequemer Sessel , wie
neu. als WeihnachrS-

gefchenk paff-nd, und -me
»theil . GeegraSmatratze bill.
zu verkaufen. Sedanstraffe 5,
Linterh . 2 Stq . rechts. 1077

1großes Zopha
| billig z. verk. Platterstr . 48 , Vdh.

I E >n fast neuer Frack billigzu

Yerlobungskarten
in

E - Brief- und Karteuformat<§ 0
fertigt schnell und billigst an

Bfüderei des„Wiesbadener General-Anzeigers”.
Emil ßommert.

Bestellungen erbitte im Druckerei - Comptoir , Markt-
■trasse 30, Eingang Neugasse.

verk. Schwalbacherstr. 67 , 2 t
Zwei

schöne Inqnels
billig zu verkaufen.

Oranienstraßc 35 , 2 Tr . l

unge KanarieNhittzne billig zu
^ verk. Michelsberg 24 . 1308

Kanarienvögel find
zu haben Schulberg 11,

3. Stack. 6038*

Herein für tintotßltta
Albkits»«chmkii

i« RathhauS.
Abtheilung für Männer.

Arbeit find»« :
Buchbinder

wlzbreher
Hafer

Schloff«
Schneider
Schreiner
Schuhmach«
Wagner
Kellnrrlehrling
Kochlehrling
Küferlehrling
Mechanikerlehrling
Schlofferlehrling
Schneiderlehrling
Schreinerlehrling
Spenglerlehrling
Zahnarztlehrli »,
Hausknecht
Herrschastsdien«
Schweizer

Arbeit snchenr
Bäck«
Schriftsetzer
Kaufmann,
Kellner
Koch
Küfer
Mal«
Lackier« .
Maurer
Sattler
Schloff«
Maschinist

icijer
ichmied

Schneider
Schrein«
Spengler
Installateure
Tapezier«
Tüncher
Aussetzer
Bureaugehülfe

»ausknecht
Mischer
suhrknecht
Fabrikarbeiter
laglähner

Erdarbeiter
Krankenwärter

Mttarbetter
gkg.ftffts«khält-es.

Wir suchen f. uns . seit einige»
Jahren eingef. in best« Blüth»
teh. Leben»- u. Kinder-Bersicher.
ohne ärztl . Untersuch., tüchtig«
Mttarbetter gegen monatl.
Anfangs -Gehalt von 100 Mark.
-Handwerkern . sonst Geschäftsleute
können fich nach ein« kurzen
Probezeit » welche bezahlt wird,
«ne gute Existenz gründen . Off.
unter 6 . B . 159 an dir Exp.
dS. Bl . _ M

Tüchtig-
Schloffer-

gehülfe«
ffür Blech- ad« Gitterarbeit,
Lauernd gesucht. 3009

Ferd . Hanson,
Moritzstratze 41.

Weibliche Personen.

Akdeitü-Kihm«
für Krauen

km RathhauS.

unt .Aufsicht eines Damencomttt 'S
— Telephon IS —
bis Mannheim,
»ürraustunde« :

von 9—1 Uhr und von 3—6 Uhr.

Stellung finden
Abtheiwng I:

Für Dienftbote«  u «d
Arbeiterinnen.

herrsch .-, Restaur .-. bürgifl.
V Köchinnen, selbstst. Allem»,
Haus -, Kinder- u. Küchenmädch-
sür hier u . ausw ., Putz -, Wasch-
und Monatssrauen.

Kanarienvögel , hochfeine,!
«U - vielfach mit I . Ehrenpreise
prämiert , k 10—20Ml ., geringere
5 u. 6 Mk., abzugcben BiSmarck-
ring 20 HI ., bei Hahn . 6047*

Für eine hiesige größere
jBuchdruckerei
wird rin

SlhristsehktlkMng
gesucht.
Zu erfragen in der Exped.

Billig zu verkaufen.
Spiegelschrank, Kanapee , Bett
Kleiderschränke. Waschkommoden
mit u . ohne Marmorplatte , Kom-
mode, Tische, Küchenlisch, Stühle.
Regulator , Handtuchhalter , Nacht¬
tische, Spiegel , Küchenschränke,
Anrichte. Küchenbretter, Ablauf¬
bretter . Tafelwaage , Kaffeebrenner
bei Ch Weingartner , Schwal-
bnclierstrahe 37. 1019

Fortzugdhalber
1 Drahthühnerstall u. verschied.
Mobiliar preiSw. zu verk. Nach¬
fragen nur v. 3—4 Uhr Nachm.
Schöne Aussicht 20. 5024*

KaloiiMihk»,
sowie ein fein drcff.
schwarz. Königs-
Pudel , fern , junge
und alte Bull¬
doggen, Pinscher,

„ Spitze, Foxe bill.
zu verkaufen bei 6053

Nagel , Faulbrunnenstr. 8.
J ls einschön . Weihnachts - .
Ageschenk ist ein schön, zahmer,
grüner , sprechender

Papagei mit_
Abreise halber zu verk. Zu erfr.
in der Exped. 6008*

Ern braver , tüchtiger

Hausburscht 1
per 1. Jan , eventl. früher gef.

D . Fuchs , Saalgaffe 2.

Arbeiterinnen
für dauernd bei lohnender Be«
schästigung gesucht.

Georg Pfafi,
Kapselfabrik,

669 Dotzheimerstraße 52.
55S

Stellengesuche
Männliche Personen-

Ein jg.Mm
s.St . als Bureaudien « , Ausläufer
oder sonstige Beschäftigung. Näh.
Sedanplatz 4 » Mittelb . 1. St .r-

!!Achtung!!
Masken -Anziige werden an-

gekauft Nerostr. 35 , 2, r . 507k>*

Im Interesse einer pünktlichen
m—w Fertigstellung unseres Blatte »,

bitten wir unsere Inserenten » Anzeigen s- r
den „Wiesbadener General -Anzeiger bis

fyöttfto 12 litt Wmiliazs
in der Expedition Marktstratze SV » Eingang
Neugasse , abzugeben . Größer - , für dre

Sonntagsnummer
bestimmte Inserate , bitte » wir schon

Hreitags
Eine Nolle»

gebraucht, von 40 Ecntner , zu
kaufen gesucht.
994 Jahnstraße 19, bei Jumeau.

ausgeben z« wollen.
Die Erpkdition

des Wiesbadener„Genrral-Anreigerr
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Su MMimMZ-OAmken
paffend, empfehle

Tabakspfeifen, Spazierslöcke, Meerschaum- und Bernsteinwaaren,
Cigarren-Etuis, Portemonnaies, Tabak- und Schnupftabaksdosen

nur I » LÜaare
in größter Auswahl z« bedeutend ermäßigten Preise «.
tzMttn mdEiMttttmmHSbschmWrihmWpMWr«

Wilh : Barth , Drechsler, «
MT 17 Neugasse 17, nahe der Marktstratze . ** ■

August Poths,
Liqueur-Fabrik,

empfiehlt seine superfeinem Liqaeure
Vanille , Coraoao, Ingwer, Oaoao, Anisette,
, Mocca, Ffeffermünz, Fersioa

in * 7i , 7» und 7t Flaschen
h Mk . 1.50 — 80 und —.50

Allasoh in 7i Flaschenk Mk . 2 .—
in vorzüglichster Qualität.

Comptoir im Hofe

Oa

g

Meihnachtsfest
macht sich auch im VerstcherungS-Wesen geltend, indem bei der Hamb.
Militärdienst -, Aussteuer - und Alters - BerficherungS-
Gefellschaft am 13. d. Mts., also an einem Tage, für über
Mk. 120 000 Versicherungs-Anträge etngegangen sind. Alle nähere AuS-
fünft ertheilt bereitwilligst der BezirkS'Vrrtreter 1358

Hermann ifrötz , UlttllZtlstraßt 24.
NB. Tüchtige Vertreter werden gegen hohe Provision gesucht.

Als

praktische Weihnachts*Geschenke
aller Art

und jeder Preislage , empfiehlt in überraschender Auswahl. Versandt nach
auswärts prompt . Allerbilligste , streng feste Preise.

Weisse » . bemalte Porzellane.
Tafel -, Kaffee-, Theeservices.

Waschgarnitnren.
Figuren , Yasen.

Jardinieren , Nippes.
Majoliken.

Wandplatten.
Fantasie -Gegenstände.

Blumentöpfe.
Zinnbecher , Zinnkröge etc.

Krystall -Glas.
Trink -Garnituren.
Dessert -Services.

Bowlen-, Wein-, Bier -,
Liqueur -Sätze.

Rheinwein - Römer.
(ca. 200 div. Sorten .)

Bierseidel mit Deckel.
Pokale , Ampeln etc . etc.

sowie grösste Auswahl in sonstigen
Luxus- u. Gebrauchs-Gegenständen.

Niederlage
altdeutscher Steinzeuge:

Bowlen, Humpen , Krüge , Bier-
Service etc. etc.

ReizendeNeuheiten
in Kinder-Spielgeschirren:

Tafel -, Kaffee-, Wasch -Service,
viele Neuheiten für Puppenstube -,

-Küche etc.

4*  M. Stillger,
* V6  Inh , Wilh. Stillger, *

16 Häfnergasse 16.
in nächster Niihe der Langgasse und de« Marktes.

1

GrosseWeihnachts-Ausstellung
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Weihnachten
Zur Belebung des Weihnachtsgeschäfts empfehle

der verehrlichen Geschäftswelt die

Thassenäertheilung-Üb
von

<£b Tßleihnachtsbeilagen
durch Beilegen bei Zeitungen und Yertheilung in Stadt und Land.

Im Besitze einer der grössten Rotationsmaschinen bin
loh in der Lage , täglich 200,000 Exemplare zu liefern , welche
ich je nach Papiergrösse mit 1. 50 Mark bis 3 Mark
pro Tausend berechnen werde.

Druckerei des„Wiesbadener General-Anzeigers“,
Emil Bommert.

Comptoir : Marktstrasse 30 , Eingang Neugasse.

Müder ÄnsmfiißiuiigsljanJL
(älteste u . grösste deutsche Lebensversicher -Anstalt ) .

Versicherungsbestand am 1. Juni 1897 : BlSVs Millionen Marl *. Dividende im
Jahre 1897 : 30 bis 134 pCt . der Jahres -Normalprämie — je nach dem Alter der Ver¬

sicherung.
_ Vertreter in Wiesbaden:Hermann Bübl Luisenstrasse 43.

General -Agent der
Kölnischen Unfall-Versicherungs-Aktien-Gesellschaft in Köln.

Unfall-, Reise-, Haftpflicht- und Glas-Versicherung
mit und ohne PrfimienrQckgewShr.

Anträge für beide Anstalten vermitteln ebenso : Franz Malet , Bleich¬
strasse 24. 2551

o 3
1 Paffende

WeiHnachts-Heschenke:
t Pelzwaaren,

selbstanges Müffe , Kragen , Colliers , Fußsäcke, Vorlagen re.
für Herren und Knaben in den neuesten
Formen und Farben.

in nur gediegener Qualität mit eleganter
VVTykAMk Ausstattung.

Mütze« aller Art empfiehlt in größter Auswahl und jtt
den billigsten Preise « .

1337  Jacob Müller , Langgasse 6.

f

B!

Trauringe
massiv goldene , gestempelt , in allen Breiten,
iRnssss - I, ^ tsGofUiaaren zu Wcihnachts-
wUlll ' U« (öllufl ) Geschenken als: Braches,
Ohrringe , Armbänder , Ringe , Ketten jeder Art,

fjrrttn- md Ymee-Ktemlsirs
unter Garantie

empfiehlt zu allsrbilligsten Preisen bei reeller Bedienung

Carl Kohl,
33 Schwalbacherstraße 33,

1248 (Eckt MauritinSstraß «)

Lehrerinnen-
Verein

für

Ma88ia » .
Nachweis von Pensionaten

Lehrerinnen für Haus u . Schule.
Rlieinstratze65 , I.

Sprechstunden Mittwoch « .
Samstag 12 - 1.
O! .
[hh
H
u

DM! Mig!
ü Anzüge

u. Paletots
find auch einzeln mit einer
Anzahlung von 10 Mk.
und wöchentlicher Ab»
zahlung von 1 Mk. ab¬
zugeben. 1134

J. Wolf,
3 Bärenstraße 3

Dillig! Dilliz!
sov

«. Umtkl
find auch einzeln mit einer
Anzahlung von 5 Mk.
und wöchentlicher Ab¬
zahlung von 1 Mk. ab-
zugebcn. 1134

J. Wolf,
3 Bärenstraße 3.

Öffevire Knochenschinken,
Rundschnitt ohne Hacken,

ff. Rollschinken
Delikateß-, Nuß -, Lachs- und
Blasenschinken, milder Salz und
Räucherung,

f MWMgkimurö
sowie alle feineien Fleisch- und
Wurstwaaren . — Versandt nur
gegen Nachnahme. 813

Willi . Jang,
Schweink-Wehtzer,
Siegen in Westphalen.

Feinste

Molkereiknlter
zu Mk. 10.80,

Guts -od.KochbutterI. Güte
Mk. 9.50 versendet Netto

9 Pfd . frc. gegen Nachmahme
Titas Lohmilller,

39m Neu -Ulm a . D . .
Nur

©Feder in
1 Taschcw
uhr , sowie

alle Reparat . an Uhren , Gold- u.
Silberwaaren unter Garantie zu
den allerbill. Preis . 6 . Spies,
Uhrin., Häfnergasse 10,1 St . 878

Traarin ^ e
gesetzl. gestcmp., das Paar von
6 Mk . an . 6 . 8pi «s, Uhrm- u.
Goldarb , Häfncrg . 10,1 St . 879

ABedarfs -Artikel

Ifilr Herrenu.Damen vei-1sendet Bernh . Taubert , j
312b Leipzig VI.
Illustr . Preisliste gratis I
und franco . La 1391 27 '
ä

B

Gcmmi-8dm!ic,

Pelz- und Schneestiefel,
die ächten Petersburger , sowie auch
andere bessere Fabrikate in grösster
Answahl zu niedersten Preisen empfiehlt

A* 81088, Taunusstr. 2.
Gummi wa arenhaus.

1257

^SESSSBSBSHireSHSHSHSZSBKnSBSHSHSHScISaSHSaS^
[jj Christbaum -Schmuck, die herrlichsten Neuheiten, Z

htichthalter, Lametta u. s. w. Ä
Z Wachslichter in allen Stärken geruchlos brennend, 3
ASämmtliche Parsiimerien in reichhaltigerj{]i! “

n

Auswahl und den schönsten Fantasicpackungcn
empfiehlt

A W. Dauö,
1229 Z

8

Stisenfabrik Saalgiiffe8. a
^52sasasasasHSHsasa5i,5a5a5H'?E5E5Hszsa5asasas3y

Schön und practisch für Weihnachten:

&

in V. Dtzd .-Cartons mit reizendem Weihnachtsbild!

ummiwaaren
zur Gesundheitspflege

versendet
Frau Auguste Graf,

Leipzig,
Kitt noch Nicolaistr 4.

Preisliste sende nur gegen Frei-
couvert, nicht postlagernd. 510

D«geheuer,'einfach werden Sie sagen,
wenn Sie nützl. Belehrung
über neuest, ärztl . Fraucn-
schutzDN ? lesen. Bd . grat.
als Brief gegen 20 Pf . Lehr¬

reiches Bnch hierüber M. 1 50.
N. llsodmann,Konstanz E .35 j 3e

Dessert - und 806M
Stärkungsweine M

Malaga, M
Sherry Portwein ü

unter»ucht u. begutachtet M
in 3 Flaschengrössen bei : M
A.Senebald,Bismarkring9, pq
A, Fritz, Einsertrasse 40, ft

n Chr. Knapp, Sedanplatz 7, M

Mir Hcttung von TrontoHtk versend.Anweisung nach22-jähr . approbirter Methode
zur sofortigen radikalen Be¬
seitigung, mit , au ch ohne  Vor-

wiffen, zu vollziehen, T keine
BeruslHörnng , u . » arantie .'MW
Briefen find 50 Pfg . in Brief¬
marken beiznfüge». D!an adresfire:
„9ri »at Anstalt Villa Lkristina
bei Säoklngsn. Baden?

e5E525B5tSE5HSHSHit .5HSH5E£r25HSBS2SlidEESBSHS
Damenzugstiefel Wik. 3 .—
Herren „ Mk . 3 .50

.. . Halbschuh Mk . 2 .70
Proben im Schaufenster ausgestellt.

Ueber 900 Paar
schön und billig empfiehltP . §*©fineider

Ecke Michelsbcrg & Hochstätte.
NB . Herrenstiefel, Sohlen und Fleck Mk. 2 .50.

Damen „ „ „ „ Mk. 2 .—
Bedienung sofort und gut.

1195*

asasasasasasasasEsasasasMasasasasMasasF

Feinstes Confect- u.Kuchenmehl
16 18 2 « 22 24 1 Pfund
15 17 18 20 22 pCr  5 Pfund ab,

Mandeln 70 Pf. bis 1 M., Rosinen 40 Pf ., Corinthe»
49 Pf ., Sultaninen, Citronat, Orangeat, Vanille,
Vanillezucker, Orangen, Feigen, Datteln, Citroncn,
Amonium, Backoblaten, sämmtliche Gewürze, Chocolade,
Wallnüsse 25—35 Pf .. Haselnüsse 35 Pf ., Dauev
maronen, Weihnachts- Confect 45 Pf ., Christbaum-
kerzen per Dtzd 10 bis 25 Pf ., vorzügl. Margarine
per Pfd. 50, 60 und 75 Pf ., sämmtliche Sorten Zucker

zu den billigsten Preisen empfiehlt
Jac . Mufeer « Bleichstraße 15.

Mandeln werden unentgeltlich gerieben. 13^

Duttrr Avschiag.
ff.Sössrahm-TafebButter pr. Pf.Mk. iß

empfiehlt

JSisbII  Zorn?
45 S «i«» rtchftr . 45786
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Saison -Ausverkauf
or ... r ^ beabsichtige die Rest-Coupons der zum Engrog - Versandt nicht mehr verwendbaren, sowie einige
Armei, welche ich infolge Einrichten der Posamenten -Fabrikation ganz aufgebe, einem

schleunigen Ausverkäufe
SU jedem annehmbaren Preis, zu unterwerfen und mache ich die geehrte Damenwelt hierauf besonders aufmerksam.

Nathan Marx, Pajsementerie Fabrik,
993  Mauergaffe 8.

NB. Anfang des Ausverkaufs Monte », den 22 . d. Mts.

Uoitliiilliaftcs IHtindits-Jkftfent!
Eine vollständige Klassiker -Bibliothek (8Bände), herausgegeben von Rudolf von Gottschall

■©3T für nur 13 Mark. -=ägr3f
Enthaltend die Werke von: Goethe, Schiller, Lessing, Körner, Kleist, Hauff, Lenau, Heine.

Zusammen 5259 Seiten Text in 8 Bänden.
Die deutsche Klassiker-Bibliothek enthält alles Wissenswerthe unserer Klassiker und außerdem als

»erthvolle Beigaben: Porträts der 8 Dichter auf Kupferdruckpapier, Biographien derselben, Gedichte¬
register nach den alphabetisch geordneten Anfängen und Citatenregister.

In Wiesbad en zu  beziehen durch die Buchhandlung von
_Heinrich litttzenklrchen , Kämßkaßk 3.

M Arbeiter*
Wo ? ? ?

kaust man die besten und billigsten Tabakpfeifen?
WM Passendstes Weihuachtsgeschenkfür Raucher.

Größte Auswahl am Platze in kurzen , halblangen,
langen , sowie Vruyvre Pfeifen , Cigarrenspitzen,
Tchnupfdosen und Spazierftöcken und sämmtlichen Rauch

V Utensilien.
m Cigarren u.Cigaretten in eleganten Weihnachtspackungen.

Englisch»Lederhosen in allen
Qualitäten, auch Lehrlingshosen,
Arbeitshosen, Tuch- u. Buckskin-
Hosen, Sackröcke, Anzüge, Ueber-
zieher, sowie Hemden, Kittel,
blauleinene Anzüge, Unterhosen,
Jagdwesten, Wamse, Socken,
Schürzenu. dgl. zu den bekannt
billigsten Preisen bei

A. Görlach,
5054 16. Mctzgergasse 16.

Michelsberg
9. C . Knefeli,

Jnh .: Fr . Frick.
Rauch- und Pfcifenclubs erhalten Rabatt.

Michelsberg
9.

urch direkten Bezug unserer prima
hellleuohtenden, gebrauchsfertigen

icntkorper
spart jeder Consument

viel Geld.
Wir versenden diese bei Ab¬

nahme von
10 St . 25 St . 50 St.

ä 00 Pf. ä.55 Pf. ä 50 ff . pr. St.
franco Nachnahme

Gasgliihlicht-Anstalt
„HASSIA” Giessen.

Completer Gasglühlicht -Apparat , bestehend
aus bestem Sparbrenner , Körper , Stift und
Cylinder Mark 3 . 50 . 803

bequemster, elegantester
Stuhl d. Jetztzeit, Baueru-
tische. Etagereu, Sophas,
Spiegel re. re. billig zu
verkaufen.

6018*
B. Schmitt,

FMdrichstraßc 13 u. 14.

Empfehle zu Msihnschten mein großes Lager in
Tischlampen mit Majolika
Wandlampen„ „
Hängelampen„ „

Backformen , Haus - und Küchen Geräthen , Blech -,
Lackir- und Emaillir -Waaren in nur bester Qualität
zu den bekannt billigsten Preisen. - 1208

Gürttbogengafle 5,
Spengler und Installateur.

Badewannen - Lagrer.

HUder-
Uahmen

für Oelgemälde  und
Einrahmen von Kupfer¬

stichen,  staubfrei
empfiehlt billigst 1256

J. F. Steiner,
Vergolder,

mr  Langgasse4. ~m

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ » »♦♦♦♦♦♦♦♦

Schöne

Chriftbäumr
sind zu haben auf
meiner Bleiche . 6032*

Fr . Thiel,
Eingang ob. Rhielstr.

Prachtvolle
Christbäume

preiswürdig zu haben
6055* Rödcrallce 1 « .

it !
Günstige

Gelegenheit
für Ankauf von |

! Weihnachts -Geschenken . J
So lange der Borrath reicht, verkaufe Fahr¬

räder der besten Fabriken, alles 97 er Modelle,
zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

HUg0 GvNNj Mechaniker.

IS Kirchgessk 19 M 1
Telephon 501.

4 1185

r
♦♦
♦

r.
Dos Heran- u. änoben-

Gnrllerobe-GesMst
von

Heinrich Martin,
MiihMkkg ^ Michklsblrz

24 Synagoge 24
hält sein

großes Lager
bei Bedarf bestens empfohlen.

Hochachtungsvoll
1308 D . O.

Rechts- Straf- und Loncnrssachen.
Versicherungen, Hypotheken, sowie Auotionen aller
*rt besorgt sofort, nur sehr sachkundig.Ivan Arnold

Rechts-Eousulent, Agent & Auktionator
Faulbrunnenstraße8.

Sprechstunden: 9—12'/, . 3'/,—6'/, . Sonntag- 10—12 Uhr.

*

,

felMkM!



II Sandeln , an erkanntb6Sto
01 * YiflliPil Sultanin Qualität,

108  UlUllüll „ . Mohn,
. , stets frisch bei vorzüglichster Qualität,

Lübecker , Komgsberger \ zu  billigsten preisen.
RBarcipari'Kartoffeln, per Pfd-1.40, Rohmarcipan, per Pfd. Mk. 1. .

gty jeder Art und Preislage . Packete mit « Stück von | | J fj . an.

Sisquik und Schanm.Confecte^ *'60  Pf, . » Buttercootect™80  Pf. - r- m,
Frankfurter Brenten, Haselnuss-Confect. inis, Holland. Specnlatios-Mardpan-Üonfeetc etc.

s Bärenstrasse
G -rossherzoglicli Luxemburgische Ho± -Bäckerei

Filialen : Delaspeestrasse 9, Mauritiusstrasse 10. Telephon 78
Telephon 73.

'Srite4. Dlenstag Wiesbadener General -Anzeiger 21. Dezember 1697 .' Nr̂ 297

- . ~ 4 - W
mMciliullchts-Aus»krll»iis in stets frischer Waare.

Als bestes und nützlichstes Weihnaclits - Ctescheiik empfehle:
Herreu-Auziige in allen Farben und Größen,
Knabeu-Auzüge reizende Fagons,
Hosen in jeder Größe und reichster Auswahl.

Psg.
National -Mixed p. Pfd . 40
Alber » „ ,, 80
Colonial „ ,, 85
vomiluns .. .. 90

Joppen
gefüttert von Mark 5.3V bis SO Mark.

Als Geschenk gekaufte Sachen werden auch nach
Weihnachten bereitwilligst umgetauscht.
Anfertigung nach Maß unter eigner Kettung

»ccU ! Solid!

Carl Winter

♦
i
#
#

Kaisermischung p. Pfd . 130
Vanille -Bretxeln „ „ 100
Russisch Brod „ 140
Aachener Printen „ 50

Friedrichsdorfer Zwieback in Packeten von
10 Schnittchen 15 Psg.

Weihnacht » - Biscuits
Tannenbaum-MischungK per Pfd. 60 Psg'

.. I „ / , 75 ..
empfiehlt f

Kaiser's Kaffer-Geschäft
Wiesbaden.

Langgasse LS. Mrchgaffe SS u. Marktstr- 1*
Größtes Kaffee- Import-Geschäft

Deutschlands
im directe « Verkehr mit den Consnmentc «.

Iheilhader der Veneruela -PIan »agen -6ese,Isohalt m.bj*

Ecke Friedrichstratze und Schwalbacherstraste, gegenüber der ^
Infanterie-Kaserne. %r

'.man»mmmtätoh

Colonialwaaren.

l. Lehmann
Uhrmacher,

IO Bfengasse 1®»
empfiehlt sein

reich ausgestattetes Lager
IN

^Sämmtliche
Back " Artikel

empfiehlt billigst
Emil Zorn

45 Friedrichstrasse 45.

ZS.  s

zvqvx qmt usarvvtA

Wer zu L̂ e ihn achten
seiner Familie Freude bereiten, und zugleich etwas Guter
ve-breilen will , der bestelle
Glaubrecht, „Der Bergschäser" 20 ps.

. . „Das Haidehaus " ^ JGotthelf. Jer . „Das Erdberrmaraili" 20 Pf.
Barth . Dr. „Der Weihnachtsmorgen" fo VI

„ „Das Stöberwetter " “
„ „ „Die drei tm Brautstuhl 1® Jl'

PaulnS. F. „Der letzte Gruß" . ^ f'
Gegen Einsendung von M . 1,60 erfolgt freie Zusendung.

828b v . Eifert , Verlast, Vraubach a . Rh.

Uhren
aller Art , sowie in

iiit

beachten Sie bei Ihren Weih nach»
Einkättfen meine Zchnilsknßtt-AusfttDH

Schwalbacherstr. 19.
Pranr Gerlacn
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JJtüi des im Bertram vereinigten Höllensohnes und liebenden
Mk verleitet . — Fürwahr wir können stolz fein , Herrn
zchwegler als eine feste Grundsäule unseres HoftheaterS zu besitzen,
-«rtrefflich stand ihm Herr Krauß  als Titelheld zur Seite . Seine
Men Stimmmittel entfalteten sich in ungetrübtem Glanze ; auch
!, der Darstellung trat da - Ritterliche de- leichtsinnigen jungen
ilrsten entsprechend in die Erscheinung . Frl . M a ckr « t t war

lim gute „Alice " und Herr Schuh bemühte sich mit lobenSwerthem
fjf« , den nicht leichten Anforderungen seiner Rolle gerecht zu
„erden: er darf etwas mehr Sorgfalt auf freieren Ansatz seiner
Mchen Stimmmittel und auf ungezwungener Spiel legen ; seine
gmegungen sind manchmal zu schablonenhaft . — Die kleineren
(Jollen erfreuten sich einer angemessenenBesetzung durch die Herren
z „ sil , Greifs und Patck.

Die Partie der Prinzessin „Jsabella " war in Verhinderung von
jtaii Appe lt . Pennarini  durch Frl . von Benno  vom
«stheater in Cassel besetzt. Die junge Künstlerin , eine liebliche
Meinung , mit einer angenehmen , wenn auch nicht großen

§«pranstimme ausgcstattek , hat sich bereit - eine bedeutende Coloratur«
(ertigfeit erworben , ihre Läufe und Cadenzen gelangen sehr schön,
n der berühmten Gnaden -Arie hätte sie stärkere dramatische
ccente anwenden dürfen ; sie schien den ganzen Abend eine ent-

Mldbare Befangenheit nicht ganz beseitigen zu können , die der
,Ben Entfaltung ihrer Organs hinderlich war . Verdientermaßen
mürbe auch sie mit den übrigen Solisten durch vielfachen Beifall
wd Hervorruf ausgezeichnet ; letzterer wurde auch Frl . Q u a i r o n i
ir ihre ausgezeichneten Leistungen im Ballabile des dritten Aktes
j„ Theil , in welchem sie im Verein mit ihren Comparsinnen ihre
(«nze Anmuth und Kunstfertigkeit an den Tag legte.

Zum Schlüsse nochmals alle Anerkennung den sämmtlichen
Mitwirkenden, zumal auch dem Orchester und Herrn Dorne.
v»ß und Herrn Schick für die schöne Jnscenirung . J . H.

_Wiesbadener General -Anzeiger
„ffiint tolle Nacht " nochmals am selbigen Tage zur Aufführung
zu bringen , worauf wir ganz besonders hintveisen wollen.

8t . Frankfurt,  19 . Dez . Unser Novitäten - Repertoir ist
ein vollständig nordisches . Buch bei Edgar Höper 's „Die Kinder
der Bühne " ist dies wieder der Fall , war aber nicht hindert , daß
der Einakter der dänischen Dichters recht Anklang fand . Auch die
Darstellung ließ nichts zu wünschen übrig.

* Stepertoir -Entwurf der Frankfurter Stadttheater.
Opernhaus.  Dienstag , 21 . : „Schwarze Domino " . Im Ab.
Gew . Pr . — Mittwoch , 22 ., bei ermäßigten Preisen , zum ersten
Male : „ König Löwe " . Weihnachtsmärchen von Adolf Stoltze.
Musik von Gust . von Rößler . Auß . Ab . — Donnerstag , 23 . :
„Königin von Saba " . Im Ab . Gew . Pr . — Freitag , 24 . : Ge¬
schloffen . — Samstag , 25 ., 3 1/ , Uhr , zum ersten Male wiederholt:
„König Löwe " . Auß . Ab . Abends 7 Uhr : „ Robert der Teufel " .
Im Ab . Gr . Pr . — Sonntag , 23 . , 3 ' /, Uhr : „König Löwe " .
Auß . Ab . Ermäß . Pr . Abends 7 Uhr : „Tell " (Oper ) . Im
Ab . Gr . Pr . — Montag , 27 ., 3 '/ü  Uhr : „König Löwe " . Auß,
Ab . Ermäß . Pr . Abends 7 Uhr , Vorstellung bei kleinen Pr . :
„Die Rcgimentstochter " . Hieraus : „Das Wetterhäuschen " . Auß.
Ab . — Schauspielhaus.  Montag , 20 . : „Jugendfreunde " .
— Dienstag , 21 . : „Jungfrau von Orleans " . — Mittwoch , 22 . :
„Mutter Erde " . — Donnerstag , 23 ., Vorstellung bei kleinen Pr . :
„Maria Stuart " . Auß . Ab . — Freitag , 24 . : Geschloffen . —
Samstag , 25 ., 3 */j Uhr : „Pfarrer von Kirchfeld " . Kl . Pr . Auß.
Ab . Abends 7 Uhr : „Jugendfreunde " . — Sonntag , 26 .,
3 '/, Uhr : „ Hans Huckebein " . Kl . Pr . Auß . Ab . Abends 7 Uhr:
„Goldene Eva " . — Montag , 27 . : „Kinder der Bühne " .

* Berlin , 20 . Dezember . Der älteste Freund Fritz
Reuters,  der königliche Ockonvmierath Fritz Peters  ist , wieder
„Welt am Montag " privatim mitgetheilt worden ist , auf seinem
Gute Siedenbollenthin bei Treptow in Mecklenburg gestorben.

Residenz -Theater.
Wiesbaden,  18 Dez . Zum ersten Male : „Eine

teile Nacht ", große Ausstatrungsposse mit Gesang und Tanz
i» b B >ldern von I . Freund und Iah . Mannstädt . Musik von

Einödshöfer.
Das war allerdings „ eine tolle Nacht " , die wir am Samstag

slbend in 3 wohlgemeffcnen Stunden durchkostet haben — eine
e, die das eifrige Strebe » der tüchtigen Künstlerschaar unseres

tarnten Musentempels in Spiel und Gesang sowohl , wie in
Moratieer Hinsicht und Tanz vollkommen rechtfertigte und damit
ta Neugierde und dem Geschmack des großen Publikums in jeder
öiziehung gerecht wurde . Die Idee , welche der Posse zu Grunde
liegt und sich in 5 wirkungsreichen Bildern aus den Erlebnissen
eines vergnügungssüchtigen Provinzlers entwickelt , ist kurz
selgende. — 1. Bild . Florian Pieper,  ehrbarer Jn-
selienpulver- Fabrikant und glücklicher Gatte einer ehemaligen
iirkuskünstlerin , verläßt sein Heim , um — wie er vorgiebt —
eine Geschäftsreise nach Posen zu unternehmen . Die Wirklichkeit

findet ihn in Berliu,  wo er sich seit einigen Tagen
in urfideler Laune und mit lockerem Anhang ahnungslos den
lerführerischen Reizen dieser Metropole hingiebt . Aber die
treue Gattin Therese  fühlt nur zu bald ihre trostlose Ein-
lmkeit ; und kurz entschlossen — „der gute Florian " ahnt
et ja nicht — reist auch sie nach Berlin , um in den Armen
ihres . früheren Geliebten und Berufsgenoffen , des Kanonen«

O d o a r d o den gewünschten Ersatz zu finden . —
2. Bild.  Inzwischen hat Pieper von den Lippen der entzücken»
ien Kunstreiterin Margot  Vergessenheit getrunken und läßt sich
sigar auf Drängen seiner neuen Freunde zu einem Wettkamps mit
tem gefürchteten Preisringer Olaf  bewegen , den er nach „goldenem"
»ebereinkommen besiegt . Während sein stolzer Blick siegesbewußt
dieSchaaren der Zuschauer streift , entdeckt er plötzlich zu seinem
rißen Schrecken unter der applaudirenden Menge die angsterfüllten
Nge seiner Therese ; um seinem bitterem Verhängniß zu entfliehen,
herläßt er eiligst den Cirkus und zieht sich mit der schönen Margot
"i ein chambre separe  zurück , um hier — 3 . Bild  —
hfi schäumendem Sekt die Triumphe seines Sieges zu
eiern. ^ Da sich zufälligerweise im anstoßenden Gemach Therese und
Oboorbo eingefundeu habe » , so ergeben sich aus diesem Zusammcn-
itefsen einige höchst ergötzliche Scencn , bis „ der gute Florian"
degen nächtlicher Ruhestörung in N u m m c r o Sicher gebracht
dird, wo er , 4 . Bild,  in Gesellschaft vorkommener Sujets und
h»" diesen seiner ganzen Barschaft beraubt , einige Zeit verbringt,

später durch einen glücklichen Umstand (!) aus seiner Haft zu
ratrinnen. — Das 5 . und letzte Bild führt ihn auf einen Masken
M i in W in t e r g a r t e n . Hier trifft er wiederum mit seiner
Men " Therese zusammen , und cs erfolgt — wie auch
»idn anders zu erwarten stand — endgiltige Versöhnung . —
üi Posse, welche sich von Seiten des ungewöhnlich zahlreich J :r»
Penenen Publikums einer äußerst günstigen Aufnahme erfreute

sich unseres Erachtens noch lange und mit Erfolg auf dem
«Perloire des Residenz -TheaterS halten wird , wurde unter den
hh>valtenden Verhältnissen sehr gut gegeben . — Herr Ma nussi,
ra sdie Figur des knickerigen und dabei gar nicht so harmlos-
«SUteii Florian " bald als eifrigen Jünger der freien Liebe , bald
«i Hans in Nöthen mit sprudelnder Komik und frappanter Natür.
Mit ausgestaltete , fanden wir wieder so recht iu seinem
ram-nt . Weniger gut dagegen gefiel uns Fräulein Krause
Therese) , die ihrer Rolle in einzelnen Partieen zwar gerecht wurde,
M im Allgemeinen durch ihr etwas trockenes Temperament gar
j“ i»enig von dem sanguinischen Esprit einer früheren Cirkuskünst
“' in verrieth . Ganz vorzüglich aber machte sich Fr . K a t t n e r

„Margot " . Ja , das war die leichtlebige , sirenisch -lockende Kunst-
“Min , die in Spiel wie Costüm und von ihrer schönest Figur
Mlovll unterstützt , selbst auf den nüchternen Theaterbesucher ge
“d' zu verführerisch einzuwirken wußte ! Wirklich gute Leistungen
™>ra wir noch in den Rollen des Frl . B o r ch a r d t als „Relly
Memann " und der Herren : Schwartze (Kanonenkönig ) und

iewe (Polizeiwachtmeister ) bes. im 4 . Bild . — Es läßt sich
nicht leugnen , daß manche schroffe Unebenheiten und allzu

Künstlich herausbeschworene " Effekte — ganz abgesehen von den
Mnter sehr gewagten , vbscönen Ein - und Zweideutigkeiten,

denen das Ganze stark gewürzt war — die Wirkung
.. . Stücks (als einfache  Posse betrachtet ) ent
"Men beeinträchtigt hätten ; aber über diefe Mängel
(° Man sich um so leichter hinwegtäuschen , als die Farce ( da
“ere Sinne durch Spiel und Gesang , Kostüm und Tanz jeder

™un $ vollauf in Anspruch genommen waren ) durch ihre mit
pjtm Raffinement inscenirte Gesammtheit unS als A u s«
j ! *tungsposse  im wahren Sinne d a S bezweckte, war sic

nämlich den Theaterbesucher für einige Stunden dem nüch-
“n Alltagsleben

Erhalten.
zu entrücken und aus das Pikanteste zu

A. H.

= SRe ft b f n j 11) c a t e r . Wegen des coloffalen Andranges
U„ M Vorstellungen „Eine tolle Nacht " , die am Samstag
^ . . Donntag total ausverkauste Häuser brachten , sieht sich die

'«io» veranlaßt , statt das Theater am Dienstag zu schließen,

HI Strafkammer Sitzung vom 18 . Dezember
Vorsicht bei Erdarbeiten . Der Backsteinmacher Phil. O.

von Laubenheim hatte zu Ende des vorigen Jahres auf der Jakob
B .'scheu Backsteinfabrik die Grabung von Erde zur Backstein¬
fabrikation übernommen und dabei , wie das so zu geschehen
pflegt , trotz der großen , damit für die Leute verbundenen Gefahr,
zur Erleichterung der Arbeit das Erdreich unterminen lassen . So
kam es , daß am 23 . Dezember während der Taglöhner Michael W.
eben an der betreffenden Stelle beschäftigt war , plötzlich die
Wände zusammen stürzten . W . sah das , wollte zur Seite springen,
in denselben Augenblick jedoch schon hatte ihn eine etwa fünfzig
Pfund schwere Scholle niedergeschlagen und zwar so unglücklich,
daß er einen complicirten Unterschenkelbruch erlitt und voraussichtlich
seine volle Arbeitskraft nie wieder erlangen wird . O - als der
Unternehmer , ist kriminell für den Unfall verantwortlich . Unter
Freisprechung im Uebrigen , erging wegen Uebertretung der Ver¬
ordnung vom 11 . November 1826 eine Geldstrafe von Mk . 5 . In
dieselbe Strafe verfiel ein ordnungsmäßig vorgeladener aber ver¬
spätet eingetroffener Zeuge.
□ Strafkammer -Sibung vom 2v . Dezember.

Einbruchs - Diebstahl und Hehlerei . Während der
Nacht vom 25 . zum 26 . September haben der Taglöhner Julius
Schwärze ! , 19 Jahre alt , hier geboren und wohnhaft , vorbe¬
straft , sowie der Schlosser Friedrich Scha af , 29 Jahre alt , aus
Gießen , vorbestraft u . A . wiederholt wegen Diebstahls , darunter
2mal mit Zuchthaus , längere Zeit in einer Wirthschaft an der Neu«
gaffe geweilt , beim Verlassen des Lokals in einem Hausflur , welchen
sie zu passiren hatten , eine Thüre eingetreten , sich dergestalt Zutritt
zu dem Laden eines Optikers verschafft und dort 1 Anzug , 1 Ucber«
zieher , sowie für einen Werth von ca . 600 M goldene Brillen
und Pincenez -Gestelle gestohlen . Am 8. Sept . sprachen sie in
Gemeinschaft des Schreiners Karl Tremus von Arnstadt , welchem
sie al § Entschädigung für seine Beihilfe einen Theil des Erlöses
versprochen hakten , bei einem Leihaus -Taxator in Mainz vor zu
dem Zwecke , die Goldsachen zu Geld zu machen , doch wurden sie
bei dieser Gelegenheit alle Dreie festgenommen und befinden sich
seitdem hinter Schloß und Riegel . Schwärze ! verfällt in 1 Jahr
6 Monate Gefängniß . Schaaf in 3 Jahre Zuchthaus , Tremus in
4 Monate Gefängniß , jeder unter gleichzeitigem Verlust der bürger-
lichen Ehrenrechte auf die Dauer von 5 Jahren.

Au » der Umgegend.
V Mainz , 18 . Dez . In der heutigen Sitzung des Schöffen,

gerichts kam tic erste Anklage auf Grund des Gesetzes über den
„unlauteren Wettbewerb"  zur Verhandlung . Die Herren-
kleidersabrik von Gebrüder Lesen, dahier hatte in einem hiesigen
Blatte Maßkleidcr , die nur mittelst Handarbeit  angefertigt seien,
zum Verkauf angckündigt . Der hiesige Schneidcrmeisterverein unter¬
suchte diese Anzeige auf ihre Nichtigkeit und es stellte sich heraus,
daß die Herrn Lesem ' schen Maßkleider durch Maschinenarbeit her-
gestellt waren . Der Verein stellte Strafantrag und heute erkannte
das Gericht auf eine Geldstrafe von 30 Mark und Veröffentlichung
des Urtheils in einem hiesigen Blatte . DaS Gericht nahm an,
daß Unkundige durch diese Anzeige irre geleitet werden könnten.

X Marburg , 20. Dez. Der Kaiser  schickte dem Offizier¬
korps der 11 . Jäger seine Broncebüste mit Regulator und jeder
Compagnie sein Bild.

x Affmannshausen , 19 . Dez . Bezüglich der Notiz , wonach
hier eine harmlose Blechbüchse ohne weiteres für eine Dynamit¬
patrone gehalten worden sein soll , wird von betheiligter Seite ge«
schrieben , daß eS sich thatsächlich um eine Dynamitparrone
ohne Zünder gehandelt bat , die auf der Bürgermeisterei für gefahr«
los erkannt und vernichtet wurde . Von einem Schreck war auf
Seiten des Finders keine Rede.

Srlrgraramt und leiste UchlM ».
l+j Köln , 20. Dez. Die „Köln. Ztg/ erfähit

aus gut unterrichteter Quelle , baß bereits vor 8 Tauen
der englische Kreuzer Daphne  trotz der ausdrück¬
lichen Verwahrung und des Verbots des chinesischen
Hafencommandanten in den inneren Hafen Port Arthur
eingelaufen ist , angeblich , um sich zu überzeugen , ob
russische Schiffe im Hafen ankern . Das Schiff hat den
Hafen wieder verlassen und cs wird daselbst nunmehr
das Einlaufen des englischen Geschwaders erwarte ,
welches seit einigen Wochen in auffälliger Weise im geben
Meere kreuzt . Die chinesische Regierung hat sich aisbali
über das gewalthätige Vorgehen des englischen Dampfers
bei den Vertretern der Mächte in Peking beschwert.
Hiermit dürfte auch das im Einvernehmen mit China
e folgte Einlaufen des russischen Geschwaders in Port
Arthur im Zusammmrnhang stehen.

21. Dezember 1897._ Gelle 3.
ft Berlin , 20 . Dez . Ein Liebesdrama  hat sich gestern

Abend in der Schultzcndorferstraße abgespielt . Der 21 -jährige
Eisenwaarenhändler Walther Buckow hat seine 16 -jährige Bravt
Gertrud - Rumps  erschaffen und dann versucht sich selbst durch
einen Schuß in den Kopf zu tödtcn . Buckow hatte über seine
Verhältnisse hinaus gelebt und ist dadurch auf Abwege gerathen.

] ) Straßbrrrg 20 . Dez . Heute früh 4 Uhr
stieß der in den Bahnhof Colmar  einlaufende Güter»
zug  Nr . 1202 auf den im Geleise stehenden Güter¬
zug Nr . 1200 , wodurch 10 Wagen entgleisten
und zwei stark beschädigt wurden . Zwei Fahrbramte
wurden leicht verletzt.

I) ( ! Paris , 20 . Dez . Die Kaiserin  Elisabeth
von Oesterreich ist gestern früh hier eingetroffen . Aus
ihren Wunsch unterblieb jeder Empfang.

G Mailand , 20. Dez. Der . Secolo " läßt sich
aus Constantinopel telegraphiren , daß sich der Secretär
des Sultans Mury Effendi in dem Augenblick erschoß,
in welchem die Polizei ihn wegen jungtürkischer Umtriebe
verhaften wollte.

X Genna , 20 . Dez . Wie schon bekannt , soll die
Kaiserin Elisabeth  im Februar hier einen mehr¬
wöchentlichen Aufenthalt nehmen . Zu dieser Zeit wird
auch Kaiser Franz Josef  erwartet und dürfte dann
die längst angekündigte Zusammenkunft zwischen dem
österreichischen Kaiser und König Humbert stattfinden.

ft London , 20 . Dez Die Blätter fahren fort,
die chinesische Angelegenheit  zu besprechen.
Mehrere derselben hoffen , daß China weder die Besetzung
von Kiao -Tschau noch die Besetzung Port Arthur ' s durch
Rußland dulden werde.

^ Constantinopel , 20 . Dez . Gestern wurde
der endgültige Friedensvertrag  und die
Protokolle unterzeichnet . Ebenso fand der Auslauf der
Protokolle statt.

d Konstantinopel, 20. Dez. Der Sultan er¬
nannte Rtza Bey,  bisher bei der Gesandtschaft in
London , zum Gesandten ln Athen.

Tageskalender.
Montag , den 20 . Dezember 1897.

CurhauS Nachm. 4 u. Abds. 8 Uhr: Concerte.
König ». Schauspiele . Abds. 7 Uhr: „Der Burggraf".
Residenz -Tbeater . Geschloffen.
Walhalla -Theater . Abds. 8 Uhr: Specialitäten-Borstellung.
Reichshallen -Theater . Abds. 8 Uhr: Specialitäten-Borstellung.
Wiesbadener Kunstsüle, Luisenstrj9. Tägl. geöff. v. 9—6 Uhr.
VolkSlesehalle , Schwalbacherstr. 17. Abends von 6—9'/, Uhr

für Jedermann geöffnet.
Scharr 'fcher Mänuerchor . Abends9 Uhr: Probe.

Königliche Schauspiele.
Dienstag , den 21 Dezember 1897.

270 . Vorstellung . 19 . Vorstellung im Abonnement B.

Der Bajazzo.
(Pagliacci .)

Drama in 2 Akten mit einem Prolog . Dichtung und Musik ven
Leoncavallo . Deutsch von L. Hartmann.

Musikalische Leitung : Herr Königs . Kapellmeister Prof . Mannstaedt.
Regie : Herr Dornewaß.

Slavische Brautwerbung.
Tanzbild von Emil Graeb . Musik componirt und arrangwt von

P . Hertel . (Mit Einlagen von Johannes Brahms .)
Für die hiesige Bühne arrangirt von Annetta Balbo.

Musikalische Leitung : Herr Kapellmeister Stolz.
Nach dem 1 . Stücke findet eine größere Pause statt.

Personen -Vcrzeichniß in morgiger Nummer.
Anfang 7 Uhr . — Einfache Preise . — Ende gegen 9 ' / , Uhr.

Mittwoch , den 22 . Dezember 1897.
271 . Vorstellung . 19 . Vorstellung im Abonnement 6.

Neu einstudirt.

Epidemisch.
Anfang 7 Uhr . — Einfache Preise. _

Zar gell.Beachtung.
Kommenden Freitag wird mein Geschäft

wegen Samstag -Eingang um halb 5 Uhr ge¬
schloffen . Ich bitte dringend Bestelltes recht¬
zeitig abholen lassen zu wollen . 1368

M. Offenstadt,
Glas- ». WmichliMMg, jtlfiignlft 4.

Dem freundl Herrn für seine erwiesene
Hochherzigkeit von Sonntag Abend
meinen wärmsten Dank . 6 -. Sch . eo 60'

Kameltaschengarnitnren. sl'Ä 1
in großer Auswahl von 85 Mark an empfiehlt
0381 Jean Meinecke , Möbelgeschäft,

Schwalbacherstr . S2,  Ecke Wellritzstrast»
tfCJin solider st/tann , 27 Jahr'
>5 ' «tt , welcher Caution in jede
Höhe stellen lau » , sucht irgendiri-
Vertrauensposten . Offerte » untre
J. 1027. 601 1

Planerstraße 44
ein Zimmer , Küche u . Keller aus
gleich oder später zu vermiethen.
Näh . Platterstraße 5 . 2018
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eppiche selten billig
in Sopha- und Salongrösseä 5, 8, 11
bis 200 Mark, Gardinen, Portieren, Tiseb-
decken, Bettvorlagen, Läuferstoffe, Stepp¬
decken, Schlafdecken, Angora- u. Ziegen¬
felle in grösster Auswahl. 830°

Teppich-Specialgeschäft
JlllifiSjoseMOBurpstrasse II, l.

UmmPnfjnadjtcn
mit ben enorm großen Vorräthen in

fertigen
Winter-

Garderoben
als compl . Anzüge , PaletotS , Mäntel,

Joppen und Hosen für

Herren und Kunden
möglichst zu räumen,

gebe ich meinen weithin Kunden auf die
bereits schon sehr billigen Preise noche>nen

Extra-Mattm18
Öl

0
Günstige Gelegenheit zum Einkauf von

pradt Ukihmchtsgrsilimlim.
Nicht Gefallender wird nach Weihnachten

bereitwilligst umgelauscht.
Vor W . ihnachten bleibt daöSeschäft

Sonntags bis Abends 7 Uhr
geöffnet , 36

Willi , Benster,
Wiesbaden, Oranienstr. 12.

Korbwaaren- rc.
Versteigerung.

Wegen vollständiger Geschäftsaufgabe
versteigere ich zufolge Auftrags

Mittmih, dm 22. Bfjrmhfr rr..
Vormittags 9 1/* und Nachmittags 2 '/, Uhr
anfangend, in meinem Auktionslvkale

28 Grabenstratze 28
nachverzeichnete Gegenstände, als:

Puppenwagen, Kinder-Sitz- und Liegewagen, Näh
ständer, Wäschebuffs, Kinderstühlc, Teppichklopfer,
Arbeits«, Markt», Kinder-, Blumenkörbe rc.,
Bürstenwaaren, Pinsel, Kämme, Schwämme,
Wachstuch, Fensterleder und noch viele andere
in diese Branche einschlagende Artikel

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Sämmtliche znm Ausgebot kommenden

Gegenstände sind nur guter Qualität und
bietet sich somit günstige Gelegenheit zur Be
schaffung nützlicher Gegenstände als

Weihnachts -Geschenke
«t billigen Preisen , da der Zuschlag ohne
Rücksicht ans den Werth erfolgt.

Willi . Helfrfch,
Auktionator « . Tarator.1372

rren
ist jedem Herrn ein willkommene»

Weihnachts -Geschenk

Mtllkcilllki» «ammi -TIschdecken,
(DUlllsloIlling Betteinlagen,Teppiche,Vorlagenu . Tischdecken,

w Nur reell «, gute Waar « z « sehr billige«
Hermann Stenzei,

'S*

91

und daher auch bei WcihnachtS'Berloosnngen in Vereinen und
Gesellschaften gerne gesehen.

Größte Auswahl in allen Preislagen unter Zusicherung reeller
Bedienung in der Filiale der Cigarren Fabrik 1257

Heitir. Gerritzen,
Kirchgasse 60.

r«l>etm-, Teppilh-, »ul jinilkW-kksWi

reisen

Marktstrasse 36,
BET

Die

SlMbkSckkr Zkitinig
erscheint täglich , auch an Sonntagen , mit 2 AratiS-

Bläktcrn, der täglichen Fenilleton-Zeitung
„Unser Hausfreund"

und dem

Iffustrirten Ionnlagsblatt.
Die Saarbrücker Zeitung ist die Vertreterin des national-

liberalen Mittelstandes im Saarrevier. Die große sich fort¬
während steigernde Auflage gestattet eS, das Blatt zu
iefern zu dem geringen Preise von

Zwei Mark pro Quartal,
durch die Post bezogen und abgeholt bleibt der Preis der¬
selbe; durch Briesboten zugeftellt 2,40 Mk. Im Vergleich
zu der Größe und dem reichhaltigen wie gediegenen Inhalt
ist die Saarbrücker Zeitung daS
billigste Blatt im ganzen Saarrevier.

Die Haltung der Saarbrücker Zeitung, welche demnächst
den 138. Jahrg . beginnt, ist durchaus national und die Be¬
sprechung der Tagesereignisse, die wir auf's schnellste dringen,
geschieht nach diesem Gesichtspunkte.

Der Leser wird weiterhin über alle Bewegungen auf
wirthschaftlichem Gebiete , soweit dieselben besonders
die Abhülfe der Mißsiändc im Handel und Gewerbe an¬
streben, genau orientiert und tritt dar Blatt für eine bessere
Gestaltung de» Kleingewerbes und des Handwerkerstandes
ein. In allen Ortschaften des Saargebietcs besitzt die Saar¬
brücker Zeitung Torrcspondentcn, und haben sich die Nach¬
richten der Blattes wegen ihrer Zuverlässigkeit einett guten
Ruf erworben. Die Romane und Novelle « , welche
zum größten Thcil in der täglichen Fcuillctonbeilage
„Unser Hausfreund" zum Abdruck gelangen, sind stet»
sorgfältig geprüft und so gewählt, daß sie dem Leser die
Erzeugnisse der besten Autoren bieten.

Anzeigen sind bei der sehr großen Verbreitung der
Saarbrücker Zeitung, in welcher die Publikation der ge¬
richtlichen und behördlichen Bekanntmachungen erfolgt und
welche auch von Privaten äußerst stark benutzt wird, nicht
nur im Saarrevier , sondern auch im benachbarten
Lothringen und der Pfalz von sicherstem Erfolg und
werden mit 18 Pf ., Reclamen mit 40 Pf . pro Petit-
zeile berechnet.

Zu recht zahlreichen Bestellungen laden ergebenst ein

«j

Medaetion und Verlag der
SaarVriiÄer Zeit«»- .

’n *  fc?>W. Killian
2 Michelsberg 2

»WIESBADEN
H

fflntzen

Reparaturen werden prompt besorgt , jj|

nto Sckti
3J"hTuag£l?IJd** iJ
WMmm , ■ 1

jtd Prelsi/asnäsjös .tf
J;SXSr*t£jS3SS:l
ILeipzig 1Q1

_w *23? ‘ •£ /

Suppenwürze ist frisch einge-
trosscn bei:
Ph . Klarmann , Sedanstr. 9.

6059*Feinstes
WklinaWjjgr!

zu bevorstehendenFeiertagen
liefert billigst die
Geflügelmast ,Biebrich

Telephon 24
Inhaber 8 . ffSarx.

AlbmWr.40
Tüchtige

Schneiderin
sucht Kunden in und außer dem
Hause. Sedanstr . 4 , v. 1027

Römerberg 37,
Part ., 2 Zimmer, Küche und
Keller zu vermicthen. Näh. 1 St.
oder Webergafse 18,1 St . 2016

gut mvbl
Zimmer

m. sep. Ging. pr. 1. Jan . zu vcrm.
Näh. i. Friseurgesch. Part . 2019

Castellftraße 6,
3 St . link«, schöne» möblirteS
Zimmer an reinl. Arb. zu verm.

Nichtige Schuttder
finden dauernde Arbeit bei
6049* Sürig , «ahnhosstr. e.

Rv11uvt6rIüK68toütz
für WOefenerianm , Kranke « . Kinder von Al. 1.80
di» M. 5. — per Meter, sowie sämmtliche Artikel zur
Krankenpflege empfiehlt

Drogerie Chr . Tauber,
898 Kirchgasse 6.

Empfehle zu passenden Weihnachtsgeschenke « mein rnch
auSgestatteleS Lager in

Külhk«-ii.Hinishl!!tmlss-§chky
billige bis zu den feinsten Hänge-, Tisch- und Wandlampen, fein
lackirtc Kohlen- und Brotkasten, Vogelbauer mit und ohne Ständer,
sowie lackirte und cmaillirte solide Kinder-Spielwaaren. 1202

lieh . Brodt,
Haushaltungslager , Goldgasse 3

Feinstes Confect- und Kuchenmehl
18 S « 22 24  1 Pfund16

15 17 18 20 22 f er  5 „ ab
Mandeln 70, 80 mid 100 Pfg., Rosinen 40 und 60 Pfg.,
Corinthen 30 bis 4s Pfg., Citroncn , Orangen 5 u. 6 Pfg..
Sultaninen , Citronat , Orangeat , Vanille . Vanillezucker,
Amontum » Backoblateu , Cbocoladc , Wallnüsie 2b bis
8s Pfg., Haselnüsse 85 Pfg.. Dauermaronen . Aepfel 1b,
18 und 25 Pfg., Weihuachts -Confekt 45 Pfg. p. Pfd ., Feige«,
Datteln , Christbanmkerzen per Dtzd. 10, 12, 15 bis 25 Pfg.,
Schmalz , garantirk rein, 40 Pfg., Margarine 50, 60 und
75 Pfg., vorzügliche» Calatöl 40, 48 und 60 Pfg. per Schoppen,
gebrannten Kaffee , reinschmeckend, per Psd. Mk. 1.— bis 1.80,

sowie sämmtliche Colonialwaareu zu billigsten Preisen
empfiehlt

Jac . Huber , Bleichstraße 15.
Mandeln werden unentgeltlich gerieben. 1348

Anznndehol;
Residenz -Theater.

Reichshallen-Theater.
JLe» Moyenne»  dazelles.

WALHALLA-THEATER
WIESBADEN.

Täglich 8 Uhr
das brillante neue

1371 Die DirecSion.

Beste u. billigste BczugSgucke s»r g«r»nttrt neue, r-ppc» r
reinigte und»e»aich«ne. c*t n»idii«e

Bettfedern.
Wir versenden zollsrei, «e«enN-chnaime(jeder beliebige Quantum) Sü^
neue Bettfedern ».Pfund sär 68 8ü Psg.. 1 M.. 1M. 25 W
n. IM. 40Pfg. ; Feine prima Hawdannen lM .60PfS'«7>
>M. 80Pf ;Polarfcdern : halbN»eii2M ..weitz2M.3vP^
2 M. 50 Ps.; SilbcrlveiheBettfeder « 3 W.,3 an.50 A
5 M.; ferner Echt chinesische Sanzdaunen (lehr füllkräftig)2 ^
50 Pfg.u. 3 M. Verpackungz. Kostenpreise. —Bet Betragen von
stcnS 7öM. Rabatt. —NichtgefallendeS bereitwilligst zurückgensmM^'

kecker & Co. in Herford
— — 'Willi ,. .

Di
»ittag

Hnti
inierR
liigerunx
^hörigen
Mgenen

MP Verloren.
Ci «e silberne Damrurchr
mit kurzer, goldener Kette verloren.

Abzugeben gegen Belohnung bei 6058'
Human «, Geisbergstraße 11.

per Gack SO Pfg . tief.
L. Debus,
Roonstr. 8. 1063

Dienstag den 21. Dezember 1897.
106. Abonnements-Vorstellung. DutzendbilletS gültig.

Zum 3. Male:
Novität. Eine tolle Nacht. Novität.

Große Ausstattungsposse mit Gesang und Tanz in 5 Bildern tum
I . Freund und W. Mannstädt. Musik v»n Einödshöfer.

Mittwoch, den 22. Dezember 1897.
Abends 7 Uhr.

107. Abonnements-Vorstellung. DutzendbilletS güüig>
Zum 4. Male:

Eine tolle Nacht.

Von heute Montag ab erstes Auftreten des brillantt«
internationalen Damen-TerzettS

Somit ist das jetzige Programm vollständig und aus "M
Svecialitäten allerersten Ranges zusammengesetzt. _J -l?»

.NezmUel-Progm« .
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Bekanntmachung.
Dienstag , den 21 . Dezember d. Js ., Vor

Bittags Iv Uhr , werden in dem

Rheinischen Hof,
Ecke der Neu- und Mauergassc,

jier,
26 Paar versch. Damenstiefel , 16 Paar
versch. Damen - und Herrenlastingschnhe,
2 Paar Schaftenstiefel , Glanzleder,
2 Paar Turnschuhe , 16 Paar Gumm»
schuhe und 4 Ladenschränke

öffentlich zwangsweise gegen baare Zahlung versteigert
Wiesbaden, den 20. Dezember 1897.

374 . Eifert , Gerichtsvollzieher.
Die Versteigerung findet bestimmt statt

21. Dezember 1897. Sette 3.

Coneurs
Ausverkauf

Killigk WkihmPgzksihe«bkm Laden
Michelsberg 4!

Die noch vorhandenen Maaren (Kleiderstoffe, Damen
nd Kinderwäsche. Leinen rc.) werden zu jedem annehm
wen Preise verkauft, da der Laden nach Weihnachten
»»bedingt geräumt werden muß.
285 Der gerichtlich

bestellte Coneursverwalter

Nichtamtliche Anzeigen.
Bekanntmachung.

Unter Bezugnahme auf die in der heutigen Nummer
>i>ter Rubrik der „Amtlichen Anzeigen" stehende Ver-
tägerungsanzeige des der Frau Wittwe Heinzemann
gehörigen, an der Ecke der Stift - und Röderstraße
Stltgencn vierstöckigen Wohnhauses ist noch zu bemerken

Das Haus ist sehr solid und gut ge
baut und eignet sich der geräumige Eck
laden , der nach der Stiftstraße noch leicht
vergrößert werden kann, vorzugsweise
für Metzgerei , Spezereigeschäft , Nieder¬
lage einer Mühle ( Brot , Hülsenfrüchte
u. s. w.) sowie auch für eine Filiale
einer renommirten , besseren Kurz- und
Wollwaarenhandlung. 1293

Wein» und Kässer-
Uergeigernug.

Wegen Verkauf des Hotels u. Geschäfts
»fgabe versteigere ich Dienstag , den 21 . Dez . er
Borgens IO u. Nachmittags 6 Uhr anfangend,

'# Laden des

Promenade -Hotel,
7 Delaspee -Straße 7

'•e sämmtlichen noch vorhandenen Flaschen
«eine als:

Roth -, Weiß - «nd Südweine ( ca. 4000
Flaschen) , ferner frisch geleerte Wein
sässer von 1/s Stück und kleiner,

Wtlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Sämmtliche Weine sind Originalgewächse

-d werden von 12 Fl . an abgegeben.
Proben während der Auktion
Die Weinfässer kommen Mittags präciS 12 Uhr
Ausgebot.

Wilb . Mellrich,
Auctionator und Taxator.

Gravenftratze 28.
1359

Mnder-Bewahr-Anstatt.
Die Weihnachts -Bescheerungen in der An-

^finden : a) für die Tageskinder , Donnerstag,
l . Mts . und d) für die Hauskinder,

'°ttag, den 24 . l. Mts , jedesmal um 4 Uhr
^mittags beginnend, statt.

freunde und Gönner der Anstalt sind zu denselben
, Rch cingeladen.

_ Der Vorstand.

Ich kaufe stets
ausnahmsweise hohen Preisen

Herren-, Frauen - und Kinderkleider, Gold- und
Aachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen,
^äder, Waffen, Instrumente . 1B67
MT Aus Bestellung komme ins HauS.

Jacob Fuhr , Goldgaste 12.

Für die vielen
schweren Verluste

Enkelin , Schwiegertochter und Schwägerin

Beweise herzlicher Theilnahme bei dem

unserer unvergesslichen Mutter , Schwester,

Fran Carl Wagemann ffwe
Anna geb. Kimmei,

sprechen wir unseren innigsten Dank aus.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Wiesbadener
Militär A Verein.

Gebrauch te
Betten

(gut erhalten ) werden sehr
billig abgegeben.

8 . Landau,
2017 Metzgergaffe 31.

Ein tüchtige

riseuse
empfiehlt fich den geehrt. Damen
in und außer dem Hause.

Daselbst werden all« Haar¬
arbeiten prompt und billigst gn-
'efertigt . Näh . Goldgaffe 1 « ,
' isenrlade «. 747

leichte Wons-M-
billig zu verkaufen

Walramstr . 22 . 6068 *

Costüme
werden schön und billig ange¬
fertigt bei 105b

Margarethe Stacker.
Frankenstraße 23,  Bbh . Part.

Gegründet 1884 . Stand : 800 Mitglieder.
Gewährt Kranken-Unterstützmig y4 Jahr pro Tag

70 bezw. 50 Pfg . Sterbeunterstützung 500 Mark.
Vereinsbibliothek. Gesang-Abtheilung. Aufnahme bis
zum 45. Lebensjahr. Anmeldungen unter Vorlage der
Militärpapiere bei den Herren : ersten Vorsitzenden Architect
Schliak , Sec.-Lt. d. L. Oranienstraße 15, Kassirer Emil
.̂ang. Schulgaffe9, Schriftführer August Kilian,

Cansteinsberg 2, oder deren Stellvertretern Herren:
Karl Gerich , Schulgasse2, Christian Jung,
Helenenstraße 12, und Anton Hofmann , Hellmund'
straße 21. Aufnahme jeden ersten Samstag im Monat-
Bereinslokal : „Zur Kronenhalle'' , Kirchgaffe 36.
7306 Der Vorstand.

Wiesdaöener Beamten-Verein.
Samstag , de» 8 . Januar 1808 , Abends

8 Uhe , in den Sälen der Casino-Gesellschaft

Eonreri und
Anmeldungen von Gästen sind bis längstens

30. Dezember cr. schriftlich beim Vorstande einzureichen.
1363_ _ _ Der Vorstand.

|RestaurationZOrRgOilllnSt
$ 21 Albrechtstrasse 21
M Haltestelle der Strassenbahn (Adolphsallee ) und nächster [ul
^ Nähe des neuen Landgerichts . v
|h|  Dem Beispiele anderer Gressstädte folgend , kostet U
^ »b 1 . Oktober d . J . bei mir (5

"Ti

|I
I

Felsenkeller“
ff . Lagerbier
nerei „Zum Blerstadter Feli

jjQ (nach Wunsch)

IO Ffg . Tg®

aus der Brauerei

per Schoppen

. Zu jeder Zeit Bouillon , Tasse 10 Pf ., belegtes Brod |
mit Schinken , Fleisch etc . 15 P £ , halbe 10 Pf ., Portion •
Wurst 15 Pf ., Hand - oder Schweiaerkäse mit Butter W
und Brod 15 Pf ., warme Speisen zum Selbstkostenpreis ;
bis 1 Uhr Nachts . Diy . Schnaps und Cognac 5 Pf.
Reine Weine per */« Schoppen von 15 PL an.

Achtungsvoll ■ . Schmidt Wir « ,

änmr-Gesang»emn„Inion".
Am 2 Weihnachtstage , im Römersaale:

Weihnachtsfeier.
Vokal -Conecrt —Theaterstück —Christbaum -Berloofung

und Tanz
Zu diesem seit einer Reibe von Jahren so sehr beliebten Weih

nachtSfeilc laben wir unsere Ehren - und unaktiven Mitglieder uebst
Angehörigen, sowie Freunde und Gönner und ein verehrlichc«
Publikum Wiesbadens hiermit freundlichst ein.

Eutree k Person SO Pfg . sür Nichtmitgliedcr. Mitglieder
nebst einer Dame frei, jede weitere Dame 50 Pfg.
1367 Der Vorstand.

Krieger,1.Militör Kamkradflhafi
Kaiser Wilhelm II.

Wiesbaden.
Unsere diesjährige Weihnachtsfeier findet Sonntag,

den 26 . Dezember er., Abends 8 Uhr im
großen Saale der Loge Plato , Friedrich
ftraße 27 , statt.

Unsere Ehrenmitglieder, Mitglieder und Freunde
des Vereins werden hierzu freundlichst eingeladen und
wird um ein recht zahlreiches Erscheinen höflichst gebeten.

Orden , Ehren- und Vereinsabzeichen sind anzulegen.
1365_ Der Vorstand.

1147

Jeden Mor gen  von 9 Uhr ab:
Teller -Frühstück

ä 35 Pfg.
_ _ K. Wagner.

Zahn -Atelier
Heinrich Meletia

Lnitenplati 1.
Sprechstunde von 9—6 Uhr . Unbemittelte

von 8—9 Uhr Vorm.

Das mitzWe nnb MW WhnWsgksqciik
fink Wollwaaren. gyff £ %& ‘3
eine feine Jagdweste oder ein ArbeitSwamm« von Mk. 1.50 an bis
zu den stärksten Schafwollwesten. Große Auswahl in Kinder - und
Damenstrümpfen von 15 Pfg . an bis zu den stärksten. Handgestrickt«
Schafwollsocken, sehr dauerhaft und warm , Mk. 1.20, in gewöhnlicher
Wolle viel billiger. Alle Neuheiten in Tüchern , ShawlS , Eapotten,
Palatine , Seelenwärmer . Damenwesten, Kragen , Kniewärmer,
Gamaschen. Leibbinden, Mützen, sowie starke Strickwolle , 10 Loth
38 Pfg . u. höher. Handgcstrickte Kinderjäckchen, Rvckchen, Kleidchen,
Hosen und Unterröcke in prachtvollen Mustern und nur billig. Gute
Damen - und Herren-Biberhemdea, sowie Normalhemden von
95 Pfg . an u. höher. Unterhosen von 65 Pfa . an bi» zu den
reinwollenen . Sämmtliche Artikel werden im '/. -Dutzend billiger
abgegeben. Größere Einkäufe für arme Kinder extra 6®/, . - Alle
Strick- und Webeartikel werden nach jedem Geschmack schnell an¬
gefertigt und auSgebeffert. Alle Arten Handschuhe zu jedem Preise.

Nur Ellenbogengasse II.
Fr . Neui57 Neumann.

10 Millionen Mark baar
| betragen die Gesammtgewinne der staatlich garantirten

.... M Großen Geld -Lotterie =
Hauptgewinne Mark 500 000 , 300000,1

[200 000 , 100 000 , 70 000 , SO 000 m s. w. |
Jedes zweite Loos gewinnt.

Erste Ziehung am 10. und 11. Januar 1898. Original-
! Loose incl. Deutscher Rcichsstempel für M . 82 — , !

M . 11— , M . 5.50 und M . 2.75.
Prospekte, auS welchen alle» Nähere ersichtlich, ver-

| sende auf Wunsch im B orauS gratis.Wilhelm Brandes,
28d Braunschweig 27 , Madamenweg 173.

Süjjrahmlafeibutter
feinste Molkerci -Eentrifugenwaar»

pro Pfund Mk. 1.18,
bei größeren Bezügen entsprechendbilliger.

Ferner ! Confect und Kuchenmehle , sowie alle Colonial
waaren billigst. 136.»

Ftbellsmiltel-Kousuinloca!,
gegenüber der Lmser- u . Platterstr . Telephon 414.

"PATENTE*
^schnell &gut Patentbiireau.ISack - leipzibi 762b



Oboist,Reelle sorgfältige Bedienung. Feste billige Preise

V Auf ^
Teilzahlung

Alles

größter Auswahl
und

conlanten Bedingungen

Credithaas
J. Jttmann.
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Aus
Theilzahlung XTHeilzahlnngK ^ / Theilzahlung

Lrchit-Kaushaus. J . Jttmann . Bärensttaße 41.
Sonntags geöffnet bis Abends 7 Uhr.

Alleinige
der

MUnehenar Loden«Fabrik
Joh . Gg. Frey,

München.
Carl Braun,

Kürschnerei und Kappenmaoherei.
IS Michelsberg Wiesbaden . Michelsberg 13

unterhält reiches Lager selbstgefertigter

Muffe , Pelzbaretten , Pelzmützen , Kragen,
Colliers , Fnsswärmer , Pelzvorlagen etc.

Eigene Werkstätte im Hause

Specialität:
Loden - und wasserdichte

Stoffe
Damenloden in ca . 50 Färb,

sowie
aus denselben gefertigten
Anzüge, Joppen, Costumes
Mäntel für Damen, Herren

und Kinder.

Anfertigung naeh Maass.
Verkauf gegen Lasse

zu Original - Preisen.

Neuanfertigung— Umarbeitung
Reparatur

von Pelzwaaren jeder Gattung.

Grosse Auswahl
in: Filz - , Seiden - und Mech . - Hüten,
Schirmen , Mützen für Herren, Knaben und
Mädchen, Crawatten , leinene Kragen,

Manschetten etc.

desgleichen Fagottist , durchaus
tüchtig für Symphonie re., für
das Philharm. Orchester gesuch-
(gegenBergütung ) einmal wöchent
lich, Abends z» melden bei Herrn
Kapellmeister Gerhard , Fried¬
richstraße 48 III . _ 1353

Winter*BukskMosen
von M . 4 .— an,

Joppen v. M . 4.30 an
sowie Sackröcke , Anzüge,
Ueberzicher zu den billigsten
Preisen 5055

A. Görlach,
16 Metzgergasse 16.

Kochäpfel
per Pfd. 8 «. 10 Pf . 6057*

F. Müller, Nerostr. 23.

Aepfel,
verschiedene Sorten , find einige
Centner abzugeben 6044*

Schwalbacherstr. 47 , 1. St.

Coftüme
werden von 5 Mk. an , Haus¬
kleider von 2,50 Mk. an ange
fertigt. Guter Sitz und saubere
Arbeit . Frau Fach , Schacht¬
straße 27 ., 2 . St ., Ecke Römerberg.

Dutzend Messer und Gabeln'
prima Waare, scharf geschliffen,

werden bis zu Weihnachten zu dem billig«
Preise von

6 Mkffkk«. 6 iolicln tum2.50  Mb. o«
bis zu den feinsten in Ebenholz und Nickelsilber z»

bedeutend herabgesetzten Preisen aurverkauft.
Ebenso empfehle mein großes Lager in Taschenmesser»

und Scheeren zu außergewöhnlich billigem Preise.
Karl Thema , Messerschmied.

Goldgasse 11._ l3 al

G. Weiser’sche Buchdruckerei
Nachf.: J . G. Schabei.

© y / empfiehlt sich zur 30
© aller im Geschäfts-,Familien «’

und Vereinsleben vokommenden cs

* / Buchdruckarbeiten . 3
© /  in 3840/

ca
CD r Schwarz-, Bunt- n. Coplerdruck / T

und sichert bei schöner Ausführung c
W schnelle u . billige Bedienung zu. 1
5 Visitenkarten innerhalb 1 Stunde / r°

WIESBADENER

KÜNSTSiELE.

| 12 Schwalbacherstr . Wiesbaden , Schwalbacherstr . 12,H

Fertige Fenster-Mäntel
in Plüsch mit reicher Bordüre Stück 6.50 Mk.

Fries für Fenster-Mäntel
(130 Centimtr. breit) in allen Farben vorritthig.

Ziegenfelle , 180 Cmtr. gross, Stück 6.— Mk.
Angorafelle in allen Grössen und Farben.
Pferdedecken in grösster Auswahl billigst. 830a

Julias Moses,
Kl. Burgstrasse II, I.

Für Weilan achten
machen wir auf unser bedeutendes Lager in

Stichen,
Gravüren etc.

aufmerksam. An Oelgemälden  stellen wir einen
Posten kleinerer Originale zu äusserst
mässigen Preisen  zur Auswahl.

Der Kunstgewerbliche Theil unserer
Ausstellung in der 1. Etage — der Eintritt zu
dieser Abtheilung ist frei—  bietet eine
grosse Auswahl für Geschenke jeden Genres in allen
Preislagen; besonders Liebhabern aparter und
origineller  Geschenke zu empfehlen.

Auch Abends geöffnet . 1347

Wiesbadener Kunstssele
Luisenstrasse 9.

)

Alte Pflastersteine
zu kanfcn gesucht. 1074

Heümundstraße SS , (Kohlen-Comptoir?

Kronen-Wäsche
ist das beste aller gleichartigen Wäsche-Fabrikate , ist
blendend weist, wird im Waschen niemals gelblich
und trägt sich vorzüglich . Dieselbe verbindet höchste
Eleganz des Materials mit besonderem Chic d-r
Facons , sowie gute Verarbeitung mit hervorragem
der Billigkeit.

«ragen „Kronenwäsche" , 1k Dich Wb 2 . Z0.
sämmtliche neuesten Facons |2 Utj " « fiWIl»

Hermanns & Froitzheim,
Webergasse 12 u. 14.

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener
Emil  B 0 m m e r t. Verantwortlich für die Redaktion : ^

Wehren;  für dcn Jnseratentheil : Ludw Wirw-
Sämmtlich in Wiesbaden.

Iili
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